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Hierzu vier Beilagen.

Lagesrunüschau.
Anarchisten und Arbeitslose in Amsterdam beabsichtigen

gegen den BesuchKaiser Wilhelms am holländischen Hofe
durch Straßendemonstrationenzu protestieren.

Der Reichstag führte die erste Lesung des Vereins¬
gesetzes zu Ende.

»

Der kaiserlicheDisziplinarhof für die Schutzgebiete
verhandelte als Berufungsinstanzgegen den früheren Gouver¬
neur von Togo, Horn.

Halbamtlich wird dementiert , daß der Ausschluß der Oeffent-
lichkeit beim Moltke - Hardenl - Prozeß bereits be¬
schlossen sei.

Die „Nordd. Allg . Ztg.
" erklärt jetzt die Meldungen, wonach

die Minister von Rheinbabeu und von Einem dem Fürsten
BLlow am vorigen Dienstag ihre Portefeuilles zur Verfügung
gestellt und dadurch die damalige Krisis herbeigeführt haben
sollen, für unrichtig.

Der Reichstagsabgeordnete für Pleß-Rybnik , Pfarrer
Skowronski (Pole), hat sein Mandat niedergelegt.*

Zum Stellvertreter des erkrankten bay erischen Kriegs¬
ministers Frhrn. v . Horn wurde Generalmajor Freiherr
v. Speidel ernannt . Der Rücktritt des Frhrn. v. Horn steht
bevor

Der italienische Unt erri ch t smi ni ster wird
vem Staatsrat den Vorschlag unterbreiten , den Religions¬
unterricht an den Elementarschulen abzu¬
schaffen.

König Gustav von Schweden hat angeordnet , daß am Sonn¬
tag , den 22 . Dezember , in ganz Schweden ein allgemeiner
Trauer- und Gedächtnis -Gottesdienst abgehalten werden soll.

General Lhautet, wird übermorgen mit einer Truppen¬
abteilung von etwa 8000 Mann seine Operationgegen die Beni
Snassen beginnen.

Den französischen Zeitungskorrespondenten ist untersagt wor¬
den, den Operationen der französischen Truppen
auf marokkanischem Gebiet zu folgen.

Der russischen Reichsduma wird eine Anleihe¬
vorlage zugehen.

*

Auf zahlreichen politischen Versammlungen in Lissabon
wurde die Persönlichkeit des Königs Carlos zum Gegen¬
stände leidenschaftlicher Erörterungen gemacht.

*
In Toulon ist ein neu erfundener Torpedo, mit

dem Ver suche angestellt werden sollten , verschwunden.

Louverneun Horn
vor äem VISLipIinarhok.

LZ . Berlin , 11 . Dez.
Vor dem Kaiserlichen Disziplinarhof für die Schutz¬gebiete stand heute der frühere Gouverneur von Togo,

^ old . Horn. Die ihm zur Last gelegte Verletzung desE
.chsbeamtengxsetzes liegt bereits dreidreiviertel Jahrtz

(März 1903) zurück . Horn wurde damals vom Bezirks-
llEfcht Lome von der Anklage der Körperverletzung mit
wdlichem Ausgang , begangen an dem Neger Zedu, um
ÜM ein Geständnis zu entpressen, freigesprochen,
danach vom Obergericht Dualla zu 900 Mark Geldstrafe,
Event, drei Monaten Haft , verurteilt , auf Grund dieses
Urteils seines Postens enthoben , nach Deutschland zu-
umgerufen und am 4 . Mai d - I . von der Kaiserlichen
^tszrplinarkammer für die Schutzgebiete zur Dienstent-
wsM , jedoch unter Belastung von zwei Dritteln feiner

U ^ uchen Pension auf Lebenszeit , vururteilt . In der
l

^ ushegründung heißt es, Horn habe eine ganz un-
^ , Aiigte Härte und Grausamkeit an den Tag gelegt,
iord

^ Verhalten der Achtung, die sein Beruf er-
^ stacht würdig erwiesen, die Zuneigung der

lein ? - bnen verscherzt und das Vertrauen der Kauf-
Hin i>er Missionen in der Kolonie erschüttert, mit-
lank deutsche Kolonialverwaltung und das Mutter-
siae ^4

^gestellt . Deshalb habe auch die höchste züläs-
hatte

^
r?^ erkannt werden müssen. Gegen dieses Urteil

Verteidiger Berufung eingelegt , die heute
präsi ^ ch^ dlung kam . Den Vorsitz führt Kammergerichts-
Dr tz ch Listo, als Verteidiger fungiert Justtzrt

Tißw E>wn.^ Vorgeschichte läßt sich zusammenfassen nach

dem, was das Obergericht in Dualla als erwiesenen Tat¬
bestand angesehen hat . Danach hat Horn den Neger Zedu,
den er im Verdacht hatte, die Stationskasse erbrochen
zu haben, und der sich weigerte , das Versteck des
Geldes anzugeben , auf eine einen Meter hohe Siein-
pyramide treten lassen und dann mit nach rückwärts ge¬
bogenen Armen und mit fest züsammengeschnürten Ellen¬
bogen und Handgelenken, sowie mit zusammengebundenen
Füßen an einen Flaggenmast binden lassen. Diese Art
der Fesselung war von Horn ausdrücklich gebilligt wor¬
den . Zedu schrie laut , und dies wurde von Horn gehört.
Nach 'etwa dreiviertel Stunden sagte Zedu, er wolle das
Versteck angeben. Er . wurde losgebunden . .

Da aber das
Geld nicht gesunden wurde, wurde Zedu wieder festgebun-
den, diesmal etwas lockerer . So stand .er . den ganzen Tag
in der Sonnenglut . Horn ging von

. Zeit zu Zeit zu ihm
hin und sprach mit ihm. Zedu schrie immer lauter . Zu
einem Zeugen hat der Angeklagte , gesagt : „So ein abge¬
brühtes Schwein , haben Sie bei ihm schon einmal eine
Träne gesehen?" Die Nacht brachte Zedu . ebenfalls am
Flaggenmast , zu , wobei er sich auf den Steinen zusammen¬
kauerte. Es ist nicht erwiesen, daß Zedu während der
Fesselung ' etwas zu trinken bekommen hat. Am Morgen
kurz nach 6 Uhr fand Horn Zedu gänzlich erschöpft , ließ ihn
aber nicht losbinden . Kurz darauf verlieh Horn die Sta¬
tion . Er will beim . Abschied dem Hauptmann v . Döring
Zedu übergeben haben, was dieser bestreitet. Jedenfalls
ritt Horn mit v . Döring zur Station hinaus , ohne daß Zedu
abgebunden wurde. . Um 9 Uhr kam Döring zurück und fand
Zedu. bewußtlos vor . Jetzt Land man ihn los , reichte ihm
auch Wasser und .kochte ihm eine Suppe . Zedu stark nach
etwa einer halben Stünde : - Das Gericht hat als wahrschein¬
lich , ja als erwiesen angenommen, daß Zedu infolge der
Behandlung durch Horn gestorben sei , gab aber die Möglich¬
keit zu, Laß auch andere vom Angeklagten nicht zu vertre-
tende Taten die Todesursache sein können. — Die dann am
15 . Juli 1906 durch - eine Verfügung des Reichskanzlers ein¬
geleitete Disziplinarklage nahm als erwiesen an, . 1) daß
Zedu so stark gefesselt wurde, das er vor Schmerzen laut
stöhnte, 2 ) daß Zedu gefesselt 24 Stunden ohne Speise und
Trank blieb, und 3) daß Horn den Zedu, als er ihn am
Morgen nach der ersten Nacht der Fesselung schlaff und
augenscheinlich schwer krank am Flaggenmast hängen sah,
nicht , sofort befreite, sondern zulietz, daß Zedu noch' etwa
vier Stunden . am . Pfähl gefesselt blieb . . Mit dem
Ermittelungsverfahren wurde damals der Gouver¬
neur von Samoa , Dr . Sols , beauftragt . Horn
batte von . vornherein beantragt , es möge
das disziplinarische Ermittelungsverfahren viel weiter aus¬
gedehnt werden als das strafrechtliche und sich auf alle Vor¬
würfe des Abg. Dr . Ablaß beziehen, die dieser im

. Reichs¬
tage gegen ihn erhoben hätte . Das Disziplinargericht solle
aber auch ' den Fall Zedu erneut untersuchen, da die Richter
am Obexgericht in Lome gegen ihn — Horn — in der
schlimmsten Weise voreingenommen seien. Auch seien sie be¬
einflußt gewesen durch die Tatsache, daß Las Kolonialamt
von Berlin aus die Einlegung der Berufung angeordnet
hätte, und daß Gouverneur v . Puttkamer ihn mit wütendem
Hasse verfolgte . Dem Zeugen v . Döring hat der Angeklagte
wissentliche Verletzung seiner Eidespslicht vorgeworfen.

Vors . : Ich darf annehmen, daß der Angeklagte nichts
dagegen hat, daß wir auch in der heutigen Verhandlung die
Strafakten und die Disziplinarakten aus der Verhandlung
erster Instanz als Beweismaterial herbeiziehen. — Bert . :
Durchaus nicht , nur die Revisionsbegründung möchte ich
persönlich vortragen , nicht nach den Akten vortragen lassen.
— Vors . : Dann lege ich der Kammer die Aussagen der
Zeugen zu den drei Punkten der Anklage vor. (Die Aus¬
sagen werden verlesen.) — Präs . : Sie beziehen also nach
Ihrem Urteil jetzt noch ein Dispositionsgehalt , in welcher
Höhe ? — Angekl . : Von 6150 Mark. Mein Dienstein¬
kommen betrug 9200 Mark. — Der Präsident bringt so¬
dann eine , Reihe von Verfügungen des Reichskanzlers
an die Gouverneure zur Verlesung . — Präs . :
Nach diesen Verfügungen war zur Aburteilung
des Zedu wegen des Diebstahls nur der Bezirks¬
leiter Hauptmann v . Döring zuständig. — Angekl . : Ich
habe ihm den Zedu überwiesen. Im übrigen hielt ich auch
mich für berechtigt, ein Urteil zu fällen , weil ich Gouverneur
und Expeditionsleiter war . Der Expeditionsleiter kann
nicht immer wegen jeder Kleinigkeit sich an den vielleicht acht
Tagereisen entfernten Bezirksleiter wenden. — Pr äst:
Weshalb haben Sie noch die Strafe ausdrücklich bestätigt? —
Angekl . : Es besteht eine Verfügung , wonach der Gouver¬
neur alle Strafen über 6 Monate Gefängnis zu bestätigen
hat. Ein Beisitzer bestätigt, daß eine solche Verfügung
besteht . — Präs . : In einem früheren Stadium der Unter¬
suchung hat der Bezirksamtmann Dr . Kersting gesagt, bei
der ungeheuren Respektlosigkeit, mit der Zedu den höchsten
Beamten des Schutzgebietes bestohlen habe, sei eine harte
Maßregel allerdings am Platze gewesen, aber eine leichtere
Fesselung mit einem Posten daneben hätte den Zweck der
Isolierung ebensogut erreicht .

'Er hält es für wahrscheinlich,

daß Zedu infolge der Mißhandlungen der Soldaten gestor¬
ben ist , erklärt aber gleichwohl Ihr Verhalten gegenüber
Zedu für unwürdig . — Angekl . : Dr . Kersting stützt sich
nur auf die Mitteilungen v . Dörings , v . Döring und Putt¬
kamer hatten aber einen starken Haß gegen mich , die Beam¬
tenverhältnisse in Togo waren stets sehr schwierig. —'. Prä¬
sident: Wollen Sie sich einmal im Zusammenhang über
die gegen Sie erhobenen Beschuldigungen äußern? — An¬
gekl . : Ich bin mir keiner Verfehlung bewußt. Ich habe
nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt. Das Gericht
hat mich zwar schuldig gesprochen , ich sehe aber das Urteil,das mir meine Ehre nimmt , als einen schweren Rechtsirrtum
an. Das Gericht hat sich ebenso in der Beurteilung meiner
Person , wie in der des Hauptzeugen v . Döring geirrt .

'
Ichbin nicht roh, ich bin auch nicht pflichtvergessen, ich bitte um

meine Freisprechung, um die Wiederherstellung meiner Ehreund Existenz. Die Verhältnisse in den Kolonien liegen an¬
ders als im Inlands . Die Soldaten , auf deren Aussage sichdas Gerichtgestützt hatte, sind höchstens Landsknechte. — P rst s . :Sie bestreiten auch heute, daß Sie von Zedu ein Geständnis
erpressen wollten ? — Angekl . : Ich habe nie daran
gedacht.. ' Ich habe auch nie geglaubt , daß die Fesselungdes Zedu so streng sei, daß er vor Schmerzen schrie . -Er
hatte schon prophylaktisch geschrien, ehe er überhaupt
gefesselt wurde . Als ich' ihn energisch zurechtwies, schwieg
er und ertrug auch ! die Prügel ohne einen Schmerzensruf.
Ich . befand mich im Hinterlande der Kolonie in einer
unangenehmen Lage . Zedu gegen die Sonne zu schützen,war ausgeschlossen, die Eingeborenen hätten über einen
Sonnenschirm einfach gelacht- Nachdem Zedu die Prügel¬
strafe bekommen hatte , fragte mich tzauptmann v . Döring:Was . nun .? . Ich mußte ' mich schnell entschließen und sagte:Mir müssen ihn sichern. Ich hatte geglaubt , daß Herrv. Döring . als Stationsleiter .mit seinen Erfahrungenmir zur Seite stehen würde, aber er hatte eine stramme
militärische , Haltung angenommen und gefragt , was ge¬
schehen müsse. ' Da mußte ich eine Entscheitzüng treffen.Mir lag . der Gedanke fern, irgend einen Druck aüszuübett.
Ich glaube auch, daß meine ganze Persönlichkeit dagegen
spricht, daß jemand diesen Gedanken haben konnte. Lei¬
der hat die Animosität des .Hauptmanns p . Döring in
unser beiderseitiges Verhältnis . . . — Präs, (unterbre¬
chend ) : Das wollen wir weglassen . Nun hatten Sie den
Mann anbinden lassen und meinten , daß die Sorge für
Essen und Trinken pus den Stationsleiter übergeganaen
sei ? 7- Angekl . : Ja , deshalb habe ich auch keine An¬
ordnung dafür , getroffen . — Präs . : Es war doch , aber
selbstverständlich, daß, wenn der Gouverneur anordnete,
daß der . Mann sestgebnnden werde, er auch , anordnen
müsse, daß er Nahrung bekomme. — Angekl . : Das
mußte ich der Erfahrung des Stationsleiters überlassen.— Präs . : Richtig ist doch aber , daß Sie keine Anord¬
nung getroffen haben ? — Auge kt. : Ja , aber als ichdie Fesselung vollendet sah , befahl ich: daß alle Leute
abtreten sollten und' daß lein Verkehr mit Zedu statt-
sin'de . Ich erinnere mich ' aber ganz genau , daß ich sagte,
Essen und . Trinken , dürfe ihm nur unter der Aufsichteines Europäers verabreicht werden. — Ein Beisitzer:Es Cs richtig, daß Sie das schon früher gesagt Haben,aber . es ßeht .dies . in Widerspruch, mit der Randbemer¬
kung, die Sie zu dem erstinstanzlichen Urteil gemacht ha¬ben, wo , es heißt : war auch überflüssig (nämlich die
Anordnung , des Essens) . Dann sagten Sie auch , bei der
Vernehmung vor Geheimrat Schnee im Auswärtigen Amt:
„Ich Habe ihn fast den ganzen Nachmittag im Auge gehabtund nicht bemerkt, daß er nach Essen verlangte .

'
Ich fragte

Hauptmann v . Döring , ob der Mangel an Nahrung gefähr¬
lich sein könnte.

" Dem widerspricht doch also Ihre Angabe,Sie hätten über das Essen Anordnung getroffen . Es würde
doch darin ,eine gewisse Fürsorge liegen . Ihre . Vernehmungbei Geheimrat Schnee läßt aber daraus schließen , daß die
Absicht bestand, ihm keine Nahrung zu geben. — Auch der
Präsident macht ihn auf diesen Widerspruch aufmerk¬
sam. ,— A n g e k l . : Ich weiß genau, daß ich die Anordnung
bezüglich des Europäers getroffen habe. — Präs . : Dann
wäre das allerdings eine Fürsorge gewesen, aber leider istdas durchaus' nicht bewiesen. — Angekl . : Ich kann nur
dabei bleiben, daß ich ganz ausdrücklich diese Anordnung
getroffen habe , ich bin auch überzeugt, daß Geheimrat
Schnee nicht den Nebengedanken hatte, daß meine Unter¬
redung mit Hauptmann v . Döring - schon nachmittags statt-
fand, sondern daß sie erst am 21 . morgens geschah , nachdem
ich den Zedu in übernächtlichem Zustand gesunden hatte.
Eingeborene Soldaten haben die Fesselung vorgenommen,
und- ich muß deshalb annehmen, daß es in der dort üblichen
Weise geschehen ist, — Präs . : Im ganzen hat die Fesselung
gedauert von 9 Uhr morgens bis zum nächsten Morgen
6 Uhr. . Nun wird Ihnen zur Last gelegt , Sie hätten beim
Abmarsch den erschlafften Zedu, den Sie dort hängen sahen,
nicht abbinden lassen. Es ist doch richtig, daß Sie ab¬
marschiert sind. — Angekl,: Mein erster Gang war mor-
gens zu Zedu und dann wandte ich mich sofort zu v . Döring
und richtete an ihn die Frage , wie ich das immer schon ge¬
sagt habe. Ich sagte zu v . Döring , Zedu gefällt mir nicht.



aber lassen Sie mich ! erst heraus . Ich ! wollte erst ab-
marschieren , damit meinen Trägern gegenüber nicht meine
Autorität geschwächt würde . Das Urteil verkennt ganz
mein Verhältnis zu Herrn v . Döring . Ich hatte mich deut¬
lich genug ausgedrückt , er brauchte selbst nicht beim Ab¬
binden zugegen zu sein . Ich war fest überzeugt , daß er das
Abbinden angeordnet habe . — Justizrat v . Gordon: Es
blieb ja auch noch ein ' Europäer zurück, der das ausführen
konnte . — Präs . : v . Döring bestreitet aber entschieden,
daß Sie eine solche Anordnung getroffen haben . Er sagte
früher zwar : „Vor dem Abmarsch sagte Gouverneur Horn
zu mir : Lassen Sie mich erst fort , dann kann er abgebunden
werden .

" Später aber hat er sich besonnen und fortdauernd
entschieden bestritten , daß Sie überhaupt eine solche Aenße-
rung , wie er zuerst angegeben , getan hätten . Er sagte , daß
er sonst auch den Befehl ausgeführt hätte . — Ter Ange¬
klagte ist der Meinung , daß v. Döring sich nicht kom -/
promittieren wollte.

Es nimmt darauf als Vertreter der Anklage Geh'. Le-
aationsrat Dr . Goninelli vom Auswärtigen Amt das
Wort : Der Angeschüldigte befand sich auf der Expedition iM
Hinterlande von Togo . Eigentlich befand sich Herr Gouver¬
neur z . D . Horn im Moment nicht auf einer Expedition,
sondern auf einem Ruhepunkt . Ich habe lebhaft bedauert,
daß Herr Horn sich dazu verstanden hat , gegen den Ein¬
geborenen Zebu selbst vorzugehen . Zebu war von Haupt¬
mann v . Döring zu 5 Jahren Kettenhaft und 25 Stock¬
schlägen verurteilt worden . Wenn Zedu rechtskräftig ver¬
urteilt war , so lag kein Anlaß vor zu irgend einer weiteren
Maßnahme gegen ihn . Ich kann nicht zugeben , daß 4ie
Prozedur des Anbindens in den Schutzgebieten üblich und
daß sie notwendig war . Wenn Herr Horn in dieser Weise
selbst eingegriffen hatte , so lag ihm auch die Pflicht ob,
für den betreffenden Eingeborenen mehr oder weniger zu
sorgen . Herr Horn hat angedeutet , daß er mit Herrn v . Dö¬
ring schlecht stand . Er hätte sich selbst sagen müssen , daß,
nachdem er eingegriffen , Herr v . Döring sich Passiv ver¬
halten würde . Bei diesem außergewöhnlichen Zustand kann
er nicht sagen , daß er annehmen mußte , Zedu werde ernährt
werden , wie jeder andere Gefangene . Ich kann auch nicht
zugeben , daß bei den Eingeborenen durch eine Maßnahme
der Menschlichkeit ein schlechter Eindruck hervorgerufen wer¬
den würde . Den Unterschied zwischen Herzensgüte und
Schwäche wissen nach meiner Kenntnis der Eingeborenen-
Verhältnisse auch dis Eingeborenen sehr gut zu machen.
Dem Gouverneur ist wiederholt zur Pflicht gemacht worden,
Milde walten zu lassen, er soll den Eingeborenen Erzieher
und Lehrer sein . Das ist der Angeklagte aber nicht. Das
erste Urteil hat durchaus schon alle Milde walten lassen. Ich
ersuche Sie , das Urteil zu bestätigen.

Verteidiger Justizrat v. Gordon kritisiert in länge¬
ren Ausführungen das Urteil des Obergerichts . Eine Miß¬
handlung und Körperverletzung könne gar nicht vorliegen.
In der Fesselung sei nicht ein Atom von Verschulden zu er¬
blicken. Es sei nicht erwiesen , daß Zedu nichts zu essen und
zu trinken bekommen habe . Es stehe aber fest, daß Horn die
Anordnung getroffen habe , daß Zedu beim Darreichen von
Essen und Trinken isoliert bleibe . Es kann also höchstens
eine Fahrlässigkeit vorliegen . Die Berichte über die Vor¬
gänge seien seinerzeit stark entstellt worden . Die Europäer
in Togo hätten ihm Anerkennung und eins Dankadresse
übermittelt . Die Eingeborenen wollten ihm eine Dankes¬
ovation darbringen . Der Verteidiger ersucht zum Schlub,
das erstinstanzliche Urteil aufzuheben . Wenn der Angekla / -
bestraft werden sollte, dürfte es höchstens eine Ordnungs¬
strafe sein.

Das Urteil wird am 23. Dezember , vormittags 10
Uhr , verkündet werden.

politischer Tagesbericht.
veulfMes
Heimkehr des Kaisers.

Der deutsche Kaiser ist gestern abend um Uhr in Port
Victoria emgetroffeu und hat sich au Bord der „Hohenzollern"
begeben.

Der Kaiser besuchte am 11 ., morgens, in London den Earl
of Lonsdale, dann die Ateliers der Maler Alma Tadema und
Martins , und war später beim Lunch beim Herzog von Cou-
naught. — Der Kaiser traf um 6Z4 Uhr abends auf dem Charing
Croß-Bahnhof (Londons ein und wurde von dem zahlreichen
Publikum, das sich innerhalb und außerhalb des Bahnhofs an¬
gesammelt hatte, lebhaft begrüßt. Eine auserlesene Gesellschaft,
darunter der Herzog von Connaught, Prinzessin Louise , der
deutsche Botschafter, der den Kaiser auf der Fahrt begleiten wird,
die übrigen Mitglieder der Botschaft, der Lord-Mayor von Lon¬
don und Lord Dunsdale , erwarteten den Kaiser auf dem Bahn¬
steig . Der Zug verließ den Bahnhof unter lauten Beifallsrufen,
für die der Kaiser durch Grüßen dankte.

Das Reutersche Bureau ist von dem deutschen ! Bot¬
schafter in London, Grafen Wolfs-Metternich, zu der Mit¬
teilung ermächtigt, daß der deutsche Kaiser , welchem die
Luftveränderung bestens bekommen ist , den
Aufenthalt in England sehr genossen hat. Es
ist dem Kaiser möglich gewesen , das Leben eines englischen Land-
edelmannes, frei von allen Lasten der Geschäfte , zu führen. Er
hat viele Zeichen freundlicher Gesinnung gegen ihn und die
deutsche Nation erhalten und viele hundert Briefe aus allen Ge¬
sellschaftsschichten haben ihm freundlicheGrüße und gute Wünsche
überbracht. Der Kaiser hat diese Wünsche dankbar empfunden
und erwiderte dieselben . Der Kaiser verläßt das gastliche Eng¬
land in der Hoffnung, daß sein Besuch dazu beitragen möge , die
freundlichen Gefühle zwischen König Eduards Untertanen und
seinen eigenen zu befestigen.

Der Londoner „Daily Graphic" schreibt : Der
Besuch des Kaisers in England bewies mehr als
alles andere , wie falsch die verbreiteten Nachrichten über
eine englisch-deutsche Entfremdung waren , die mißgünstige
Leute in beiden Ländern so lange verbreiteten . Die frei¬
mütigen , freundschaftlichen Reden des Kaisers in Windsor
und London öffneten dem englischen Volke die Augen Über
die wahren Empfindungen der deutschen Vettern . Die eng¬
lische Bevölkerung zeigte ihrerseits der deutschen, daß der
Deutschenhaß Englands nur in der Phanta¬
sie der gelben Presse existiert . Das Blatt erklärt:
„ Wir vertrauen darauf , daß diese Wandlung in den An¬
schauungen dauernd sein wird . Auf jeden Fall ist jetzt das
Eis gebrochen. Die beiden Völker brauchen nur in diesem
Kurse zu beharren , der ihnen durch ihre Herrscher eröffnet
worden ist, um die alten freundschaftlichen Beziehungen
vollständig Wisderhergestellt zu scheu. Wir hoffen , daß I

uns der Kaiser öfter besuchen wird und daher den
Berlinern ähnliche Gelegenheit geboten werden möge, unfern
König zu bewillkommnen .

"
- « * ' ^ , i». E

Verstimmungen im Flottenverein.
Prinz RupprechtvonBayern hat sich veranlaßt

gesehen, das Protektorat über den Bayerischen Landesver¬
band des Flottenvereins unter Anerkennung der erfolgrei¬
chen Tätigkeit des Landesverbandes niederzulegen . Als
Gründe für diesen Schritt hat Prinz Rupprecht angegeben,
daß nach neueren Vorkommnissen im Präsidium ein seinen
Anschauungen und den Voraussetzungen , unter denen er das
Protektorat übernommen habe, entsprechendes Verfahren sei¬
tens der Vereinsleitung nicht zu erwarten sei. In einem an
den Landesverband gerichteten Schreiben betont der Prinz
aber , daß er nach wie vor jede Verstärkung der deutschen
Flotte aufs freudigste begrüßen wird . Man wird nicht fehl
gehen, wenn man diesen Schritt des Prinzen aus die inner¬
halb des Vereins gegen die Wahl des Generals Keim
zum geschäftsführenden Vorsitzenden bestehenden Bedenken
und die damit zusammenhängenden Verhältnisse zurückführt.
Prinz Rupprecht hat sich, wie die „Münch . N . N ." hören , von
Anfang an in dem Sinne ausgesprochen , daß er nicht nur in
gewissermaßen dekorativer Stellung dem Flottenverein an¬
gehören wolle, sondern daß er von allem unterrichtet zu sein,
wünsche, und daß er wenigstens wie jedes andere Mitglied
seine Meinung aussprechen und gehört werden wolle. —
Hiernach scheint also der Prinz Grund zu haben , sich über
mangelhafte Informierung von feiten der Berliner Zentral¬
verwaltung des Flottenvereins zu beklagen . Ein Berliner
Blatt bringt dem gegenüber eine Mitteilung , welche von
einem Mitglied des Präsidiums des Flottenvereins herrüh¬
ren soll, und in der es heißt:

„Die Tatsache , daß Prinz Rupprecht von Bayern das
Protektorat über den Bayerischen LandeKverein niedergslegt
hat , berührt den Deutschen Flottenverein als solchen absolut
nicht. Das Präsidium des Vereins steht auf dem Stand¬
punkte , daß die Wahl des Generals Keim zum geschäftsfüh¬
renden Vorsitzenden rite erfolgt ist, daß also an feiner Wahl'
nicht zu rütteln ist. Das Präsidium legt der Niederlegung
des Protektorats seitens des Prinzen Rupprecht von Bayern
keinsBedeutungbei. Von einer Krisis im Flotten¬
verein aus diesem Anlaß zu sprechen, ist absurd . Der Deut¬
sche Flottenverein wird seine Geschäfte in gewohnter Weise
fortführen ."

Wo die Schuld für die offenbar entstandenen Verstim¬
mungen liegt , läßt sich zurzeit für die außerhalb des Vereins
oder vielmehr der Vereins leitung Stehenden noch nicht
entscheiden. Daß der Ton der jetzt in Berlin veröffentlich¬
ten Erklärung ein sonderlich glücklicher sei , wird man aber
schon jetzt bezweifeln dürfen.

Im Bayerischen Landesverband des Deut¬
schen Flottenvereins besteht, wie dem „Berl . Lok.-Anz .

" aus
München gemeldet wird , eine starke Gruppe , die den Rück¬
tritt des Prinzen Rupprecht bedauert , aber eine Krisis in
Abrede stellt.

Vorgestern abend sprach übrigens General Keim in der
Deutschen Kolonialgesellschaft in Berlin . Eine Korrespon¬
denz, die offenbar auf seiten des Generals Keim steht, will
den Beifall , den die Ausführungen des Generals fanden , als
Vertrauenskundgebung für den Vorsitzenden des Flottenver¬
eins aufgefaßt wissen. Der Abgeordnete Stresemann knüpfte,
wie die Korrespondenz meldet , an den Beifall für General
Keim an und führte aus , daß die erfolgreiche Tätigkeit des
Generals Keim für den Deutschen Flottenverein nicht ver¬
kannt werden dürfte . . Man werde ungeachtet aller Angriffe
an dem verdienten Vorsitzenden festhalten , der die Sympa¬
thien von anderthalb Millionen Deutschen für sich habe . Es
könnte demgegenüber nicht ausschlaggebend sein, wenn man
in München mit feiner Tätigkeit unzufrieden sei.

Der Bericht verzeichnet hier stürmischen Beifall . Ein
gedeihliches Zusammenarbeiten der Vertreter Nord - und
Süddeutschlands scheint trotz der Berliner Vertraucnskund-
gebung für Keim nicht in Aussicht zu stehen.

Der Moltke-Harden-Prozeß.
Die „Nordd. Allg. Ztg .

" schreibt : Durch die Blätter ist die
Meldung gegangen, daß während des bevorstehenden zweiten
Prozesses Moltke-Harden die Oeffentlichkeitfast vollständig aus¬
geschlossen werden solle . Das ist selbstverständlich nicht richtig,
denn Bestimmungen über die Ausschließung der Oeffentlichkeit
können vor der Verhandlung überhaupt nicht getroffen werden,
da die Entscheidungdarüber allein dem Gericht znsteht . Vorher
zu prophezeien, in welchem Sinne das Gericht eintretendenfalls
die Frage der Oeffentlichkeitentscheiden wird, ist müßig. Maß¬
gebend dafür kann lediglich der Inhalt der Verhandlungen sein.
— Zu derselben Angelegenheit schreibt das „Berl . Tagebl "

, das
übrigens auch die vorstehenddementierte Meldung vom Ausschluß
der Oeffentlichkeit zuerst gebrachthatte : Zu dem am 16 . Dezember
beginnenden Prozeß Moltke-Harden ist ein weitgehender Zeugen¬
apparat von der Staatsanwaltschaft aufgeboten worden, zu dem
u . a . auch Fürst Philipp Eülenburg gehört, dessen Aussage großer
Wert beigelegt wird.

Die deutsche Bischofs-Konferenz.
Dis Kölner Konferenz der deutschen Bischöfe hat bereits

ihren Abschluß gefunden . Dis päpstliche Encyclika
über den Modernismus scheint eine kleine Scheidung der
Geister erzeugt zu haben . Von der großen Mehrheit unter
Führung des Kardinals Kopp wurde die Ansicht vertreten,
Rom zu verständigen , daß es angebracht fei , sich erst in
Deutschlandzu unterrichten, bevor wieder päpst¬
liche Erlasse gegeben werden , die auch für Deutschland Be¬
deutung haben sollen. Eine Opposition , die hinterher gegen
eine Kundgebung des Heiligen Stuhles einsetze , sei der
katholischen Kirche schädlicher als eine von vornherein ab¬
lehnende Haltung . Die Minderheit der Versammlung soll
sich aus den Bischöfen Fischer-Köln , Kettler und Korum-
Lrier zusammengesetzt haben . Im nächsten Jahre soll eine
zweite Konferenz in Fulda abgehalten werden , an der auch
die bayerischen Bischöfe teilnehmen sollen.

Verständigung über die Polenborlage.
Die Polenvorlage , die nach der einstweiligen Ableh¬

nung in der Kommission so gefährdet schien, dah man mit
der Zurückziehung des Entwurfes durch die Regierung
rechnete , ist nun doch auf das zum Ziel führende Gleis
gebracht worden . Das vom Fürsten Bülow gepflegte Sw
stem der vertraulichen Verhandlungen mit den Parteifüh¬
rern hat sich auch in diesem Falle bewährt . Bei den
Nationalliberalen bedurfte es nW großer Bemühungen,

die noch vorhandenen Bedenken zu zerstreuen ; ebenso
ten sich die Freikonservativen im Großen und Ganzenbereit , den Spuren der Regierung zu folgen . Ungewöhnlich
hartnäckig waren die Konservativen , und es soll starkev'Be-
schwörungen bedurft haben , um sie für einen Vermitte¬
lungsvorschlag zu gewinnen . Ob die ganze konservative
Fraktion für die Polenvorlage , insbesondere für die Ent¬
eignungsbefugnis , stimmen wird , ist

'trotzdem zweifelhaft
Doch wird die zur Annahme der Vorlage erforderliche
Stimwerrzahl gewährleistet

'
sein . Am Freitag schon hält dw

Kömmission
'
die zweite Lesung ab . Es ist zu erwarten , daß

in dieser Sitzung die Regierung und die Vertreter der !
Mehrheits -Parteien über die veränderte Situativ » M !
äußer » . Wie verlautet , hat insbesondere die polnische
Drohung , die deutschen Landwirte des
Ostens durch Entziehung von Arb eitern schä¬
digen zu wollen, auf . die Konservativen in dem >
Sinne des „Nun erst recht !" eingewirkt . Mit den gegen die
deutsche Industrie gerichteten polnischen Boykottierungs-
Plänen ist, nach Berichten des „Konfektionärs " , Ernst ge¬
macht worden : polnische Firmeninhaber in Posen ziehen
deutschen Kaufleuten erteilte Bestellungen zurück, inganz.
Polen wurde eine Jkndustrieliga gegründet >
zur Abwehr deutscher In du strie erzeug nisse
ufw . Zweifellos wird sich dieser mit wirtschaftlichen Waffen
gegen politische Maßregeln geführte Kampf noch verschär¬
fen , sobald die Polenvorlage sichere Aussicht hat , Gesetz
zu werden . Es ist nicht zu leugnen , daß diese Folgen in
Zeiten rückgängiger Konjunktur doppelt schmerzlich emp¬
funden werden . Nicht ohne Bitterkeit bemerkt der „Kon¬
fektionär " : „Wie stets , müssen auch hier wieder 'die deut¬
schen Uxufleute und Industriellen die Prügelknaben ab¬
geben ." — Das steht fest, daß die Polenvorlage in einem
unglücklichen Zeitpunkt erscheint . Ob das Gesetz viel nützt , »
ist fraglich ; handgreiflich sind vorerst hie

'
ungünstigen »

Kxmngen .
'

w - - M

Politische Geselligkeit.
Wir lesen in der Köln . Ztg . folgende etwas auffallende

Notiz aus Berlin : Herr Professor Lassar , der Vorsitzende
des Vorstandes des Nationalliberalen Vereins Berlin , hatte
in seinen schönen Räumen an der Tiergartenstraße eine
große Gesellschaft vereinigt . Wenn auch Professor Lassar
in seiner launigen Ansprache, die er an seine Gäste richtete,
als man sich nach einer gehaltvollen musikalischen Unter-
Haltung an kleinen Tischen zum leckern Mahle

' niedergelassen
hatte , sich auf den nationalliberalen Boden stellte und für
die nationalliberale Politik warb , so war doch der Grund¬
ton der Gesellschaft politisch ganz interfraktional . Neben
bekannten nationalliberalen Politikern waren die
linksliberalen Abgeordneten zahlreich erschienen,
auch die Politik des Zentrums war durch Dr . Bachem
vertreten und von den Ministern waren Rheinbaben , Nieder- '
ding , Kraetke der Einladung gefolgt . Die Koryphäen der
Berliner medizinischen Welt , wie Hoffa , Sonnenburg , Ren-
Vers, fehlten natürlich nicht, und auch die Berliner Finanz - -
Welt und Großindustrie war reichlich vertreten . Das bunte ^
Bild fand seine verschönende Ergänzung durch die Anwesen-

"

heit einer Reihe anmutiger Frauen , Ernsthafte Politik,
wird nicht viel getrieben worden fein , und nur selten sahh
man Politiker in leisem , aber lebhaft geführtem Gespräch?
zusammenftehen , so daß man hier auf eine Erörterung der
schwebenden politischen Tagesfragen schließen konnte.

Aus dem HroWrzoglum.
Air Nachdruck unserer mit Korrespvndeuzzeicheu versehenen OriginalberAW
M rur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

Oder letale VerkommmSe And der Redaktion üetr willkonuus«.
OlSen bürg , 12. Dezember 1907.

* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Haüptmarm
v . Mar 6 es vom Füs . -Regt . Graf Roon (Ostpr . ) Nr . R,
kommandiert zum Auswärtigen Amt , vordem im Oldenb.
Jnf . -Regt . Nr . 91 , den Roten Adlerorden 4 . Klasse verliehen.

^ Militärische Ausbildung des Erbgroßherzogs . Ober-
leutnant v. Mach vom Oldenb . Drag .-Reg-t . Nr . 19 , der
zum Studium fremder Sprachen in das Ausland beurlaubt
worden ist, wird demnächst zum militärischen Erzieher dcs s
Erbgroßherzogs ernannt werden . Leutn . Frhr . v . Fry-
dag, der dem Erbgroßherzog jetzt zugeteilt ist, - tritt in die >
Front des genannten Regiments zurück. Der Vater des
Herrn v . Mach war militärischer Erzieher unseres Grob-
Herzogs.

* Der Verein „Arbeitsnachweis für Frauen und.
Wädchjen" veranstaltete gestern in den oberen Räumen der
„Bavaria " eine außerordentlich Zahlreich besuchte Weih¬
nacht s v e r s a m m l u n g . Die Vorsitzende wies nach der >
Begrüßung noch in kurzen Zügen auf den Vortrag des;
Frl . Maria 'Lischnewska hin , die ja bekanntlich der fort¬
schrittlichen Frauenbewegung angehört , .besonders betonend,
dah der Verein „Arbeitsnachweis " der gemäßigten Parte:
angehört und an den Verband norddeutscher Frauenverernc
angegliedert ist. Sodann kam die Vorsitzende auf d:e
eigentliche Weihuachtsversammlung ; sie wies in warmen
Worten auf die Nächstenliebe hin , die darin gipfelt , andere
in der Weihnachtszeit zu erfreuen . Im Anschluß daran
sang die Versammlung gemeinsam „O du fröhliche, o du
selige, gnadenbringende Weihnachtszeit "

. Während du
Kaffeepause wurde eine Sammlung veranstaltet , um dm
Heimarbeiterinnen eine Weihnachtsfreude zu . bereiten : W
brachte die Summe von 100 Der Erfolg dieser Samm¬
lung ist in erster Linie den geschätzten Kräften zu danken,
die sich so liebenswürdig bereit finden ließen , in den Asch
der guten Sache zu treten . Frl . Milly Hoyers Mm
Stimme kam in den Rosenliedern , wie in Sachen von Schu¬
mann , Kurschmann usw . völlig zur Geltung ; rauscheno
Beifall dankte der unermüdlichen Sängerin . Das,cM'
mein beliebte Mitglied unseres Theaters , Herr G i c 1 e a ,
erfreute die Versammlung durch den Vortrag ernster un
heiterer Sachen : letztere in sächsischer Mundart , die
von Heiterkeit hervorriefen ; aber auch die ernsten Same
rissen die Versammlung zu lautem Beifall hin.
die Versammlung genußreiche Stunden , es war nur c
Stimme des Lobes . Nicht hoch genug anzuerkennen m
das bereitwillige Entgegenkommen der Firma H e 9 I . ?
u . Ehlers, die der Sängerin einen Üangvollen F ö

zur Verfügung gestellt hatte.
* Zu der Kunstausstellung , die der Oldenburg.

Bund in Gemeinschaft mit dem Kunst - Verer« ^
Januar n . Js . veranstaltet , sind die Anmeldungen o r

erfolgt . Von Oldenburger Künstlern - werden sich u . -
^

ran beteiligen : Prof . Winter , Pros . MMex -A.a.cplW'



Duphorn , G. Bakenhus , Profi Otto , FrauStein -Ranke und

Jllies , Prof . Fr . Hein, Fr . Hosfmann -Fallers leben , C . Vin¬
nen , T . von Ehren , E . Eitner , H . Fr . Hartnrann , Ehr.
Meyer . Die Werke, die von Oldenburgern eingesandt wer¬
den, unterliegen einer Jury, die von den Herren Prof.
Winter , Prof . Müller -Kaempfs , Prof . Otto , G . Bakenhus
und R . tour Diek gebildet wird.

* Vom Landtage . Der Finanzausschuß (Berichterstatter
Abg. Tappenbeck) beantragt die Annahme des Voran¬
schlags der Zentralkasse des Großherzogtums . — Dem Land¬
tage läßt die Regierung Nachweisungen über die steuer¬
liche Belastung der 120 oldenburgischen Gemeinden,
und zwar für die Zeit von 1900—1906, zugehen . — Der Del-
menyorster Gebietsverein (gez. H. Lange ) bittet um Aende-
rung der Schulachtordnung dahin , daß der Schul¬
achtsausschutz künftig den Vorsitzenden und seinen Vertreter
selbst zu wählen hat . — Zur 2 : Lesung der Wertzu¬
wachssteuer, die morgen verhandelt wird , liegen meh¬
rere Anträge vor . Abg. Tantzen beantragt : Der Steuer
unterliegt nur diejenige Wertsteigerung , welche über den
Wert hinausgeht , den das Grundstück zur Zeit der Veräuße¬
rung als landwirtschaftlich nutzbares Land hat . Die Äus-
schußmehrheit beantragt Annahme , die Minderheit Ableh¬
nung dieses Antrages . Dann liegt ein Antrag Schulz vor,
dem Gesetz rückwirkende Kraft für fünf Jahre zu geben, und
zwar für fünf Jahre vor dem Erlaß des Statuts. Die
Ausschutzmehrheit beantragt die Annahme desselben . Für
den Fall der Ablehnung beantragt Abg. Koch auf Anregung
der Regierung , daß der Wertzuwachs , der vor Erlaß des G e-
setzes eingetreten ist, frei bleibe . Dazu beantragt die
Mehrheit die Annahme in folgender Fassung : „ vor dem In¬
krafttreten des Gesetzes und mehr als 10 Jahre vor dem In¬
krafttreten des Statutes " . Die Minderheit will nach wie
vor den Wertzuwachs erst vom Inkrafttreten des Gesetzes an
bemessen.

* Zum Bahnhof brachte man heute morgen mit Musik
die Leiche eines Soldaten von der 1 . Batterie des Ostfr.
Feldart . -Regts . Nr . 62 , der vor einigen Tagen an den Fol¬
gen eines Schlages vom Pferde verstarb . Die Batterie
folgte dem Sarge . Der Verstorbene stammte aus der Ge¬
gend von Leer.

* Obst- und Gartenvauverein . In der Montag abend
in Uchtmanns Hotel stattfindenden Monatsversammlung
wird sich der neue Landesobstgärtner , Herr Herrmann,
durch einen Vortrag bei den Mitgliedern einführen . Ferner
steht die Vorstandswahl auf der Tagesordnung und die Fest¬
stellung des Programms für die Feier des 50. Stiftungs¬
festes am 30. Jan . n . I.

* Schulbrausebad . In den Voranschlag der Mittel - und
Volksschulen für 1905/06 tvaren für die Einrichtungeines Brausebades in der Volksmädchenschule 6400
Mark eingestellt . Vom Stadtrat wurde die Angelegenheiteiner gemeinschaftlichen Kommission überwiesen , die die
Frage wiederholt beraten hat und schließlich zur ein¬
stimmigen Befürwortung der Einrichtung eines Schulbadesin der Volksmädchenschule gelangt ist . Sie empfiehlt jedoch,die Ausführung der Anlage noch ein Jahr aufzu -schie-
ben , weil über die zweckmäßigste Art der Einrichtungin Einzelheiten noch Zweifel bestehen , die weiterer Auf¬
klärung bÄrürfen . Ueberdies wird voraussichtlich in näch¬
ster Zeit im hiesigen Seminar ein Brausebad einge¬
richtet , und es erscheint erwünscht , daß den Mitgliederndes Stadtrates vor endgültiger Beschlußfassung Gelegen¬
heit geboten wird , ein Schnlbrausebad im Betriebe zu
sehen . Der Bürgerverein vor dem Heiligengeisttor hat
sich mit der Frage der Schulbäder befaßt und in drei
Eingaben an den Magistrat die Anlegung eines Brause¬
bades in der Volksmädchenschule und in der Volkskna-
benschnle, sowie die Einrichtung dieser Anstalten zugleichals Volksbad gefordert . Auch von seiten des Schularztesund des Amtsarztes wird die Einrichtung eines Brause¬bades Ln der Do '

lksmädchenschule warm befürwortet . Ter
Magistrat nimmt nur eine Badeeinrichtung zunächst für die
Volksmädchenschüle in Aussicht , nachdem auch die Kommissionsich
dahin ausgesprochen hat, daß zu einem Bade in der Volksknabcn-
schule erst Stellung zu nehmen sein werde, wenn das jetzt geplanteBad mehrere Jahre im Betriebe ist . Am nötigsten ist das Schul-dad für die Mädchen, da es für die Knaben — wenigstens im
Sommer — an Badegelegenheit nicht fehlt. Der Stadtrat
wrrd ersucht , dafür die Kosten zu bewilligen. Die Einrichtung
kostet 6400 .tl , die jährlichen Betriebskosten stellen sich auf ZA) F ..* Der Stadtrat hält nächsten Dienstag eine Sitzung ab.* Welche Straßen werden im nächsten Jahre gepflastert?Darauf antwortet der Voranschlagder Straßenkasse für 1908/09:Flur -, Lehmkuhlen -, Bürgeresch- , Hochhäuser- , Würzburger- , Fich¬ten -, Tannen- , Wicheln-, Langestraße (Fahrbahn mit Granit I,
Fußwege mit Guhasphalt ) , Klattengang, Post- , Bahnhof-, Güter - ,
Ziegelhof -, Jakobi -, Ofenerstraße (von Zeughausstraße bis Prin-
zessinwegj, Prinzessinweg, August- , Gartenstraße.* Die Ueberreichuug des Kaiserbildes an das Ofsizierkorp >

unseres Artill .°RegtZ., gestiftet von Oberstleutnant a . D - von
Linstow, fand gestern im Kasino an der Ofenerstraße statt . Daran
schloß sich eine Feier, der General v. Zimmerm ann, der Re-
gimentskommandenr Oberstleutnant Dyes und die Offiziereder Abteilung beiwohnten. Der Stifter konnte krankheitshalber
selber nicht teilnehmen.

* Eine Preiserhöhung streben die Barbiere und
Friseure an . Vor einigen Jahren war schon einmal
eine ähnliche Bewegung im Gange , die aber resultatlos
verlief . Diesmal hoffen sie auf ein besseres Resultat.* Berichtigung . Die in dem Bericht über die Sonn¬
abend , den 7 . Dez . , abgehaltenen Versammlung des hiesigen
Gustav Adolf - Frauen der eins enthaltene An¬
gabe, der Geh . Oberkirchenrat I) . Hans en fei durch Krank¬
heit verhindert gewesen, der Sitzung beizuwohnen , beruht
auf einem Irrtum . Der Geh . Oberkirchenrat O . Hansen be¬
fand sich auf einer Dienstreise zur Kirchenvisitation in Brake.* Wettervorhersage. Morgen fortgesetzt ziemlich trübe und
regnerisch. Etwas kühler.

*
* Osternburg , 12. Dez . Auf der großen allgemeinen

Geflügelausstellung in Hamburg - Eppen¬
dorf erhielt G . Osterloh -Osternburg einen 4. Preis auf
gesp. Plymouth -Rocks.

L . Bockhorn, 12 - Dez. In der heutigen Generalversamm¬
lung der „Eierverkanfsgenossenschaft Friesische
Wehde" wurde die Liquidation der Genossenschaft be¬
schlossen.

* Schortens , 12 . Dez. Das Haus des Rentners Joharor
Meutz brannte total nieder; es konnte nur von dem
Mobiliar etwas gerettet werden. — Das Chauss -eeprojekt
Schortens - Ostiem wurde mit 18 gegen 4 Stimmen an¬
genommen.

Zetel , 11 . Dez . Herr Zimmerli hielt gesternabend vor 300 Personen in Henkes Hotel einen sehr beifällig
ausgenommencn Vortrag über „die Bedeutung des Frei¬
sinns für Fortschritt und Kultur "

. Der liberale Wahlvereinwurde in einen „Freisinnigen Verein für die Friesische
Wehde " nmgetaust , in den sich gleich 38 neue Mitglieder aus¬nehmen ließen.

Lin Wort über Me
Sttentlichen «artenarilagen.

Für den denkenden Landschaftsgärtner gibt die ein¬
getretene Ruhepause auch! genugsam - Veranlassung , sichsowohl mit einem Rückblick ans die jüngstvergangene Zeit,als auch mit den Dispositionen , die für die Zukunft
zu treffen sind , zu beschäftigen . Zunächst mögen unseren
städtischen Zieranlagen einige Worte gewidmet sein . Seit
zwei Jahren ist dem CäcilienPlatz besonderes Inter¬
esse zngewendet worden . Es gab früher eine Zeit , inder in landschaftlich angelegten Gärten die Verwendungvon Blumen überhaupt verpönt war ; doch ist dies als ein
glücklich überwundener Standpunkt anzufehen , davon zeu¬
gen ..heute die zahlreichen mit Blumen ausgestatteten
Sch«muckftlätze. Die auf dem Cäcilienplatze neu geschaffenen
Mnrnenpartien haben auch insofern eine Berechtigung,als dessen Umwohner dieselben für die nahe Stätte eines
gemeinsamen freundlichen Naturgenusses betrachten kön¬
nen . Diese Auffassung war auch für die Grundanlage
dieses Platzes seinerzeit maßgebend gewesen . Trotz des
ungmrstigen Sommers hatte sich , der Rosenflor dank der
sorgfältigen Behandlung im vorigen Sommer sehr zu¬
friedenstellend entfaltet . Die Anpflanzungen auf den Ver¬
bindungszügen zwischen den Rosengruppen wurden durch,die Ungunst der Witterung dadurch beeinträchtigt , daß die
zarteren Farben nicht zur Geltung kommen konnten und
das 'Rot zu sehr hervortrat . Für künftige Fälle beachtens¬wert ! Die innere Einteilung des Blumenstückes ist tun¬
lichst einfach gehalten und jede zwecklose Linie vermieden
worden . Es wäre übrigens wünschenswert , wenn der in
dem Rundteil dach, Norden führende Weg wieder auf¬
gehoben würde , indem dieser von den später am Onyx-brnnnen errichteten Steinbänken aus einen gerade nicht
schönen und jetzt für das Ganze störenden Eindruck macht.Das Programm zur Verschönerung des Cäcilienplatzes
hat übrigens wegen ungünstiger Verhältnisse noch! nicht
ganz erfüllt werben können . S >

, > ,
Die Befürwortung von Blumenarrangements in land¬

schaftlich gestalteten Anlagen soll aber selbstverständlich
nicht auf alle Fälle bezogen werden ; so wurde z . B.
solche im Everstenholze nicht , im Großherzoglichen Parkaber nur im östlichen Teile desselben , und zwar auchnur in beschränkterem Maße zu empfehlen sein . Auchin den Anlagen des Heiligengeistwalles sind dieselbenmeines Erachtens nicht

'
angebracht / dasselbe gilt auch fürdie Anlagen an der Haaren , hinter dem Theater . Anders

würde sich die Sache gestalten lassen in der Fortsetzung
derselben und an der Cacilienschnle entlang . Die An¬
lagen auf dem Theaterwall würden Vorkommendenfalls
Hieran einen sehr günstigen Anschluß bilden können , so¬

ferndieselben einer Umgestaltung m diesem Smne unter¬
zogen würden , was ohne große Schwierigkeiten ins Werk
zu setzen wäre . Es könnte hierdurch ! aber ein Anziehungs-
pnkt geschaffen werden , wie ihn nach dieser Richtung
wohl wenig Städte von der Größe Oldenburgs aufzu-
weisen hätten . ,

P . Br.

Neueste Nachrichten unck letzte
Urpeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten sür Stadt nud Land".

Zur Kaiser - Reise.
London , 12 . Dez . Der Kaiser sagte in seiner An¬

sprache an den Lordmayor von London beim
Abschied auf der Charincrostation : „Ich wünsche durchSie der großen Befriedigung Ausdruck zu geben , welche
Ich . bei dem Empfange , der Mir in der Guild Hall zuteilwurde , und durch Sie den Bürgern von London Meine
aufrichtige Freude über den ' entzückenden Empfang zuübermitteln , welcher der Kaiserin und Mir Lei dieser Ge¬
legenheit bereitet wurde ." Ter Kaiser fügte , erwidernd aufeine Anfrage des Lordmayors , hinzu : „Meine Gesund¬
heit hat sich sehr gehoben . Mein Besuch in London hatMir große Freude gemacht ." Der Kaiser wurde in PortViktoria von dem Admiral Gerard Nael und dem Komman¬
danten der heimischen Flotte Vizeadmiral , Brisgernan
empfangen.

Europäische Faljrkartcukonferenz.
Wien , 12 . Dez . Die europäische Fahrkartenkonferenzwurde durch den Eisenbähnministcr , Dr . Derschatta , er¬

öffnet . Ans Deutschland nehmen teil Wirkl . Geheimer
jOberbaurat v. Misani , vom Reichseisenbahnamt , GeheimerBaurat Janensch vom preußischen Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten , Oberregierungsrat Käs vom bayerischen
Verkehrsministerium.

Ein neues Pressegesetz.
Berlin , 12. Dez . Wie die „Voss. Ztg .

" hört , bereitet die
Reichsregierung einen Entwurf eines neuen Preßgesetzesvor , der entschieden liberalen Anschauungen entsprechen soll.Die Königin - Mutter Emma.

Paris , 11. Dez . „Echo de Paris " meldet aus dem
Haag: Die Königin -Mutter Emma ist gestern mit knap¬
per Not dem Erstickungstode entgangen. Kurznach Mittag hatte sich die Königin -Mutter zu eine? ' Siesta
niedergelegt und war durch ausströmende Ofengase ohn¬
mächtig geworden . Sie konnte zur rechten Zeit noch gerettetwerden.

WottenvvrM.
München , 11 . Dez . Zur Protektoratsnicderlegung des

Prinzen Rupprecht von Bayern schreibt die liberale
„ Arrgsburger Abendztg .

"
, daß das Präsidium des Wotten-verains in vollständiger Verkennung der Verhältnisse die

Grundlage der in Köln erzielten Einigung selbst wieder zer¬störte , und daß für den bayerischen Landesverband eine
Lage geschaffen werde , die ihm ein ferneres Zusam¬menarbeiten mit der Vereinsleitung in Berlin un¬
möglich mache. Bon der Ze n t r u m s pr eff o begrüßtder „ Bayerische Kurier " das Ereignis mit Genugtuung undspricht von einer krassen Brüskierung eines dem Thronenahestehenden Mitgliedes des bayerischen Königshauses.Die Feuerbestattung und die Hamburger Rabbiner.

Hamburg , 12. Dez . Dis Zivilkammer des hiesigen Land¬gerichts entschied gegenüber der Weigerung des Ober-
rabbinats, daß die Aschenreste aus der Feuerbestattungeiner jüdischen Witwe im Erbbegräbnis beizusetzen sei. '

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richardffamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von V. Scharf,
sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtungerr In Oldenburgvon A . Schulz, Hof- Optiker.
Monat Lher « »«

vieler
Barometer

l Parisermm Zoll U,! Lin.
Luftte

Monat
mperatu
Hichh-

e
»tedr ig

11 . Dez .
'

12 . Dez.
7 Uhr nm
S Uhr vm

-fl 5,3
ff- 2,2

755,1
756,7

27 . 10,8
27 . 11,4

11 . Dez.
12 . Dez.

^ 6,5 ff- 2,2

Geschäftliche Mitteilungen.
Allerfeinstc Tees sind

unbestritten die beiden Sorten Fst . Souchong m . BI . undKaisertee , welche die bekannte Teeimportfirma Ed . Me st¬ur er , Frankfurt a . M . , in ! den Handel bringt . 100 Gr.Pakete (sog. Probepakcte )) 1 bezw. 1,25 -/L.

^ in Baumwolle , Halbleinen , Leinen nnd Seide ^in reicher, gediegener Auswahl, ganz besonders preiswerte Qualität in reizendenPackun gen für de» Weihnachtstisch . — Eigene Namen - Majchinrnstickerei. —

Zu kaufen gesucht auf sofort
Au gut erhaltenes Mädchen - u.
Möenrad . Offerten sind zuusiten an H . p. d . Dovenmühle,L° i>cns.
I

^ nachgefraqte

KBiMWinkel
^ ch? billigst

°^ ° E'g u . empfehle
^

LdKmAsuz,
15.

Lolu ^ e» f. 10 z. verk.
EsmOnch am Markt.

Hegen Lukgsde:
Me will . Schlafteckei
zu 4.50, 5.— , 5.35 bis zu 8.75

IM »Sk« . L-S
Hebe Rabattmarke ».

jf. gmilch .SB,
4 Pfund 3 Mark.

Lrswer.

Ausstenergeschäft, Achterustratze Nr. 52.Auf sämtliche Artikel werden Rabattmarken gegeben.

Schulacht O-m-ede.
Die geprüfte Schulrechnung

für das Jahr 1906/07 liegt i»
der Zeit vom 11.—25. d. M . zur
Einsicht der Genossen in der
Wohnung d. Unterzeichnete « aus.

Rüdebusch , Jurat.

Sandkrug.
lm 2. Weihuachtstag:

Ball,4- 4-

wozu freundlichst einladet
_ H. Warnecke.

Arbeiter-
Mllllzs - Verein.

Die nächste Stunde der

Tanz- und
Anstandslehre

findet ausnahmsweise Freitag,den 13. Dezbr., abends v . d bis
11 Uhr , statt . Aufnahmenfinden
noch statt.'

_ Der Vorstand.

Mi
Sonnt

vkmsteäe.
onntag , den 15. d. M - :- -

^
-MEZ

nach Wardenburg.
Versammlung morgens 9 Uhr

im „ Müggenkrug ". Abmarsch 9l4
Uhr. Zur Teilnahme an dieser
Partie , zu deren Kosten ein Zu-
schuß aus der Turnkaffe geleistet
wird , werden Turner u. Turn,
flennde freund !, eingeladen.

Der Turnrat.

neirslsgssuolie
Jung . Hotelier, ev. . 29 Jahremit einem komfortablen Hotelvermögend, wünscht d . Bekannt

schaft einer häuslich erzog, bestDame bis z . 30 I ., etw . Ver
mögen erwünscht ; bei gegenseittger Zuneigung baldige

tlslrsl
zugesichert . Aufrichtige Off . mBild erbitte an die Ann.-ExpedRudolf Mosse , Bremen urtteiB . F . 8856 . Nicht Passendes sofort zurück . Anontzm zwecklosTuskr. Ehrensache.

in Mn. 8« N »siMMn. NW Wrrnrl». «,» Knlf- - . - neue Muster sür 1903, -
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Nis geeignete

kestzesekMe
einpksklö:

I ' oi ' lsZlrroiLiraLss
LlgsrDSQlLSvlLsrr
LrLSklasvLsii
HvssLlrägsr
^ ornlsIvD.

ßW" irsbsttmsi 'lren.
v.

ihallerslecle

LS LLollSiLSli ? 2 V

empfehlen in reicher Auswahl:

! .

L

L8 « I»ir »a 8 «rI»iiLSir,
^ Vi » tirNin ssoLiirsir,

2s » gi-«»Hs » ,

I»IS«1vl8Sir str Spiritus, 8,
Kohle« ««> Kolteu.

Brotschneidemaschinen,
Iteischhackmaschinen,

.Wesserpuhmaschinen,
Kaushaktungswagen,

Teppichkehrmaschinen,

Tovf- und Kohlenkasten,
Ofenschirme, Ofenvorsetzer.
Blumenetageren,

k. Mel. : : : : : : WM - u.
Lsod -, Savk - W. Lratkistv

„keivreimMvedell",
DG7- - äs Praktischstefür jede Hansfea«. -qPU

b°/o Rabatt in bar oder Marken.

^
--

v . ö . Hiaricks D 5okn,
M . : »eine, kilv/se , MieserM,

Langestraße 2Ä._ Fernsprecher 452.

Gothaer De»MlßchklUMbü»k auf Gegkilseitigkeit.
Anfang Dezember 19V7:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen . . . . . 948 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 5V „ „

„ gewährte Dividenden . . . . . . . . . - ,244 „ „

Die stets hohe » Ueberschüfse kommen unverkürzt den Versicherungs¬
nehmern zugute«

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vorherein . nach 2 Jahren . nach 2 Zähren.

Prospekte und Auskunst kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

vvir EADiLkSii - Aldenburg, KeröarLstr . 9.

Koffer
in versch . Ausführungen empf."x.» Älerste^° ^ . » « -

s' ofsattler

iMzsso-MIlWktei.

Schaukelpferde
empfiehlt billigst ,
^ S "

-7 ' Ä«S-Sr. Ai>.
Gut erhalt . Windfang z . kauf,

ges . Off . u . 100 an die Ann.-Exp.
ü. H. Wickoist, LKerMurg . . .

Hosenträger
in großer Auswahl empfiehlt
"Ä§ L "° L« geßr.Rs.

Umständehalber Tbcaterbillet,
Part ., links, abzugeben . Näheres
Filiale . LgMeÜrabe 20.

ilOlF- prsktifche WVZZ-
Weßhnschts -SefcheMe

sind
Flügel , Pianos , Harmoniums»
Klavterkunftspielapparate, Violinen»
ChristbaumstäuSer, Mnflkfchatnlle»,
Grammophone, Phonographen, Auto«
mobilhupen, Zithern, Harmonikas,
sowiealle Arten Musikinstrumente und

7- " -: -" BestaNdteile.^^ ^ ^ ^
Wir bitten uns zugedachteOrdres schon jetzt aufgeben
zu wollen, damit prompte Lieferung erfolgen kann.

l-isgelsp L Liilsi 's,
Grotzherz . Hoslieseranten,

Pianofortefabrik und Instrumentenhandlung,
Oldenburg i. Gr., Fernfpr . S9.

Verkaufsstelle: Heiligengeiststraße31.
Fabrik : Brüderstraße 20a , Blumenstr . 56.

Lolcisno Ketten:
tHolZsus VooLvirlrSttsn,
Qoiclsrrv Hvr -rsirLsllsn,
Qolä « ns Oatllsos,
Llolllsirs -t^omdLirSsr.

Großes Lager. Reelle Bedienung.

Vllv Sai » Ü0 ^ ^ OlL,
Juwelier und Goldschmied»

7V Langestraße 7V. Fernsprecher 32S.

Umständehalber 2 Theater-
Abonnements. Mittelpl ., 2 . Rg .,
zu verkaufen ._ Uferstr. 211.

1 ML . SO I »ks.
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

« LL . « MM . L».
kostet mein haltbarer

lederner
Knaben-Tornister.
Keinr. kallersleüv,
« te» »r. H.

Großherzql. Hcaier.
Donnerstag , d . 12 . Dez. 1907.

43 . Vorstellung im Abonnement:
„Die Frau vom Meere".

Schauspiel in 5 Akten von H.
Ibsen . Kassenöffnung 7, Anfang
71/2 Uhr .

^

Freitagt den 13 . Dez. 1907.
44. Vorstellung im Abonnement:

„Der arme Jonathan ".
Operette in 3 Akt . von L . Mil¬
löcker . Kassenöffnung7 , Anfang
71/2. Uhr.

Sonnabend , d. 14 . Dez . 1907.
Außer Abonnement. Schüler¬
vorstellung für die Oldenburger
Schulen. Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„Wallensteins Tod".
Trauerspiel in 5 Akt . von Schil¬
ler . Preise der Plätze : I . Rang,
Parquet , >2 . Rang sMittelpl .j
ü 50 , die übrigen Plätze ä 25 ch.
Kassenöffnung3H4. Anfg. 4 Uhr,
Ende »L7 Uhr.

Freitag , den 13 . Dezember:
„Nora .

" Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , d . 14 . Dezember:

«Mmbelin " Akisng 7. ULr. ...

familien - ^aelMetiten.
Danksagungen.

Für die uns aus Anlaß unserer
silbernen Hochzeitsfeier so zahl¬
reich zugegangenen Glückwünsche
und Ehrllngen, insbesondere der
Tischler-Innung , sprechen Wir
hiermit nNsern verbindlichsten
Dank aus.

D . Röder n. Frau.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Ellh mit Herrn Hanns
Prollins zeigen wir hiermit an.

Gustav Eptina u. Frau
geb . Nolte.

Oldenburg, im Dezember 1907.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Ellh Ehting zeige ich hier¬
mit an.

Hanns Prollins - Referendar.
Altcneffen, im Dezember 1907.

Das Brautpaar ist Sonntag,
den 15 . Dezember, vormittags,
Lindenallee 15 anwesend.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit Fräu¬

lein Frieda Wultzen erlaube ich
mir hiermit ergebenstanzuzeigen.

Ahlhorn, Diedrick Wolters.

Frieda Wultzen
Diedrich Wolters

Verlobte. .
Ahlhorn, im Dezember 1907.

Geburts -Anzeigen.
Oldenburg, 11 . Dez. Die glück¬

lich . Geburt d. 2. Jungen zeig . a.
Franz Peters u . Frau
Alma geb . Hohnhorst.
Ministcrial -Expedient

G . Harms und Frau
zeigen die Geburt eines Jungen
hocherfreut an.

Osternburg , 12 . Des. 1907.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg, d. 11 . Dez. 07.
Heute morgen starb nach

langer , schwerer Krankheit
mein lieber, unvergeßlicher
Mann und unser guter Va¬
ter , Schwieger- und Groß¬
vater , der Rentner '

HmNltlt Wernpe
in seinem 79 . Lebensjahre.
Die trauernd . Angehörigen:
Ww. Wilhelmine Wempe!.
Professor H. Wempe

und Familie.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16 . d . M .,
morgens 9l4 Uhr. auf dem
Gertrudenkirchhof' statt.

Osternburg . 9 . Dez. 1907.
Heute verschied infolge

von Lungenentzündung un¬
sere frühere langjährige
Mitbewohnerin

Vis« ktWMde
geb . Metzer.

Dieses bringt im Na¬
men der Anverwandten
trauernd zur Anzeige

S . Westerholt.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , nachm. 31h
Uhr, vom Pius - Hospital
aus statt.

Wüsting, 10 . Dez. 1907.
Nach Gottes Ratschluß

entschlief heute abend 7v-
Uhr sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit mein lie¬
ber, unvergeßlicher Mann,
unser guter , treusorgender
Vater , Schwiegervata,:,
Sohn , Schwager u . Onkel,
der Landmann

Mlmoti Wnaggs
in seinem 61 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten
die tiefbetrübt . Angehörig. :
Ww. G . Wragge gb. Heyne.
Karl Wragge u. Frau.
Heinrich Wragge «. Frack
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 14 . Dez .,
nachm . 2 Uhr. ans dem
Kirchhof in Holle statt.

Weitere Familiennachrichteg.
Geboren lSohnj : Moeteus

Lay, Neermoor . — (Tochter ! : tz-
W. Drenth , Emden. Th. P^

'
ters , Leer (totgeb.j . P-
mann , Leer. U. Kray, Poguw-

Verlobt: Luise Wietgrefe-
Linteler-Marsch, mit Landw>
Rudolf Jcken, Blickhausen . ^ n>
Seemann . Schwemdors, w . r-ei
rer Tönjes Rabenberg, The
Emilie Koop . Oldenburg,
Johann Dieker. Terbolle. .

Verheiratet: ,
WM«

Meyer mit Marre '
Emden.

Gestorben: Steuerrat Arm
Eilks. Brake. 65 I . Ww. CM
rine Schwartmg geb . E
^ rieschenmoor. 73 ^
Metta Wittenberg Neubau -

Hörspe, 78 M Anna Jetten «
Buhr , Westerstede , 72 I.
Otto Kummer, Appens M
Dieb aeb . Wagner ^ 0
bürg, A- 1' . Schiffszmm-r

mann Wilhelm ^ romm, SA
tens . Adele Jannette Hundlu
Grobwolde, 1 . W.
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veuffwer Reichstag.
71. Sitzung.

Berlin , 11 . Dez.
Der Abg . Skowronski hat sein Mandat nieder¬

gelegt.
Nach Erledigung einiger Rechnüngssachen folgt gleich

die dritte Lesung des Handelsprovisoriums mit
England (Verlängerung um zwei Fahre ) . Die definitive
Annahme erfolgt debattelos.

Zur ersten Beratung steht der Nachtragsetat pro 1907
zur Förderung von Versuchen auf dem Ge¬
biete d er Moto rluftschifsahrt. Dem Grafen
Zeppelin soll ein Betrag von 400 600 cL zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Abg. v . Richthofen (kons.) : Wir behalten uns im gegen¬
wärtigen Augenblick Unsere Ausführungen für ein weiteres
Stadium vor und beantragen heute lediglich Ueberweisung
der Vorlage an die Budgetkommission.

Dieser Antrag , gelangt ohne weitere Debatte zur An¬
nahme.

Alsdann wird die erste Lesung des
Reichsvereinsgesetzentwurfes

fortgesetzt.
Abg. Bindewald (Reformp .) erblickt einen Fortschritt

in dem Entwurf im wesentlichen nur für die
Staaten mit ganz rückständigem Vereinsrecht . Meine
Freunde und ich sehen in der Gewährung des Rechts zur
Teilnahme an politischen Vereinen an die Frauen durchaus
keine Besserung . Die Frau gehört ins Haus . Ferner meinen
wir . daß auch die jungen Leute , die noch etwas lernen
müssen, ebenfalls nicht in politische Versammlungen ge¬
hören . In der Kommission wird daher für Einschaltung
einer Altersgrenze .zu sorgen sein . Fm allgemeinen stelle
ich noch fest, daß bei uns im Großherzogtum Hessen das
Bereinsrecht durch dieses Gesetz nicht verbessert wird , son¬
dern verschlechtert , und im Gegensatz zu Herrn Pachnicke,
der ja freilich vom Standpunkt Mecklenburgs sprach, sage
ich : Wir Hessen schlucken nicht, was wir nicht vorher genau
kennen. Die Nationalliberalen werden ja dieses Gesetz mit
Haut und Haaren schlucken, . aber dann streichen Sie aus
Ihrem Namen das Wort „ liberal "

. -
Abg . Wetterlb . ( Elsässer ) : Der Entwurf bringt so viele

Freiheiten , daß wir nie gedacht hätten , daß die Verbündeten
Regierungen , so wie wir sie. kenpcy , . so etwas bringen
könnten , abgesehen vom Paragraphen 7 . Der Franz hat
sich unartig gezeigt , deshalb soll der Richard und der Theo¬
dor büßen , mit den Polen auch' die Masuren und die El¬
sässer. Wir Elsässer waren 1870. noch nach 200 Jahren
deutsch, aber Irland - ist noch heute nicht moralisch annektiert.
Was ist hier nicht schon alles reichsfeindlich , antinational
gewesen ! Gibt es überhaupt eine deutsche Sprache , oder
nicht vielmehr deutsche Sprachen ? Verstehen sich ein Bayer
und ein Berliner?

. Abg . v . Schickert (kons.) verlangt Sicherheit , daß die
staatstreuen Litauer , Masuren und Wenden durch den §

' 7
nicht belästigt werden.

Abg . Spahn (Ztr . ) : Man hat uns vorgeworfen , wir
hätten auf Len Kulturkampf hingewiesen . Aber das
hat doch gerade die Begründung zur Vorlage getan . Wenn
gegen unfern Willen eine solche Bestimmung , wie die des
Paragraphen 7, in das Gesetz hineinkommt , so wird uns
das doch nicht hindern , an dem Gesetz und seiner Ver¬
besserung mitzuwirken . Es ist gerade ein reichsdeutscher
Gedanke , der uns dazu veranlaßt , denn wir wollen dazu
mithelfen , daß das Gesetz auch für Süddeutschland , das jetzt
vereinsrechtlich besser gestellt ist als Norddeutschland , an¬
nehmbar wird . Tatsache ist doch , daß Beschwerden gegendie Handhabung des Versammlungsrechts in viel ge¬
ringerer Anzahl laut geworden sind im Süden als bei
uns im Norden . Kompromisse , die uns der Abg . Müller-
Meiningen vorgeworfen hat , haben wir niemals abge¬
schlossen in grundsätzlichen . Fragen , in Versassungsfragen,und wenn wir Kompromisse schlossen, so haben wir es
immer nur getan , um vorwärts zu kommen , niemals

aber zugunsten des Rückschritts . Was Len Sprachenpara¬
graphen anlangt , so hat es keinen Zweck , Reden von vor
dreißig und mehr Jahren auszugraben . Die Sprachen¬
frage muß so geregelt werden , daß alle Teile der Bevöl¬
kerung gleichmäßig vor dem Gesetz behandelt werden . Man
hat darüber gespottet , daß . Herr Trimborn aus einmal
so modern gesprochen habe . Ach , meine Herren , man
wird uns doch wohl das Zeugnis nicht verweigern
wollen , daß wir alle Fragen der Kultur stets vom mo¬
dernen Standpunkt behandelt haben . Die geschmacklosen
Aeußerungen in unseren Blättern , die Kollege Müller-
Meiningen erwähnte , kann ich! nur bedauern , aber Ge¬
schmacklosigkeiten kommen ja Wohl auch in der freisinnigen
Presse vor . Man hat uns auch nachgesagt , daß , wir den
Sozialdemokraten Heeresfolge leisteten . Ach nein , meine
Herren . Wir gehen auch nicht aus taktischen Gründen
nach rechts oder links , wir lassen uns nur durch ' sach¬
liche Erwägungen leiten und werden uns auch' bei diesem
Gesetz nur durch sachliche Erwägungen leiten lassen.
(Bravo im Zentrum . )

Abg . Everling (natl . ) will ans den Kulturkampf und
auf konfessionelle Fragen überhaupt nicht eingehen . Er
glaubt , alle im Hause würden ihm darin beistimmen ; kon¬
fessionelle Fragen , hier vorgebracht und erörtert , sind
nicht förderlich , sondern schaden nur . Die Frage der
Prozessionen , welche das Zentrum nach den Aeußerungen
der Herren Trimborn und S -Pähn in das Reichsgesetz
hineinbringen will , gehört nicht in dieses Gesetz . Pro¬
zessionen stören den Verkehr und stören in gemischt-kon¬
fessionellen Bezirken

' den konfessionellen Frieden . Auch
die Frage der Kongregationen gehört nicht in dieses Ge¬
setzt . Die Kongregationen , die Orden sind ja sehr inter¬
essante Gebilde , aber je entwickelter bei ihnen die Ge¬
horsamstheorie ist, je eigenartiger ihre Bermögensgestal-
tung , je mehr Ausländer sie zählen , je mehr bei ihnen
der Austritt erschwert ist, umsomehr Ueberwachnngsbe-
befugnis muß dem Staat ihnen gegenüber zustehen . Mit
dieser ganzen konfessionellen , religiösen Materie sollte
man dieses Gesetz keinesfalls belasten . Auch' handle ich,
Wohl im Sinne des Reichstages , wenn ich den Syllabus
nicht erörtere , aber ich hoffe , daß diese wichtige Frage
um so eingehender im preußischen Abgeordnetenhause er¬
örtert werden wird . (Lachen im Zentrum . ) Zum Schluß
erinnert Redner noch, daran , wie die Zentrumspresse in
letzter Zeit beflissen gewesen sei, die Blockparteien zu ver¬
wirren . ,

Abg . Legsen (Soz .) ist im Gegensatz zum Vorredner
der Ansicht, daß in ein Gesetz , Las für das ganze Reich
das Veremsgesetz regle , auch' die religiösen Vereine hin¬
eingehören . Und weshalb nicht auch die Prozessionen ? In
London , Irland , wo das Prozessionswesen überall ge¬
stattet sei

'
, fei doch , der Verkehr viel größer als bei uns.

Gerade die Ausführungen des Vorredners zeigen , daß . der
Widerstand desselben gegen die Wünsche des Zentrums
nicht sachlichen Erwägungen entstamme , sondern vielmehr
der Intoleranz . (Sehr wahr ! im Zentrum . ) Redner Plä¬
diert dann eingehend für die Einbeziehung auch, der länd¬
lichen Arbeiter in vorliegendes Gesetz . Es müsse also
die Bestimmung in ß 16 wegfallen , wonach , „unberührt
bleiben sollen " die Vorschriften des Landesrechts inbezug
auf Verbindungen und Verabredungen ländlicher Arbeiter
und Dienstboten . In dieser Beziehung liege sogar , eine
Verschlechterung des bestehenden Zustandes , denn der
preußische Landtag erhalte dadurch , das Recht auch zu
einem Verbindungsverbot , das bisher noch nicht bestehe,
für ländliche Arbeiter .

' Diesen seien ja bisher nur die
Verabredungen untersagt . Unverständlich sei, weshalb der
Staatssekretär nicht gleich auch die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine bringe.

Abg. v . Chryanowski (Pole ) : Der § 7 macht für uns Po¬
len das ganze Bersammlungsrecht illusorisch. Es ist doch
eine Ungeheuerlichkeit und Gehässigkeit gegen die ganze pol¬
nische Nationalität , ihr das Recht auf die Muttersprache neh¬
men zu wollen . Redner wendet sich sodann gegen den Vor¬
wurf der deutschfeindlichen Agitation , die dem polnischen
Volke vorgeworfen sei.

Drittes DoMapellkonLert.
Das Leben hat seltene Tiefen und Höhen.
Der Mann , dessen zaubnrvolle Klänge heute die halbeWelt mit höchstem Entzücken erfüllen , wurde am 6 . Dez.des Jahres 1791 wie, einer der unscheinbarsten Erden¬

bürger mit Wiem Leichenzuge 3 . - Klasse zu Grabe ge¬
tragen . An der „allgemeinen Grube " , in welche Mozartunter Schnee- und Regenwetler eingesenkt wurde , standrein Freund , um ein letztes liebevolles Wart des Abschieds,
geschweigedenn der Anerkennung zu sprechen. Des schlech¬ten Wetters wegen waren auch noch die wenigen Be¬
gleiter vor dem Friedhosstore umgekehrt , und als die
körperlich und seelisch zerschlagene Constanze (MozartsGattin ) später aüf dem Kirchhofe erscheint , da kann der
neue Totengräber ihr die Stelle nicht anzeigen , wo man
Men teuren Wolfgang Amüde in so pietätloser Weise
verscharrt hat.

So weh und eigen uns ums Herz wird , wenn wir uns
.- iM unwürdige Bestattung «eines unserer größten deut-
be Hustler , der es wohl verdient hätte , wie ein König

" öu werden , vergegenwärtigen , so schön und'PMvoll ist es , in diesen dunklen Dezembertagen dem
aen

° Liebesgenius des deutschen Volkes " mit Klän-
^ nahen , nach welchen er selber noch am Tage

spürt Tode ein heißes , fieberndes Verlangen ver-
Constanze , könnte ich doch noch einmal meine

dixsp flöte hören !" — Wir hörten sie gestern wieder,
Val" ^ töückende Einleitungsmusik zu Mozarts „Parsi-
dcn ' auf feierlichen , breit gelagerten Akkor-
glei

'
ck" vor dem Einsetzen der Fuge , „Sphinxgestalten

^Mn Eingang bewacheh , andächtig dem Inneren
um uns sodann an dem hurtig ge-

miüb ^ ^ v Spiel des Hauptthsemas mit dem seltsam -ko-
rn den «Ä ?vzato-Schnörkel (Pfipageno ? ) zu ergötzen . Bis
vunktii ^ » ^ ' Eordm in L -Vur hin kam diese kontra-i M Tanz- und , FugenIunst recht charakteristisch

zur Geltung . Wo sich indessen das Motiv gleich¬
sam wie unter dem Eindruck des auf ver¬
botener Fährte ertappten Gewissens trübt , um
sich sodann aus den Sphären gewöhnlicher Lust in pracht¬
voll gesteigerter Entwickelung zu den reinen Freuden und
Musterten der „ Isis " zu erheben , drängte sich die musi¬
kalische Exaktheit auf Kosten der innerlichen Verlebendi¬
gung etwas zu sehr in den Vordergrund . In diesem Sinne
mutete auch z . B . das gewissenhafte Auszählen der Fer¬
maten dem doch ' immerhin geschulten und zum großen
Teil aus Künstlern zusammengesetzten Orchesterkörper ge¬
genüber etwas schulmeisterlich an.

In der äußeren Form überhaupt wohl manchmal zu
gleichmäßig , um das Orchester mit differenziertem Takt-
stock stets zu den letzten dynamischen Feinheiten zu sugge-
stieren , ist die Dirigentenkunst unseres Hosmusikdirektors
doch von echtem und begeistertem Künstlertemperament ge¬
tragen . Und was wir auf der einen Seite manchmal auf dy¬
namischem und ügogischen Gebiete entbehren , das ersetzt
uns auf der andern Seite stets der Meister im Partitur¬
lesen und der gewiegte Kontrapunktiken Ich muß gestehen,
so oft ich Herrn Hofmusikdirektor Manns die machtvollen
Königsthemen Brucknerscher Symphonien auftürmen sehe,
bekomme ich allen Respekt vor dieser gewaltigen und kon¬
zentrierten Hirnarbeit . Hier hat der musikalische Leiter so
ein gewisses Air des kommandierenden Generals in der
Feldschlacht . Das war mal wieder ein Bruckner , der uns
mächtig aufrüttelte und packte. Wenn man auf eine einsame
Waldinsel im Meere verbannt würde unter Verzichtleistung
auf alle künstlerischen , musikalischen Genüsse , nach den
feierlichen Klängen des Andante würde man eine unaus¬
löschliche, tiefe Sehnsucht spüren . Und wenn sich jeder
Mensch solche Art religiösen Empfindens aus tiefster,
gläubiger Seele zu eigen machen könnte , wir dürsten mit
ruhigem Gewissen alle dogmatischen Schriften als über¬
flüssigen Ballast in eine Kiste packen und
über Kord werfen , Wir haben hier in Ol¬

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte mrt
den Stimmen des Blocks angenommen.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Dr . Müller-
Meiningen (freist Vpt .) ,Dr . Spahn (Zentr .) und nach Bemer¬
kungen zur Geschäftsordnung , in denen die Abgg . Schwa¬
bach (natlib .) , Womelsdorf (natlib .) und Schirmer (Zentr .)
bedauern , durch den Debattenschluß nicht zum Wort gekom¬
men zu sein, wird die Vorlage an eine Kommission von 28
Mitgliedern verwiesen.

Die Petitionen werden dem Reichskanzler als Material
überwiesen.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . (Kleine Vorlagen
und Börsengesetz.)

Lus dem Hroßßerzoglum.
,» « - » druck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orrginalli

» »r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und N

^ Schnapsverteuerung . Bekanntlich haben die Brannt¬
weinbrennereien vor kurzem den Preis für den gewöhnlichen
Trinkbranntwein um 10 -F pro Oxhoft erhöht . Die Wirte
sind nun nicht gewillt , diese Preiserhöhung auf ihre Schul¬
tern zu nehmen , sondern wälzen sie auf das konsumierende
Publikum ab . Der Wirteverein hat nämlich auch eine Preis¬
erhöhung für den Trinkbranntwein beschlossen , allerdings
zunächst nur für den in Flaschen zum Verkauf kommenden
Schnaps . Derselbe wird hier demnächst kosten 60 -Z pro
halbe Kanne , statt früher 60 ^Z , und 90 -F pro Liter , statt
früher 76 -I . Eine Erhöhung des Preises für in Gläsern
zum Ausschank kommenden Schnaps ist nicht angängig . Es
wird dort eine indirekte Verteuerung eintreten durch Ein¬
führung kleinerer Gläser.

* Zur Steuerreform für das Fürstentum Lübeck. Als
wir vor einigen Tagen das Eintreffen der Steuerreform
beim Landtage anzeigten , hielten wir uns zu der Ausstel¬
lung verpflichtet , daß es bedauernswert sei, daß
das Ministerium in der Vorlage nicht zu den Beschlüssen
des Provinzialrats bezüglich der Steuerreformvor¬
lage Stellung genommen habe . Nun ist uns Vorlage 45 zn-
gegangen , in welcher das Ministerium das tut . Wir be¬
merken , daß die Vorlage vom 26. Nov . datiert ist - Sie lau¬
tet : Die vom Provinzialrat gestellten Anträge haben die
Staatsregierung nicht veranlassen können , eine Aenderung
der Vorlage vorzunehmen . Im übrigen wird sich« die
Staatsregierung zu den Anträgen des weiteren äußern . —
Wir können nicht annehmen , daß es die Absicht der Staats¬
regierung ist, jeden der von dem Provinzialrat gestellten
Anträge unter den Tisch fallen zu lassen . Durch ihre jetzt
zum Ausdruck gebrachte Ablehnung wird die Staatsre¬
gierung wohl nur haben sagen wollen : Auch! gegenüber
diesem Gutachten des Provinzialrats halten wir unsere
Fassung für die richtige , und wir halten an ihr fest. Das!
kann man ihr an und für sich ! nicht verdenken . Es kommt
jetzt nur daraus an , was der Landtag zu diesen Mbände--
rungsanträgen sagt . Für den hat der Provinzialrat ei¬
gentlich gearbeitet . Wir bleiben aber bei unserem Stand¬
punkt , daß , die Staatsregierung — mindestens moralisch —
verpflichtet gewesen wäre , zu den einzelnen Beschlüssen des
Provinzialrats Stellung zu nehmen . Die Protokolle des
Provinzialrats weifen aus , daß auch in dieser Tagung B e¬
sch w erd e über die Nichterteilung der im Staatsgrund¬
gesetz vorgeschriebenen Bescheide auf Provinzialratsbe¬
schlüsse geführt ist . Ja , warum geschieht das denn nicht?* Zu dem Thema „Mission " liefen gestern noch zwei Ar¬
tikel ein , bevor die Mitteilung , daß wir die Besprechung ge¬
schlossen hätten , den Einsendern zu Gesicht kommen konnte.
Raummangels halber können wir sie aber erst morgen ver¬
öffentlichen . Damit machen wir dann endgültig Schluß!

X . Der gestrige Schweinemarkt war bedeutend lebhaf¬
ter , als seine beiden Vorgänger . Die kleineren Ferkel waren
im Preise bedeutend gestiegen, dieselben kosteten 1,50—1,80
Mark die Alterswoche . Ebenfalls waren auch die Futter¬
schweine etwas in die Höhe gegangen ; sie kosteten je nach
Qualität 22—30 -/e!. Fette Schweine wurden pro 100 Psd.
Lebendgewicht durchschnittlich mit 40 bezahlt.

denburg glücklicherweise eine . ganze Reihe ernster
Musikfreunde der warmherzige Bruckner -Essay vom
vorigen Sonntag beweist es unter anderm — sollte es denn
bei der Großh . Theaterintendanz unwandelbar beschlossen
sein , daß diesen musikeifrigen Seelen die Gelegenheit zu
vertiefender Vorarbeit in den Generalproben ein für
allemal genommen ist? Wenn einzelne Solisten aus der
„öffentlichen " Generalprobe ein Anrecht aus höhere Hono-
rarforderung geltend gemacht haben sollen, so ließen sich doch
Wohl noch Mittel und Wege finden , um wenigstens ein
öfteres Hören der hervorragenden Orchesternovitäten zu
ermöglichen.

Die -Solistin des Abends , die ungarische Gcigenkünst-
lerin Frl . Palma von Paszthory , sah sich mit den im ersten
Teil des Programms vorgesehenen Nummern (Brahms
Violinkonzert , Aria von Pergolesi und zwei ungarischen
Tänzen von Brahms -Joachim ) vor eine schwierige Aufgabe
gestellt. Sie löste dieselbe unter Entfaltung einer hervor¬
ragenden Griff - und Bogentechnik , wie eines vornehmen,
edlen Spiels glänzend . .

Der Klang ihres Instrumentes war
leider nicht immer frei von einer gewissen Härte , vielleicht
nötigte sie das von Brahms oft dominierend behandelte
Orchester zum Forcieren ; manchmal hätte sich aber auch die
Begleitung mehr in sich zurückziehcn müssen. Für den
reichen Applaus dankte die Künstlerin mit einem technisch
ganz besonders schwierigen Bravourstück , einer Fantasie
über ein bekanntes Thema aus Lucia . Eingeschoben in die
Violinvorträge war der dritte Satz aus Rheinbergers
sinfonischem Tongemälde „Wallenstein "

, das ebenfalls dank¬
bar entgsgengenommen wurde . Doch der eigentliche
Schwerpunkt des Abends lag in Bruckners Symphonie
Nr . 2, 6 -NoII.

Der Großherzog und die Frau Großherzogin wohnten
dem Konzert bei.

W . Vathauer » ^
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, Haben nach den bisherigen Erfahrungen die Laien¬
fleischbeschauer bei Durchführung des Fleischbefchaugesetzes
ihre Aufgaben erfüllt?

Oder sind bei ihrer Schautätigkeit erhebliche Unzuträg¬
lichkeiten beobachtet worden?

Diese Fragen bildeten den wichtigsten Gegenstand der am
12. Okt . d . I . in Königsberg auf Veranlassung des Land¬
wirtschaftsministers im Plenarsitzungssaale der Königlichen
Regierung tagenden Versammlung der beamteten Tierärzte
des Regierungsbezirks Königsberg . An der Sitzung nah¬
men außer den Kreistierärzten und Tierärzten Teil der
Prinz Friedrich Wilhelm , der Regierungspräsident v . Wer¬
der , Oberregierungsrat Bergmann und andere Mitglieder
des Regierungskollegiums , ferner der Vorsitzende der Ost-
preußischen Landwirtschaftskammer , Landrat a . D . v . Ka°
tocki -Bledau , und mehrere Mitglieder des Kammervorstan¬
des , sowie fast sämtliche Landräte des Bezirks . Der Vorsitz
wurde vom Regierungspräsidenten v . Werder geführt . Beide
Fragen wurden zu Ungunsten der Laienfleischbeschauer be¬
antwortet . Es wurde hervorgehoben , daß die bisher hervor¬
getretenen Verfehlungen der Laienbeschauer mehrfacher Art
feien . Einzelne Beschauer glaubten sich etwas zu vergeben,
wenn sie sich für unzuständig erklärten . Auch unterlägen sie
zuweilen den Beeinflussungen der Schlachter oder anderer
bei der Beschau interessierter Personen . Manche Amtsvor¬
steher glaubten nicht unrecht zu handeln , wenn sie die Laien¬
fleischbeschauer zu größerer Selbständigkeit ermahnten , mit
der Begründung , daß durch die häufige Zuziehung des Tier¬
arztes die Amtskasse zu sehr belastet werde . Auch fehlten
einigen Beschauern die Fähigkeiten , die wenigen für sie maß¬
gebenden Bestimmungen richtig aufzufassen . Andere wieder
handelten pflichtvergessen , indem sie die Ausübung der ihnen
nicht zustehsnden Beschau Vornahmen , um sich dadurch grö¬
ßere Einnahmen zu verschaffen. Einem Teil der Fleischbe-
fchauer wurde allerdings auch das Zeugnis ausgestellt , daß
er gewissenhaft , mit Eifer und Verständnis seine Aufgabe
erfülle.

Besonders interessant waren die Ausführungen des
Schlachthofdirektors Maske -Königsberg . Es wies zahlen¬
mäßig die mangelhafte Ausführung der Fleischbeschau sei¬
tens der Laisnfleischbeschauer nach. Im Etatsjahr 1906/07
hätten bei der Nachbeschau (die in Preußen für das von
Laienbeschauern untersuchte Fleisch in vollem Umfange be¬
steht) sehr viele Tiere beanstandet werden müssen, die von
den zuständigen Laienbeschauern als genußtauglich und voll¬
wertig abgestempelt worden seien. Als genußuntauglich
hätten allein vernichtet werden müssen ganze Tierkörper von
4 Rindern , 24 Kälbern und 1 Schaf , bedingt tauglich (nur in
gekochtem oder gepökeltem Zustande minderwertig zu ver¬
werten ) wären gewesen 1^ Rind , 1 Kalb und 16 Schweine,
minderwertig nicht weniger als 26 ' V« Rinder , 110 Kälber,
3 Schweine und 6 Schafs . Zahlenmäßige Angaben über Be¬
anstandungen von Organen und Organ - und Fleischteileir
machte der Referent nicht.

Der Regierungspräsident v . Werder faßte das Ergebnis
der Verhandlungen in die Worte zusammen , daß nach den
bisherigen Erfahrungen die Laienfleischbeschauer im allge¬
meinen ihren Aufgaben nicht entsprochen hätten.

Geben diese Feststellungen nicht zu Bedenken Anlaß hin¬
sichtlich der vom Landtage geforderten unkontrollierbaren
Einfuhr allen Fleisches ? Wird nicht das schlechte Fleisch
ebenso gut nach Oldenburg kommen können , als nach Königs¬
berg ? Wie würde sich der Magen der Konsumenten dazu
stellen? Guido.

Kcrrröekstsik.
Bom Wertpapier- , Waren - und Geldmarkt.

Russische Renten und Prioritäten . Angesichts der leb¬
haften Bewegung , die feit einiger Zeit am Markte der russi¬
schen Werte eingesetzt hat , ist es von Interesse , die Kursent¬
wickelung dieser Werte wieder einmal rückschauend zu ver¬
folgen . Wir haben in der nachstehenden Tabelle folgende
Zeitpunkte gewählt : den Tag der ersten Notierung der russi¬
schen Anleihe von 1902, den Tag vor dem Ausbruch des
russisch -japanischen Krieges , den Tag des Friedensschlusses
von Portsmouth , den Tag der Auflösung der zweiten Duma
und schließlich die Kurse vom 30. November:

9 .4. 6 .3 . 30.8. 17.6. 30 .11.
1903 1904 190b 1907 ISO?

4A Rufs. Anl . v. 1880 100,10 97,60 92,50 69,25 79,90
4 --L Russ. Anl . v . 1902 98,76 97,90 90,20 74,40 81,20
4A > Nuss. Werrn V. 1887 99,- 97,60 91,— 72,— 77,76
4YL Kaork-Kiew 99,60 . 99,— 95,10 78,60 83,26
4A , Lodzer Fabrikeis 99,10 97,76 91,26 76,26 77,76
4A Moskau -Woron 99,26 97,26 91,60 74,— 79,—
4 A Moskau -Smolensk 99,70 97.60 92,— 74.— 77,75
4Südostbahn 99,30 97,25 91,26 71,60 77,76
4A Südwestbahn 99,20 97,— 92,— 71,76 78,—

Wie die Tabelle zeigt , haben seit der Auflösung der zwei¬
ten Duma , seit jenem Tage , der gleichzeitig den Höhepunkt
- er revolutionären Bewegung bildete , die Kurse der russi¬
schen Werte eine sehr beträchtliche Steigerung erfahren , sie
bleiben aber noch immer sehr namhaft hinter den Kursen
zurück, die am Tags des Friedensschlusses zu verzeichnen
waren , ganz zu schweigen von den Kursen vor dem Beginn
des blutigen Ringens in Ostasien . — Eine interessante Ver¬
schiebung hat in den letzten Monaten zwischen der Kursbe-
Wertung der russischen Prioritäten und der der Renten statt¬
gefunden . — Die 4proz . russische Anleihe von 1902, deren
Emissionskurs sich unter dem Kursstand sämtlicher russischen
Prioritäten bewegte , hat in den letzten Monaten mehr und
mehr die Prioritäten überflügelt . Während an dem für
Rußlands Geschichte denkwürdigen 30 . August 1906, dem
Tage des Friedensschlusses zwischen Rußland und dem Lande
des Mikado , die Mehrzahl der russischen Prioritäten noch
höher notiert wurde als die Anleihe von 1902, ist augenblick¬
lich zwischen diesem Papier und den Prioritäten eine Diffe¬
renz bis zu 31/2 Prozent zugunsten der Anleihe von 1902 zu,
verzeichnen, nachdem diese Differenz in der Vorwoche vor¬
übergehend sogar 6 Prozent betragen hatte . Und dabei ist
die Verzinsung der Prioritäten genau dieselbe, wie die der
4proz . Anleihe von 1902, und die Verlosungschancen der
Prioritäten sind sogar noch größere , weil die Kreierung wei¬
ter zurückliegt . Was ist nun der Grund für diese Kursver,

schiebung? Die Kapitalistenwelt ist anscheinend durch die
ungünstigen Abschlüsse, die eine Anzahl russischer Bahnen in
den letzten Jahren ausweisen mußten , durch die immer wach¬
senden Summen , die der russischeStaat an die Bahnen abzu¬
führen hatte , die nicht einmal die Zinsen ihrer Obligationen
voll ins Verdienen brachten , und die daher die Garantie des
Staates in Anspruch nehmen mußten , „vor den Kops gesto¬
ßen " worden . Nun ist es sa verständlich , daß es für den Be¬
sitzer der Obligation einer Bahn kein angenehmes Bewußt¬
sein ist, wenn die Erträgnisse der Bahn fortwährend zurück¬
gehen. Aber schließlich besitzen doch eben die Prioritäten die
Garantie der russischen Regierung , die genau so bewertet
werden muß , wie das Vertrauen auf die Aufrechterhaltung
des Zinsendienstes für die direkten Staatsanleihen . Ja , ein
Teil dieser Prioritäten stellt sogar , da die betresfenden Bah¬
nen vom russischen Staate übernommen worden sind, nichts
anderes als russische Staatspapiere dar . Zu berücksichtigen
ist andererseits , daß die russische Anleihe von 1880 und von
1902 einen größeren Markt hat , als die Prioritäten . Ferner
komMt aber auch Wohl bei der Verschiebung in Betracht , daß
versucht zu werden scheint, durch eine Steigerung der Ren¬
tenpapiere von 1902 den Markt für die nächste russische An¬
leihe zu „präparieren " . (S . unten .)

Zur Emission einer neuen russischen Anleihe . Neuen
Mitteilungen zufolge ist es noch keineswegs sicher , daß Ruß¬
land eine neue größere Anleihe im Auslande aufnehmen
muß , es sei möglich, daß die russische Regierung mit einer
relativ kleinen inneren Anleihe ihr Auskommen finde.
Diese Nachricht stützt sich hauptsächlich darauf , daß die Ein¬
nahmen des Etatsjahres 1908 möglicherweise größer sein
werden , als sie in den Budgetanschlag eingestellt sind. Ko-
kowzow hat freilich ausdrücklich der Befürchtung Ausdruck
gegeben, daß die Einnahmen hinter den Budgetvoranfchlä-
gen Zurückbleiben würden.

li « . 11 . Dez . Börse heute schwach,
Aeußerste Schlußkurse.

10. Dez.

Schluß besser.

11. Dez.
Diskonto 169,10 168,87
Deutsche 226,60 225,60
Handels 183chO 153,25
Bochum 190H0 190,28
Laura 212,76 212,75
Harpen 194,25 193,75
Gelsen 189,76 189,26
Kanada 148,10 147,25
Paket ' 114,26 114,—
Lloyd 104,10 104,—
4S > Russen 80,50 80F0
Augustfehn 86,— - - - '
Nardd . Wolle 139,— 139,—
Tendenz schwach fester.

93,
98 .50
92 .60

9L50
98b0
S8bO

S8LO —
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Kursberichte - er Oldenburger Baukeir
vom 12 . Lez.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Berkas
vCt. pW.

MündelAcher.
L^ pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . . 91,50
MXpCt . neue do . do . halbst ZinS»< 91,50
ÜPCI . do. do. . . . . »
LpCt. Oldend. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v. 190k

Rückzahlung b. 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . stgy—
LvCt. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-OL . lkdb. b.

nruyeflens 1 . Oktober 1908j.
LsHpCt . do . do ,
8vCt. Oldenburger Prämien -Anleih? . . . . .
LpCt. Oldenb. Stadt -AM..
4vCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . .' LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihea
LpCt . Delmenhorster StaLtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
L(4vCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
M/ovCt. Gol'-enstedier Gemeinde-Anleihe . .
M/LpCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleitz » 91 .—
LpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert 98,50
LEl . nrreuk. Scyatzanwenungen, rüazcuüvar

1 . Juli 1912 . . . . . . . . . . —
SIHpCt. Deutsche Reichsanleihe . . ' . . . . .^
LpCt . 00 . do . . . . . . .
L)4pCt. Preußische Konsols . . . . . . . .
8pCt. do . do . . .
LpCt . Wests . Prov .-Anl., Serie V. unk . b. 1918
LvCt. Mainzer L-tadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . . —,— —
LpCt. Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 . — 98,05
LpCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 . —
ZMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht mündelßcher.
LpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in Däne¬

mark wündelsicher . —.— —
8l4pCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . . _ — —
LpCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 95,20 95,75

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung HM Mg

98L0
91 .—
95 .—

92 .30
82 .10
92.60
82 .10

99.—
91 .50

99-

99,25
92,85
82,65
93,15
82,65

ausgeschlossen . .
LpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bodm-Kredit-Mieu-

bank . Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschs

SVrvCt. st
Hypvth..
1910 au

97 .80 98.35

. ..-Hannöa.
ückzahlung bis

95 .30
88 .20
101,—

- „ . ückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . .

Pfandbriefe der
f .-Bank. Serie XX,

ausgeschlossen
LpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth-Aktieu

Bank v . 1905 . Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .
U>Ct. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bauk
LMCt . do . do. do.
L14pCt. RÜtaerswerke-Obligationen. rückzlb. 105
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig-, rückzlb . 102
LpCt - Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig^

unkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . . . . .
LpCt . Glashütten -Priorttäten , rückzahlbar102 .
LvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rijckzlb . 105 igg.
LpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50
Wechsel auf Amsterdamkurz für sl. 100 in Ft . . 168,75
Check London für 1 Lstr. in Fl . . . 2045

do . Newyork süär 1 Doll , in Ft . . . . L.1925
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Ft . . . , 4.1775
Holländ. Banknoten für 10 Gulden m Fl . . . ig,g5

An der letzten Berliner Börse notierte«:
Oldenb. Spgr - und Leih-Bauk-Akties . . . . —
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehn)

96.70 —.

89 .70 S0L8

97.75
95 .85
38 .75

99 .-
10LVS

16N55
2053

4,2275

- 83 .SNpCt .bez .B.
- . - . vtC

Darlehnszins der DeutschenReichsüankM pLt
Wechseidistont der Deutschen Reichsbank 7Vs VtC.

me"

Oldenburgische Landesbimt.
A " ".-K-I

S

«
«

'S
a

-ü
8

91 .50
91 .50

VCt.

92,-
92.-

98 .60

92 .60
98,50 93,10

99,-
98 .50

98 .50 99.-

Si^vCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz'
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . .

lO/spCt . dergleichen mit halbiahr. Zinsen
3pCt. dergleichen . .
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obüsat . in pEt.
4pCk . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditsnstalt-

Oblioationen. Gesamtkündigung, zunächst auf
den 1. April 1S08 zulässig . .
3VsvCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen , .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ) , Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amksverbands-
u . Kommuualanleihen . .

3VspCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 91 .—
3V2vCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 91 — 91
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . . . . . . . . . . . 98,50 — ^
3VspCt. Deutsche Reichsanleche . . . . . 93.30 933°;
3pCt. dergleichen . . . . . . . . . . . 8290 «0 «-
SVspCt . Preutzische konsol . Anleihe . . . . 93 gg »Ä,
SpCt. dergleichen . .
4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine . . . . gg

'»? ^ -65

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916 99
'
gn XzÄ

4pCt. . Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,
'

Rückzahlung bis 1917 ausgeschloffen . . . 99 .60 10005
LpCt . KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver- —. —

'

Üerb. b. 1917. —
'
_ s

'H
4p !5r . Pforzbeimer Stadtanleihe von 1907 .

LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Privritäts -Obllg..
II . Emission . - . . . S8L0 —

3sWCt . Krerelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. . — — _ _
4PCt. Franksunter Hypotheken - Kredit - Verein- '

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 97,90
3dCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . . 94.—
4pEt . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . 97 gg
LvCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfanochriefe , uu»

kündbar bis 1916 . , . , , , . . . 97,95 98,25

98 .20
94,80

97 .95
97.—
97 .40

LpCt. Hambunger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬
kündbar bis 1916 . . . . .

4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank HySoth .-Pfandbr .. .unkündbar bis 1915 .
4pCt. SchwarzLurg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
LvCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne¬

mark wündelsicher - . - - . . . > . . .
LpCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . >. .
LpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
8pCt. steuerpflichtigeItalienische garant Eiseirb.-

Obligationen . . — .—
LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzb . 105yCt. ^070
LpCt. Eisenbahrr-Bank-Obligationen . . . . . 67,—
LvCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . . . 97,—
LsHpCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912.
L 103pCt. rückzahlbar . . . . . . . . .

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Fl . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . . . . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in Fl. . . . . . . .
Amerikanische Noten kür 1 Doll, i« F( . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Fl

97.95 98.25

— 92,90
93.3g

S7 .-
97I)
97M.

von Sydney nach
'
Melbourne . „Bülow "

, Formes , von
Austvalien , heute 2 Uhr morgens Gibraltar passiett.
„^ erapia "

, Textor , nach Marseille , heute von Neapel-
„Pera , nach Odessa , gestern in Odessa . „SkuLari "

, 4-

Heyn, nach Genua , gestern im Genua.

und Newyork . „ Soneck" , Schwarz , heute von Riveira nach
. .. . PbelN"

98 .25
97,30
97.70 7

93 .25 >

100 .50
168,75 169,55

20 .45 28.5L1
4 .1925 4.227S
4,1775
16V5 —

Diskontsatz der Deutschen, Reichsbanck 7Vs pCt.

Bremer Börse , 11. Dezember . .
Baumwolle weichend . UplanL middling loko 60,SO "s

Pfg . (v . N . 61,57 Pfg .) . — Tabak. Umsatz 138 Ml . Car- ,
men , 64 Bll . Maiurin . — Kaffee behauptet . Am Markts
Bogota . — Schmalz fester . Tubs und Firkens 45, Dvp- ^
Peleimer 45,75 Pfg.

Berlin , 11 . Dez. ProduktenAericht . Nordamerika,
meldet weitere Rückgänge . Auch sonst lauten die auswär -

'

tigen Berichte matt , doch hat sich Mer die anfänglich sehr!
matte Stimmung bei spärlichem Angebot einigermaßen ge-1
bessert , so daß Weizen , Roggen urno Hafer den gestrigen!
Preisstand zurückerlangten . ^ RWöl träge und . ohne ive-s
scntliche Aenüeruug.

WeHmärIile. ^
Hamburg , 10. Dez . (Sternsch -rmz-Vichmarkt .) Schweine-^

Handel stau . Zugesührt 5200 Stück . Preise : Versand-
schweine , schwere 55—56 Mark , beichte 53—55 Mark , Sanenk
47—52 Mark und Ferkel 48—5S Mark per 100 Pfund . H

Hamburg , 10. Dez . (Sterrcschanz -Viehmarkt .) Kälber- -
markt . Augetrieben 1101 Stück . Gezahlt für 50 Klgr.
Schlachtgewicht : Besonders gut ' L Doppellender 108—110,50
Mark , 1 . Qualität 98—105 Mark , 2 . Qualität 88—94
Mark , 3. Qualität 75—83 Murk , geringste Sorte 67- 72/1
Mark . Unverkauft — Stück . Handel ziemlich lebhaft.

11 . Dezember.
Norddeutscher Lloyd.

„ Kronprinzessin Cecilie "
, Polack, gestern 11 Uhr vorm,

von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach der We¬
ser . „Köln"

, Jacobs , nach Baltimore , gestern 9 Uhr vor¬
mittags in Baltimore . „Bremen " , Borger , von Austra¬
lien , gestern 6 Uhr abends von Fremantle nach Colombo.
„ Cassel" , Jantzen , von Baltimore , gestern 12 Uhr nachts
auf der Weser . „König . Albert " , Feyen , von Newyork,
gestern 1 Uhr nachmittags von Gibraltar nach Neapel-
„Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien , gestern
5 Uhr nachmittags in Penang . „Mainz "

, Schaffer , nach
Brasilien , gestern vormittag in Rio de Janeiro . „Er¬
langen "

, Baars , von Brasilien , heute 10,30 Uhr vorm,
in Antwerpen . „Borkum "

, StollLerg , nach Kuba , heute
5 Uhr nachmittags von der Weser nach See . „Prinzeß
Alice" , Rott , von Ostasien , gestern 9 Uhr abends von
Penang nach Colombo . „Lothringen "

, Dirks , nach
lien , gestern 5 Uhr nachmittags von Fremantle . „Thü¬
ringen "

, v . Riegen , von Australien , heute 7 Uhr morg-

Hamburg .
"

„Werdensels ", RÄter/heute in Karachi.
", Merks , heute von , Kalkutta , nach Boston .



ürwtall.
Vsl . 8t. I^ mbsnt

Lelgien.
ferlüngnö tio^er.
2 Eingänge: Baumgartenstr . 1u. 3.

Für Freitag empfehle:

Hochfeine Angel -Schellfische,
ff. mittel Schollen,

Steinbutt , Knurrhahn,
Karbonadenfifch etc.

Besonders preiswert:

1 prachtvoller ca. 56-
pfnndiger Heilbutt,
L Pfd. 60 ^ im Anschnitt.

Isländer Schellfisch , kopflos, 30
Nordsee - Seelachs „ 25

„ Cabliau „ 2b
„ „ 2- bpfd . „ 2b

Weserstinte (große) „ 20

ff. Räucherwaren u. Marinaden
täglich frisch.

Sem . SkLllv,
Inh . StsürtLes.

6rö88te ^ ur^vakl
veutsckes,
kükmisek.
kelglsekes
praurös.
Lmeriksu. ^

LilliZsts Oretss,

langestr . 41.

kins guks Ukn : *0ss bsst -e Lescksnk!

MM l-sngvÄf. 49.
LLLLLKLASz lolspvon242.

1«» siLl . . kZUkSt-iU 'r ^ ^ . xz ^ k>, ^ «4

Ois Ü6p6liÜ0N8l (Ul'88 kür das Ostern 1908 stLttlmdoudo
!V! 3I' iN6l<ÄliötikN6inipi !t88XAM6tI beZinasu nach blsusabr.
Dn . i8st >raü « i ' '8 'MssousdiLktl . lledranstalt kür LUAsdendoblLriuskadstten 211 Lisi.

0kIff0M8M8

6rö88ts SedaNiiZ Ser Mselie
bsim Lsbrsuok von

vk- IdoMP80N
'°

LklfL^ PUl.Ve»
^ 2 K

'
k-aket 88 ? fZ.

cenlrzl -Holel, krste.
Sonntag, den 15. Dezember 1967:

Shmphonie -Konzert
Solist (Violine) Fürstlicher Hofmustker Herr

M . ^ slrauSi ».
Anfang 8 Uhr . C. Thoms.

Ns « ? -Mg

D. R,-Patent.

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
?rei8 nur 13,50 AK.

kr , Sodzssivkksll , kLsteüo.

Für Freitag und Sonnabend
direkt aus unfern Fischdampfern

Nordenham:
Alle Sorten lebendfrifche

CeMe
zu billigstenTagespreisen.

Ferner:
lebeudsrische Stinte,

Pfd. IS Pfg ., sowie

HHsme MucheiMreil
Mil Mariilllhell,

lllllhgelbeLpttttbülklillge,
- Kiste S« Pfg ., —

empfiehlt

„Nordsee
",

Gaftstr. 6. "MI
Größtes Spezialsischgeschäft

^ ^ ttn^ roßherzogt um.
diesjähr . Kanarientzahne,

bill ae» N ^ icht .änger, zu' MM Preise » ab.
Hew^ ^ oßc » , Donnerschwee,
H^LZstr . 9. nahe d . Kaserne.

Ign^
0»MI >WU» . jisiier

«. s. w.

cerllinzacs vo^er.
Zugang : Baumgartenstr. 1.

5. 1^. I-anäsber^ I
smpüsblt 8

Romane
K1a88iker

Fu^eMsckrMen
kiläerbäcker. billiAsts bis keiusto

LortsnO

Vrosrv Lusvsdl -
in

UNoiM EZsrsbmt
Illlkilll, u. Zeraümt

IiAMki-Iwlell« : I. klsse.

w- 8erriee k
von blk. 7.— LN»

LMv-8mie« k
von bllc. 3 .75 LN.

Ml !li-8«rrj«e Ir
von Idle. 1 .80 Ln.

Das nächste
e. B.

8etiütreiike8t
Lrr LvS ^rslbrr

findet am

Montilg, 8. ZM K.W
Md Aeilstag , 9. Zmi 1!
statt. Der Vorstand.

langestr. 41.
» «

Lde u. I^iede
okne Linder Nie . 1 .50.
Luch über die llks Nie . 1 .—
LtörunZen der ksriode Nie . 1 .—
AeilunZ der Llännerlck̂ väcke

Nk . 1 .80
Interellanter Lucker - OatLloZ
ZrLtis. Uvgieuiscker Verlag
Wiorbsde» . L. lü.

Verkauf
Von

8Pferden
S Wage«

in

Oldenburg.
Oldenburg. Am

Mittwoch,
d. 18 . IeMer -. J.,

nachmittags 3 Uhr,
werde ich beim Taxameterdepot,
neben dem Lindenhofe an der
Nadorfterstratze, öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

8 Me,
_ als:

1 trächtige Stute,
1 Fuchsfiute,
1 brauner Wallach,
4 Schimmel,

darunter 1 Pony,
1 Zotfchimmel,
2 Magen,!

als:
1 Dogcart,
1 Dierfitzewagen.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Zchmrtiiiz,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Kanmeuroller,
abzug.

prämiert,
Lerchenstr. 2.

rke Kisten«
Lüvgeßr. 19.

Wehnerfeld. Zu verk . 1 junge
schwere Kuh, die irt 8 Tag . kalbt.

H. Hollmauu.

Aß- ii . kntekllxilietti«
i » Lldindmg.

Montag , den 16. Dez. d. ^
abends 8^ Uhr. in Uchtmauns
Hotel:
Versammlung.

Tagesordnimg:
1. Vortrag des Landesobstgärt¬

ners Herrmann.
2. Vorstandswabl.
3 . Feststellung des Programms

für die Feier des 50jährigen
Bestehens 130. Jan . 19081-

4. Verschiedenes.
Der Vorstand.

in jeder kreislags.

kilnsllioks SIumsn
kiinalliotivbalmsn

üM- . NsAll . kÜMill
in Oartons.

l.
bangestr . 41.

kür

M:

Kronen.
^ugkronen,
ruxlLMpoo,
veckendeleucktuagen,
Pendel,
Xmpeln,
Ltekwmpea , '
Waudbeleuedtunzen

u. 8 . v.
in neuer xrosser^uswskl,
in moderner , geschmack¬

voller äustüdrllaz
und 2U vorteilÜLkten

kreisen.

AM k. d. dAe »,
vsdadokstr . 3.

WeinPttnsch - Extrakt,
Rum -Punsch-Extrakt,
Arrac -Punsch-Extrakt,

sowie Schlummer-Punsch rc.
empfiehlt in kräftiger Qrialität
Handlung l. Üill -

8,
Telephon 453 . tmrwickstr. 12.

Mitglied des Rabattsparvereins.
Zu kaufen ges. e. gebr. Wasch

Kessel. Katharinenstr . 16, unten.

Uömer,
verschiedene Farben,

deutsches , englisches , französisches,
belgisches u. ungarischesFabrikat.

cvrclinLNll vo^sr,
Porzellan -, Steingut- u. Gtas-

geschäft.
2Eingänge : BaUmgartenstr. 1 u. 3.

Auzuleiheu gesucht auf sofort
oder später

15000 Mk.
auf erste mündelstchere Hypothek
an prompteste Zinszahler.

Baveudiek, Rechnungsstllr.,
_ Wildcshause«.

Zum 1 . Januar oder später
5000 auf zweite sichere Hypo¬
thek zu 6 Proz . anzuleihen ges.
Offerten unter S . 424 an die
Erved. d . Bl . erbeten.

Vei' lol' en.
Nadorst. Entlaufen ein klein.

Haushund. Kennzeichen : weißer
Fleck im Nacken . Abzugeb. bei

F. Zieche «.

IV> iet - Ke 8 U 6ke.
Eine Wohnung von 4 bis 5

Zimmern zum 1. Januar 1908
zu mieten gesucht . Angebote
bitte zu richten unter . S . 423 an
die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai für 2 Da¬
men freundl. Oberwohnung im
Preise bis 450 .L , Off. u. V. 1
Filiale , Langestraße 30.

Ges . z . 1 . Mm 1908 4000 ^
auf sichere Hypothek. Off. unter
S . 430 an die Exped. d. Bl.

dMlll
am

Llnnnbe » !!, drillt. S . M.
im

AegeUiok.
— Ausgewähltes Programm ? —

Caruso Kraus
Farrar Destinn

u . s. w.
Eintrittskarten (numerierte

Plätze) werden gratis ab
gegeben in

üexvlvr L Udlers

AiisikmstrnmeiiteiilisLS,
Heiligengeiststraße 32.

44

Am Sonntag , den 15. d.
Großer

verbunden mit

Anfang 7l4 Uhr. Entree 40
Lade freundl. ein. C. Fischer.

veOeiken.
ISwD vslü - vLnIsIrsir?

Lnerk . reelle diskr. u . IckneUs llr-
ledie . , mätz. 2ins . RLtenrückr .-
rulLss. ?rov. v . Varl. Rückp . orb
c . Oründler, kerlin VV. 8, Lriedrick-
Ib-Lßs 196 ._ _

Geld-Darlehen ohne Bürgen.
5F> Zinsen, raten » . Rückz ., v.
Selbstgeber. Hengstmann, Dort¬
mund, Gutenbergstr. 59 . Rückp.

^ nruleilien gesüotit.
2000 Mark anzuleiben gesucht.

Borzügl. Sicherheit. Schriftl.
Oss . II K. 420 a d Erv . d. Bl.

io allen Orössen u. Lärmen I
wieder vorrätig.

Ii. SlM
langestr.

Rasteile. Aus Muöelsilhere
erste LandhyPtheksuche ich zum
1. Maisiier'
auzuleiheu.
n . Hs6l8,

Anzulechen ges. auf sof. 3 bis
4000 ^ zu 5 F>. nach W 000
Wert des Grundstücks (Neubau)
36000 .O Gut . Zinszahler . Off.
mit nur genauer Adrefsenangabe
unter S . 425 an die Exp, d . W.

Rastede. Auzuleiheu gesucht
auf Mai n . I . 4300 .L . 40M / ,
2000 und kleinere Beträge
auf gute Laudhypotheken.

G. Mehrtens . Mllr.
Prompter Zinszahler mit he-

schn ^Ban^referenzen. suM per
1 . April 1908 in ein neuerbautes
Haus anzuleihen:

15000 Mk. auf erste. 5000 Mk.
auf zweite Hypothek,

auf 5—10 Jahre zu festem Zins¬fuß. Wert 29 000 Mk. Offert,
erb . u . S . 428 a . d . Exp. d. Bl-

2u vermieten.
Z . verm. z . 1 . Mai Wohm m . L.

Ehr . Säger , Eversten.
2 gut möbl. geraum. Zimmer

und Burschengelaß. Off. unter
S . 401 an die Exp, d. Bl.

Zu mieten gesucht eine kleine,
gutgehende

Wirtschaft
in Oldenburg. Zu erfragen in
der Exped. d . Bl.

Zu mieten gesucht zu Mai ' 08
drei- bis vierräumige Wohnung
in Rastede.

Offerten unter S . 431 an die
Exped. d . Bl.

Zu verm. z. 1 . Mai 1906 eine
Unterwohn. m. Stall u. Gartld.
Osternburg, Clopp.-Chauffee 10.

Möbl . Zim . an best. Herrn zuverm. HülSkötter, Ackerstr . 31.

Ilristüll.
ksccsrsi

ksris.
csrdinand lioysn.
LEingänge :Baumgartenstr. 1 u . 3.



irM

ln.

l. LNgVLt«' . 40.

Xoaxbekils als passende

iQ grösster ^ .usrrnsil
' und jeder ? reisla §s.

ÜMöllM86dk
als:

»Mim.
"

IQ uiodernstsQ Queens.

kacklkemäe».
karbi^e Oarmlure ».

Krawatte»
our aparte ^ ellsieiteo.

Kragsnavkoner,
8eil! . lüekei ',
lasobsntüebs »',

ttosenik'ägei '.
ttWII - ll . flUÄlkMllög !«.

WM Vll MW
» ImMÄ «

SoolLSl»
karkiA , sosivarri, Zrau.

kelstz - nnä 8ekIMeekeL,
tzodlk LaMtzkUiLLräevkvi ».

keise^ Mel
LsLss k^ sssssaiDSs

LsLsS - ^ asvLviL,
LvLsS - Ss !iA»tr s,
irvLss - LLttlLS » ,
UaL ^ . - L ^ sssn,
LrSurasoLsir,
LZLSlLSLElLV,
k *oi ?1eiriomiaiS8,

2lA » 1»Z' VHl » S0lL0IL.

Lebt Lau äe eoloZav
2 Q OriAinalprsissii.

? » rkü « »8,
- SsiLen . -

- Hlö ^ .rtSQ —

Lummi -ZcLuke,
lle^ensckirme.

Für Damen , Derrsn und
Xindsr.

In VImn-IIMrelinIinn
2 Q WeisillaoliteQ besonders

grosse ^ .Nsrväbl.

Wo». Vsmvn- UNlj
stvrrvn - Westen.

lloterreuge
jeder ^rt.

l. angv8tr . 40.

M 8MWM RdeMii.

KNbrn-Ailjjtzk »Ha1rt«ts.
Knaben-

Mützen.
/ eile Ssu8kkM

beachte beim Einkauf von
WsILrrsolils - « « sslrvrrlcvir

meine Schaufenster.

Knaben - Garderoben
in allen Preislagen.

WM " Reizende Zugabeartikel für die
Kinder gratis.

UMkiWes Angebot

KuM - Hosen.

IN

Knolien - AiWen.
ca . , LOS einzelne Muster - Anzüge für
Z—,12jährige Knaben WM " Lv «/g unter

regulärem Wert!

Pyjocks u.
besonders große Aus¬
wahl , von3. — Mk. an.

l . I

Gesucht zu Lftern
ein Lehrling

fste mein Külonialmmgeschiist.
K. ttsllerbtelts.

Gesucht auf sofort ein ^

M
' 7

oder Mechaniker,
der Lust hat, sich als Chauffeur
auszubilden.
_ C. Besecke. Bahnhofstr. 8,_

Schwei i. O > Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Schmiedegesell
auf dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn.

Schmiedemeister.

Auf sofort gesucht ein
tüchtiger

znnerWger kehiisc
für meine Bäckerei und
Konditorei , sowie zu Ostern
oder Mai ei«

Lehrling.
L..^ rrÄi'Sb ,Steinwegs.
Ln unserem Getreide-sn §rvz

Geschäft findet zu Ostern ein
junger Mann

mit Berechtigungsscheinz. Eins.
Freiw . Stellung als

Lehrling.
Wilhelm Kathmann L Co

LorikvlLlLoiLsria « ls

Ulkenden,
Fernruf 564 . Langestr . 64.

Knaben-
Blusen.

Knaben-
Sweater.

kwxüMt in zro88«r LU8tvM
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Lsvse8tr . Z4 — SevültiMtl'. 1.

Als oilsseilöe 7 .,

' '
empfehle:

Wasch-,Wring- ll.MlNllselmschiiienI
Torf- und Kohlenkasteu,

AlMiil !lli»- ii . Emaillekachgeschim,
Schirmständer , Wärmflaschen,
Küchen- und Tafelwagen,

Werkzeugkasten,
Holz- n. Bürstenwaren re. rc.

Hmreiftr.
14.

In meinem Hause Jul . Mosen»
platz 4 habe ich einen Laden mit
Kontor usw -, eventl. auch als
Bureau » od. Wolmräume. z. 1.
Jan . od. später zu Perm.

Emil Spalthoff.
Logis für 3 ' junge Leute.

Aeusterer Damm 24.
Das. kl. Wohnung z. miet. ges.

8teIIen - 6ssucne.
Jung . , nicht unerf . Mädchen

sucht Stell «, zur Aush . , cv . auf
ganz als Stütze. Off . u . I . B . 62
postl . OlfwrMrrs. . .

Jg. Mann
s . Stellung zum 1 . 5 . 08 als
Großkn. in 'der Umgeg. v. Bre¬
men. Off . u . S . 97 postl. Ocholt.

Suche für meinen Sohn eine

Lehrstelle
auf Ostern in einer Schlosserei
oder ähnlichem Gewerbe.

Rastede. L . Springer.

Für meine Tochter (ISs/s J -j
suche zur Erlernung des Haus¬
halts Stellung Hei Familienan¬
schluß . Mädchen erwünscht. Off.
u. A. 41 Male . Lairgeitr . Lü.

Illttges Machen
gesetzten Alters sucht auf Mai
1908 Stellung zur Führung ein.
besseren Haushalts bei einem
einzelnen Herrn , am liebsten
nach auswärts . Näheres

Margaretenstr . 31.

Junges Mcheu,
welch . Buchführung, Korrespond. ,
Maschinenschr. u . Stenographie
gelernt hat, sucht Stellung zum
1 . Jan . od . später. Off . unter
S . 416 an die Exp. d . Bl.

vskeno 8teIIen.
Gesucht ein

Sßttibeckhrliug
loder junges Fräulein mit
guter Handschrift.
Ferd . Schmidts Buchhdlg.

Suche auf Mai 1908 einen zu¬
verlässigen und gewandten

Großknecht.
Bargstede. H. Oetjen-Thien.

Von einer alt eingeführten
Weinhandlung im Oldenburgi-
schen wird ein tüchtiger

junger Mann
für Kontor und Reise per sofort
gesucht . Offerten unter S . 418
an die Exp. A Bl . erb.

Harmenhausen b. Berne . Ges.
auf Mai 1908 ein Lehrling.

H. H. Metzer,
Mühlenbauer u. Zimmermstr.

Gesucht für mein Fahrrad -,
Schreibmaschinen- und Agentur-
Geschäft zu Ostern 1908

ein Lehrling
mit Stadtknabenschulbildung.

Christoph Steinmetzer.
Oldenburg.

Donnerschwee. Gesucht zu
Ostern ein

Schmede -Lehrling
_ W. Baseler.

Gesuchtzu Ostern ein

Malerlehrling.
w . SoLmlür , Brake.

SZtkrtluirg suotit
verlange die „Deutsche

Bakanzpost" Ehlingen 41.
Auf gleich und zu Ostern ein

Insienikknüng.
Oldenburg. Gesucht p . 1 . Jan.

oder später für ein Agentur- u.
Kommissionsgeschäft der Kolo
nialwarcnbranche ein

junger Mann
für Reise und Kontor . Offert,
mit Zeugnisabschriften u . S . 406
an die Exped. d . Bl . erb.

Auf sofort, od . Mai ein

Lehrling
, f . meine Bäckerei n . Konditorei.
1 G. Schröder. Wallstr. 18,

IslsKerburesu lies
Ltastsmlvisterillms.

Auf möglichst bald wird für
mehrere Monate ein in tabella¬
rischen Arbeiten geübter n-nd
sichererWeiber
zur Aushilfe bei d. Anfertigung
neuer Mutterrollen gesucht . Ver¬
gütung nach Uebereinkunft.

Gesuche sind an das Kataster¬
bureau . Markt 13 . ein zureichen.

Varel i. O . Zum 1. Mai 1908
oder früher suche ich unter güu-

E MleckhckiW.
Carl Metzer. Malermstr.

Rastede. Zu Mai n . I . suche
ich einen

Schreiber - Lehrling
für mein Geschäft.

Hoes, Reckmungsstllr.
Leuchtenburg. Gesucht zum

nächsten Mai ein süngerer

Knecht,
der auch etwas mit Pferden um
zugehen weiß.

H. Millers , Wirt.
Rastede. Zu Ostern 1908

suche ich einen

Schreiber -Lehrling.
Ehlers,

Gememde-Rechnnngsführer.
'

Neuenbrok. Gesucht auf sofort
oder Januar ein zuverlässiger

LchilÄttl
auf dauernde Arbeit.

Anton Weser.
Jaderberg . Gesucht auf Mai

1 Knecht
von 15—18 Jahren.

_ Fr . Cordes.
Gesucht auf sofort ein

Müllergeselle
gegen guten Lohn.

H. Balte , Deelbrügge.

-7— Gesucht ——
j eiu tüchtiger, zuverlässiger
— Bote —

>bei dauernder Stellung und
gutem Gehalt.

M . L . Müller,
Buchhandlung.,

am Gertrudenkirchhof.

- .Suche zu Ostern für meine
Eisenwarenhandlung einen

Lehrling.
Oldenburg. Franz Brandorff.
Rastede. Für mein Rechnungs

stellergeschäft suche ich zu Ostern
n . I . einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnisien.

_ G. Mehrtens.
Suche a. s . f. m . Bäckerei u.

Konditorei einen ijing. Gehilfen.
Aug. Schröder , Prinzessinweg 2.

Eine erste deutsche , am Platze
gut eingeführte Lebens-Versiche-
rqngs -GeseUK'aft sucht ewergd
fchen Herrn als

HMtMten,
der sich neben der Besorgung des
Inkassos auch der Acauisition zu
widmen gewillt ist . Offert , unt
S . 429 an die Exped. d. Bl.

Wir suchen auf sofort oder P
1 . Januar einen tüchtigen

Reisenden
für unser Getreidegeschäft.

Wilhelm Kathmann «L Co.

Durchaus selbständig
arbeitender

für sofort iu dauernde
gut bezahlte Stellung
gesucht.

Menbilrger
Mslkerei- MMmsM

Sofort Schneidergesellen.
F . Düker,

Krahnenbergerstraße.
Gesucht auf gleich

1 Bursche
von 14—16 Jahren u . z . Ostern

1 Lehrling.
G . Strodthoff . Malermeister,

,̂ Heiligengeiststr, 31.

AeidNehe.
Waddens. Gesucht für Febr.

oder später ein freundliches

jUIMS MW
bei Familienanschluß u . Gehalt.

Frau Hermine Meiners.

für sofort gesucht.
Nordernetz. Simmerings Hotel

Gesucht aus sofort oder später
eine ältere , zuverlässige Person
zur Führung eines. Haushalts in
Wildeshansen.

Okenersiraste31.
Gesucht auf sofort ein

MrliiWs Mulm
für Haushalt und Restauration.

Offerten unter L. 405 an die
Exped. d. Bl.

Ein
erfahrenes ^

an Stelle des sich verheiratenden
zuM 1 . Jan . oder früher.
Frau Dr . W. C. Crüseman«,

Bremen , Dobben 22 . _
Gesucht für Bremen auf sofort

oder später ein akkurates zuverl,

Mädchen.
Näheres Hafenstrasie 2. ,
Auf sofort eine Stundenfrau.

Katharinenstrabe 7.

Junger Mann sucht zur Füh¬
rung seines Haushalts und zeit-
weisen Vertretung in seine!!!
-Geschäfte tüchtiges, anständiges

junges MW
zum 1 . April 1908 . Off., derer
Zeugnisse und Geüaltsanspruche
beizufügen sind erbeten unter
S . 426 an die Exp, d . Bl . ^

Gesucht zum 1. War eur

zur Stütze der Hausfrau.
Gustav Frohns . Wirt,

Osternburg . Rremerstratze,
Gesucht eiu junges

Mädchen „
für lgndw. Haushalt Lei voul
Familienanschluß und
zum 1 . Januar . Person! . M
stellunq gewünscht.

Oslebshausen b. Bremen
Frau Horbes . A. Hum uK^-

Gesucht wird eine Dame ode
sonst eine anständige Person, .
geneigt ist , täglich voran rin
nachm , mit einer Dame W
Stunde spazieren zu Lehen - . -

Offerten erbeten ZregeM
strabe 36 . oben.

Zum 1 . Februar ordentlichem

Hausmädchen.
Philosophenweâ Nr : - -

Suche auf gleich , Aan-^ -^ ^
und Mai Mädchen für Mw
Häuser , Zimmer- und Ku«
mädchen für Hotel, Harwha
und - Kindermadch en „
Frau Emma Graf . Atelle -w-

Markthalle-
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2 Beilage
zu°M 342 der ..Nachrichten kür Staat una Land" von Donnerstag, 12. Dezember1907.

Aus dem Kroßherzogtum.
> »» Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginrlbvUchK
M. Mt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BeetchU

« er totale «orlommmSe iiud der « edaltion steti wlllloiuw «»
Oldenburg, 12 . Dezember.

"Banknoten . Nach den höheren Orts getroffenen Be¬
stimmungen fallen bei Zahlungen aus der Staatskasse tun¬
lichst Reichsbanknoten und Reichskafsenscheine verwendet
werden, soweit nicht die Empfänger die Zahlung ausdrücklich
in Gold verlangen . Diese Bestimmung vereinfacht wesent¬
lich den Zahlungsverkehr sowohl bei den Kassen wie im Ge¬
schäftsleben, und ist aus volkswirtschaftlichen Gründen drin¬
gend erwünscht. Da auch angeordnet worden ist, daß die
Beamtenbesoldungen vorwiegend mit Papiergeld ausgezahlt
werden, so ist zu erwarten , daß auch im Kleinverkehr mit
Kauflputen und Gewerbetreibenden künftig mehr Banknoten
und Kassenscheineals Goldmünzen sich zeigen werden . Dem
Bedürfnis entsprechend, sind in neuerer Zeit Banknoten und-
Kassenscheine in kleinen Abschnitten, und zwar zu 50 und
20 -F bezw. 10 und 5 neu hergestellt und in den Verkehr
gebracht worden.

* Die freie Vereiiligpug zur Bekämpfung des AIko -
Holmißbrauchs hatte seit dem letzten Winter keine
Versammlung mehr veranstaltet , und zwar hauptsächlich
deshalb nicht , weil von anderer Seite — von verschiede¬
nen Guttemplerlogen usw . — energisch gegen den Alko-
holgenuß gekämpft wird . Wenn aus gestern abend eine
Versammlung einberufen wurde , dann hatte das haupt¬
sächlich darin seinen Grund , daß Frl . Lübsen, die aikf
Veranlassung des Vereins gegen Mißbrauch gei¬
stiger Getränke vom 21 . bis 26. Juni in Biele¬
feld zum Studium der dort bestehenden Trinker¬
fürsorge weilte , einen Vortrag über ihre Wahr¬
nehmungen während jener Zeit halten wollte . Der Ein¬
ladung war eine ansehnliche Zahl Damen und Herren
gefolgt , die den klaren .Ausführungen mit großem Inter¬
esse folgten . In einer ganzen Reihe von Städten , u . a.
Bielefeld , Erfurt , Stolberg , Bromberg , Dortmund , Bar¬
men usw . hat man mit der systematischen Trinkerfürsorge
begonnen und damit schon gute Erfahrungen gemacht.
Bei der Trinkerfürsorge handelt es sich um eine städti¬
sche Einrichtung , die aber , da sich die Helferinnen zur
Mitarbeit frei zur Verfügung stellen , jährlich nur ca.
60 Mark Kosten verursacht . In Bielefeld hat man zunächstden Kanal - und Straßenarbeitern hie Möglichkeit ver¬
schafft, für 5 Pfg . eine Tasse Kaffee zu trinken , dann hat
man beim Güterbahnhof Trinkhallen eingerichtet , in denen
Kaffee, Mittagessen , Butterbrot zu Preisen , wie sie hier
in der Volksküche gezahlt werden , verabreicht werden.
Jeder Pflegerin oder Helferin , wie man sie nennen will,
werden von der Polizei sechs bis acht Familien zuge-
wtesen, auf die sie ihr Augenmerk zu richten hat . Sie
sorgen dafür , daß Wöchnerinnen Zuwendungen gemacht
werden , halten die Frauen an , sich zur Krankenkasse und
Invalidenversicherung anzumelden und üben dabei gleich¬
zeitig eine gewisse Wo h n un g s in s P e k tio n aus . —
Wenn ein Trinker zweimal ohne Erfolg verwarnt worden
ist, kommt er auf die Trinker liste, was soviel be¬
deutet , daß kein Wirt ihm mehr alkoholische Getränke
verabreichen darf . Geschieht es doch , dann werden Wirt
und Trinker bestraft , der letztere wird dann gewöhnlich
Polizeilich eingezogen . Man versucht die Trinker zu be¬
wegen , in eine Trinkerheilanstalt zu gehen ; die
Alters - und Invaliditäts -Versicherung bezahlt die ent¬
stehenden Kosten, und auch Len Familien wird noch
wöchentlich eine bestimmte Summe zugewendet.Es werden von den Helferinnen Blätter belehrenden und
unterhaltenden Inhalts an die Trinker verteilt . Alle vier

Wochen kommen die Helferinnen mit dem Magistrat aus
dem Rathause zu einer Sitzung zusammen , in der die Re¬
sultate der Arbeit besprochen werden , und wöchentlich hält
die Leiterin der Trinkerfürsorge auf dem Rathause eine
Sprechstunde ab , in denen den Helferinnen ev . neue Fami¬
lien zugewiesen werden . Jede Helferin ist mit einem
Poliz -eiansweis versehen , da- sie ohne diesen in
manchen Familien kaum zugelassen würde . Es sei noch
bemerkt , daß die Helferinnen sich, wenn der Mann damit
einverstanden ist, mit dem Arbeitgeber dahin ver¬
ständigen , daß der Wochenlohn an die Frau des Trinkers
verabfolgt wird , während der Mann nur eine Mark wöchent¬
lich erhält . Dies sind nur einige Punkte aus der überaus
reichen Tätigkeit der Trinkerfürsorge , von der Frl . Lübsen
ein anschauliches Bild - entrollte . Sie -erzählte einige be¬
trübende Beispiels von Not und Verkommenheit , die sie
während ihres Aufenthalts in Bielefeld geschaut hat , und
schloß mit dem Wunsch, daß auch in Oldenburg bald
eine systematische Trinkerfürsorge ge¬
schaffen werden möge . Frl . Lübsen hat das reiche Ma¬
terial , das sie von Bielefeld mitgebracht hat , Oberbürger¬
meister Tappenbeck, der sich sehr dafür interessiert , zur
Verfügung gestellt, und es ist anzunshm -en , daß der
Stadt rat sich schon in einer seiner nächsten Sitzungen
mit dieser Frage zu beschäftigen , haben wird . Die Zu¬
hörer dankten Frl . Lübsen für ihren vorzüglichen Vor¬
trag durch lebhaften B e i f a l l . Der Vorsitzende, Ober¬
lehrer Pfannkuche, sprach der Rednerin den Dank
der Versammlung aus . — In der Debatte wies Frl.
Grön -e darauf hin , daß eine ähnliche Einrichtung viel¬
leicht für Ostern bürg erwünscht sei , beide Trinkerfür¬
sorgen könnten dann Hand in Hand ,

arbeiten . — Konsul
Mahlstedt, Vorsitzender des Vereins gegen Mißbrauch
geistiger Getränke , zweifelt nicht daran , daß dieser Verein
für die Oldenb -urgerTrink -erfürsorge die notwendigen Mittel
zur Verfügung stellen wird . — Eine gewisse Woh-nnngs-
inspektion wird nach einer Mitteilung von Frl . Thorade
hier schon vom Vaterländischen Frauenverein ausgeübt , in¬
dem die bei Wöchnerinnenbesnchen in dieser Beziehung ge¬
machten Wahrnehmungen dem Vorstand mitgeteilt werden.
Zum Schluß wurde Frl . Lübsen an Stelle von Frl . B o d-
stein , deren verdienstvollen Tätigkeit Oberlehrer Pfann¬
kuche mit anerkennenden Worten gedachte, in den Vor¬
stand der freien Vereinigung zur Bekämpfung des Alkohol-
mißbrauchs gewählt.

* Die gestrige Notiz über die Schülerzahl in den hiesigen
Schulen bedarf einer Ergänzung , und zwar , was unberück¬
sichtigt geblieben ist, daß in der Bürgerfelder Schule . Haa¬
rentorschule und katholischen Schule gemischte Klas¬
sen bestehen . Danach hat die 6 . Klasse der Bürgerfelder
Schule die größte Schülerzahl aufzuwetsen , näm¬
lich 84, in der 7 . . Klasse derselben Schule sind 80 Schüler,
in der 5 . Klasse derselben Schule und der 4 . Klasse der ka¬
tholischen Schule sind je 78, in der 8 . Klasse der Büvger-
felder Schule 76 , in der 3 . Klasse der katholischen Schule
74 , in der 2 . Klasse derselben Schule 71 , in der 4 . Klasse
der Bür -gerselder Schule 69, in der 4 . Klasse der
Haarentorschule 68, in der 1 . Klasse der katholischen Schule
und der 3 . Klasse der Bürgerselder Schule 62, in der 7.
Klasse der Volksmädchenfchnle 61 Schüler . Dann geht es
immer weiter herunter . Die Mittelschulen haben weniger
Schüler . Bei den Volksschulen muß doch Wohl bald Ab¬
hilfe geschaffen werden.

* Etzhorn, 12 . Dez . Auf der Hamburg - Eppen¬
dorf er G esl ü g e l a u s st e l l un g erhielt Herr Aug.
Tönjes - Etzhorn nicht mehrere vierte Preise auf rebhuhn-
sarbige Wyandottes , sondern einen 2 . Preis,auf rebhuhnfarb.
Whandottes , einen 3 . Preis und fünf 4 . Preise auf desglei¬

chen , einen 3. Preis auf gelbe Wyandottes , einen 3 . und
einen 4 . Preis auf Ramelsloher.

K Westerstede, 11 . Dez . Um dem am -mer-
ländischen Sängerbünde, dem nur 8 Gesangver -,
eine angehörten , mehr aufzuhelfen , stellte der hiesige Ge¬
sangverein „C -oncordia" in der am 31 . Okt . d . Js.
statt -gehabten D-elegierten -Versamtnlnng im Oetkenschen
Gasthof hier den Antrag , in den einzelnen Gemeinden
Gemeinde -Sängerbünde zu gründen und diese dann zu
einem großen „Ammerländischen Sängerbünde " zu vereini¬
gen . Weil dieser Antrag jedoch nur wenig Sympathie fand,
beantragte die Vertretung der „Concordta " auf einer am
letzten Sonntag in Ocholt getagten abermaligen Versamm-
luna , den „Ammerländischen Sängerbund " auszulösen , und
als

"
auch dieser Antrag mjt 5 gegen 3 Stimmen fiel , er¬

klärte die „Concordta " ihren Austritt aus dem Bunde.
Es ist bedauerlich -, daß die Spaltung eingetreten ist.

u . Apen , 11 . Dez . Am Montag in -aller Frühe stü rzte
ein Geselle der Siemsschen Fleischwarenfabrik kopf¬
über in den Keller . Er blieb besinnungslos liegen . Gegen
Mittag stellte sich das Bewußtsein wieder ein , so daß er
Hoffentlich mit dem Leben davonkommt . — Während das
Wasser uns den ganzen Sommer und Herbst über ver¬
schonte, sind in den letzten Tagen wette Flächen am Tief in¬
folge des Unwetters hoch übers ch iv c m in t worden . Auf
der unabsehbaren Wasserfläche tummeln sich Scharen von
Möven und anderem Gevögel , über dieselbe hin ziehen
krächzende Raben und schreiende Wildgänse , ein altge¬
wohntes winterliches Bild , das noch echter wird , wenn
Eis und Schnee zur Geltung kommen.

i. Varel , 12. Dez . In der Schulstraße scheuten- die
Pferde des Landwirts Eiters Tange. Der Besitzer stürzte
vom Wagen und erhielt am Hinterkopfe eine Wunde . Die
große Spiegelscheibe des Kaufmanns Sasse wurde zer¬
trümmert.

i . Varel , 12 . Dez . Der Wirte -Verein dewLandgemeinde
Varel setzte den Verkaufspreis für einen Liter Branntwein
auf 86 F , für die Weinflasche auf 60 F fest.

t . Varel , 12 . Dez . Am 20. Dez . feiern Ziegeleibesitzer
Albert Beeken und Frau in Altjührden das Fest der gol -
denenHochzeit.

o ) Horumersiel , 12 . Dez . Sonnabend , den 14 . d . M .,
abends 7 Uhr , veranstaltet der Landesverband des Deutschen
Flottenvereins hier im Gasthofe zur schönen Aus¬
sicht (F . Tiarks ) einen Vortrag mit Lichtbildern , den der
Vorstand aus Oldenburg leiten wird . Der Vorsitzende, Er¬
ster Staatsanwalt Rissebieter , hat sein Erscheinen zugesagt.
Ein auswärtiger Redner ist für den Vortrag gewonnen.

* Nordenham , 11 . Dez . Die Mitteilung aus Norden¬
ham in Nr . 340 dieser Zeitung über die Schule Nor¬
denham - Nord bedarf einer Richtigstellung . Die be¬
stehenden . vier Klassen sind längst nicht überfüllt . Jede
Klasse hat durchschnittlich 46 Kinder . Der Bau ist noch
nicht vergeben . Die Schulvertretung hat freilich den Aus¬
bau der Schule Nordenham -Nord beschlossen und der Be¬
schluß ist von der Behörde genehmigt , weil in unmittel¬
barer Nähe fünfzig neue Vier -Familienhäuser gebaut wer¬
den , die vertragsmäßig April 1908 fertig sein müssen.

A Delmenhorst , 11 . Dez . Trotz der Hochflut der Fest¬
lichkeiten hatte der Vaterländische Frauenver¬
ein gestern ein überfülltes Haus , und der erzielte , für
wohltätige Zwecke bestimmte UeberschnH soll 700 Mark
übersteigen . Das ist außer dem veranstaltenden Verein in
erster Linie den Mitwirkenden zu danken , die durch - ihr viel¬
seitiges Programm eine solch große Anziehungskraft hat¬
ten . Da ist der Jnstrumentalverein , der Turnverein zu
nennen , sowie die Damen und Herren , die durch! Musik,
Gesang und Aufführungen den Abend zu einem so interes¬
santen gestalteten . Es möge uns erlassen sein , auf alle
Einzelheiten etnzu -gehen , es war schön. Der Sturnt aus

Meines peuilleton.
Wissenf6» att . Liierst»»' una Leben.

Das hinterlassene Vermögen des Königs Oskar II . von
Schweden. König Oskar II . von Schweden , den man
jetzt zur ewigen Ruhe beisetzt, war keiner der reichsten
Monarchen Europas . Seine Zivilliste betrug 1421000
Äonen , zu denen noch ein außerordentlicher Zuschuß von
160 000 Kronen kam. ( Eine schwedische Krone entsprichtin deutschem Gelds ungefähr dem Betrage von 1 Mark
und 12 Pfg . ) Der König machte es sich stets zum Grund¬
satz, dieses Einkommen nicht zu überschreiten , und in
den ersten Jahren seiner Regierung hat man oft über
die Sparsamkeit gesprochen , die er an den Tag legte.Uber allmählich erkannte man , daß diese Sparsamkeitdie eines klugen und gewissenhaften Haushälters warund mit Geiz nichts gemein hatte . Trotz seiner ver¬
hältnismäßig bescheidenen Einkünfte verstand Oskar II.
A vielen Hilfsbedürftigen Wohltaten zu erweisen . Im
schwedischen Volke erzählt man sich - Wunderdinge von
den Schätzen, die Karl XIV., der

'
frühere Märschall Ber-

uadotte , des jetzt verstorbenen Königs Großvater , Hinter¬
achsen habe und die in irgend einem verborgenen und-

erinauerten Winkel des Stockholmer Schlosses aufgespei-
stten . Die Wahrheit ist , daß Kart XIV. bei seinem°de >etnem Günstling Ma -gnns Brahe in der Tat einige

Schmuckstücke anv -ertraute , die im Schlosse von Stock-
V aufbewahrt werden , jedoch keinen auffälligen Wert

EU - Der erste Bernadotte auf dem schwedischen
hatte eine leichte Hand im Ausgeben und ließ-

kusia -̂ iy und nicht immer mit Glück, auf allerhand Spe-
filid -

jO - s" ein . Er war nicht reich, als er starb , doch be-
>xii,vsich im Gewahrsam einer Stockholmer Bank aus
LskaP Nachlasseimmerhin ein Vermögen , das dem König
der jährlich ! 300 000 Kronen einbrachte . Oskar I . ,
18ög

^Ä^ Karls XIV. und Vater Oskars II ., hinterließ'
unter k ^ persönliches Vermögen nur zwei Millionen , die'

seine vwr Söhne verteilt werden mußten,
^ chephine , die Mutter Oskars II ., eine Pr
euchtenburg, hinterließ 1876 bedeutend meh
.stscfähe zehn Millionen , bestimmte aber ein

errickn -/ ihnen für katholische Stiftungen , die
'

sie
- - "er hyitx . Aog hex Herzogin LSL EMera , enWch,

uigin

grö¬

sste als eine Tochter des Märyuis de Brignoles -Säle
mit den B -ernadottes weitläufig verwandt war , erhielt
König Oskar II ., als sie 1888 starb , eine Barsnmme von
600000 Francs und Schmuck in der Höhe von 300 000
Francs . Alles in allem schätzt man die Hinterlassenschaft
des Königs Oskar II . auf zehn Millionen Kro¬
nen. Das ist ein sehr hübsches Vermögen für einen
Privatmann , für einen König aber bedeutet es nicht be¬
sonders viel.

Prophezeiungen für das Jahr 1908. Die bekannte Pa¬
riser Handwahrsagerin Mme . de Thäbes veröffentlicht wie¬
der einmal einen Almanach , in welchem sie auf Grund astro¬
logischer Berechnungen ein Bild von dem kommenden Jahre
entwirft . Im vorigen Jahr um diese Zeit kündigte der Al¬
manach den Winzeraufstand in Südfrankreich , den regen¬
reichen Sommer , die vielen Ueberschwemmungen und gewis¬
sermaßen auch die Ereignisse in Marokko an . Mme . de
Thöbes könnte also auf ihre Erfolge stolz sein ; sie ist aber
eher betrübt , weil sie fast immer nur Kummer , Not und
Elend sieht. 1908 wird wieder ein böses Jahr werden . Die
Rassen- und Kastenkämpfe werden heftiger sein als je zuvor;
die Natur wird sich strichweise ungewöhnlich fruchtbar und
strichweise ungewöhnlich unfruchtbar zeigen . Frankreich
wird sozusagen auf der mittleren Linie bleiben , abgesehen
von den Punkten , wo es durch Feuer verwüstet oder von
Erdbeben heimgesucht werden wird . Weit mehr als die Po¬
litiker werden die Finanzleute die Geschicke des Landes ent¬
scheiden wollen . Man wird 1908 mit einem großen Ver¬
brauch von Staatsmännern rechnen müssen ; der immer mäch¬
tiger werdende Einfluß der Frauen wird zu unerwarteten
Enthüllungen führen . Es wird Attentate mit vielen Men¬
schenopfern geben, und die Kammern werden infolgedessen
wichtige Beschlüsse fassen. Der Frühling schon wird in
Frankreich Krisen jeder Art sehen : eine große politische
Krisis , eine finanzielle Krisis , eine innere Krisis unter der
Einwirkung von außen kommender Gefahren . In Aussicht
sind ferner : große Skandalprozesse , Zwangsmaßregeln gegen
den Anarchismus infolge schmerzlicher Ereignisse , Aufruhr
in den Provinzen , Selbstmorde von Frauen infolge politi¬
scher Skandale n . a . Während des Herbstes und des Winters
wird es in Frankreich einigermaßen ruhig sein , da im Aus¬
lands so wichtige Personenveränderungen stattfinden und so
bedeutsame Ereignisseeintreten werden, datz den Franzosen

ihre eigene Not daneben gering erscheinen wird . Um diese
Zeit wird eine ausländische Macht Frankreich einen „An¬
trag " politischer und kolonialer Natur machen. — Deutsch¬
land wird 1908 die Mauerspalten seiner trügerischen Fassade
sich noch vergrößern sehen. Alte verkannte Ratgeber der
Krone werden wieder zu Macht und Ehren gelangen , und»
dann , wird es Verfassungsänderungen geben. England wird
mit großen inneren Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Im
Frühling wird es sich viel mit der römischen Kirche beschäfti¬
gen. Das Ende des Jahres wird für die Marinen Europas,
Amerikas und Japans verhängnisvoll sein . In Rußland
wird weiter gemordet werden . In Oesterreich werden die
Thronansprüche des Erzherzogs Ferdinand stark gefährdet
sein , da der alte Kaiser , dessen Ende nahe ist und ganz plötz¬
lich kommen dürste , andere Dispositionen treffen wird . Im
italienischen Königshause wird es Trauer geben, im Lande
Italien finanzielle Schwierigkeiten . Dem Papsttum werden
große Umwälzungen in Aussicht gestellt. Nordamerika hat
seine schönste Zeit hinter sich, während Südamerika einer
herrlichen Zukunft entgegengeht . Böse Tage hat Belgien zu
erwarten ; das Pulverfaß , das hier steht, kann plötzlich auf¬
fliegen , und dann dürften im Lande große politische Verän¬
derungen eintreten . Schaudervoll ! Wirklich schaudervoll!

Regiments - Tiere . Daß dis Regiments -Hunde Kon¬
kurrenten haben , ist bekannt . In England - besonders — so
schreibt die Zeitschrift „ Roman et Vie " — wählen sich die
Soldaten , sowohl Infanteristen wie Kavalleristen , unter den
Tieren Kameraden , die treue Freunde des Regiments wer¬
den, und die Wähl ist manchmal höchst eigenartig . Berühmt
war die Bärin des 17. Ulanenregiments , die den großen
Feldzug in Indien mitmachte ; als sie jüngst starb , wurde
sie aufrichtig beweint . Die Hochländer von Seafort haben
eine Hirschkuh, die in alle Manöver mitgenommen wird.
Das Regiment besitzt außerdem eine kleine Schlange , eine
giftige Cobra , die jeden Mann im Regiment kennt und
keinen beißt . Vor einigen Wochen schenkte König Eduard
ddn Füsilieren des 4 . wallisischen Bataillons eine Kaschmir-
ziege, die bereits aller Liebling ist . Das bekannteste aller
Regimentstiere war das von der Königin Viktoria ge-
schenkte Pferd des 7 . Hnsarenregiments . Es war sich seiner
Bedeutung vollauf bewußt und man sah es oft hoch -er¬
hobenen Hauptes an der Spitze des- Regiments traben . Als
es! bM Migen Jahren starb , wurde es feierlich begrMen.
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das Büfett Wik all den gestifteten Leckerbissen, Sie zu'
„zi¬

vilen " Preisen wieder von zarten Händen kredenzt wurden,
tvar in der Pause ein kolossaler , und alle zu befrie¬
digen , war durchaus nicht so einfach . — Ani Freitag hat
der Goethebund wieder eine Veranstaltung . Herr Dr.
Sch-aeser -Br euren , einer der Kunstverständigen in der Bis-
inarck-Denkmal -Konrmission , wird einen Lichtbildervortrag'
halten über „Die Kun st auf dem Lande ." Man rech¬
net auch diesmal aus ein volles Haus und besonders auf
zahlreichen Besuch, aus ! der Umgegend ^ — Gegen einen
Paragraphen des neuen Wahlstatuts ist Einspruch
erhoben , ebenso gegen die Auslegung des Beschlusses erster
Lesung und gleichzeitige UeberweisUng an den Verwal¬
tungsausschuß , u . endlich gegen die Wählerliste . So Man ein
Stattfinden der Wahl in diesem Monat garnicht zu den¬
ken. Das Ministerium wird , sich ja wohl zu einem Dispens
bereit finden lassen.

li . Wilhelmshaven , 10. Dez . Herr Dr . Schäfer-
Bremen sprach heute abend in der Burg , Hohenzollern über
„D i e A r ch i t -e k t u r der Gegenwar t "

. Die Städte,
noch mehr die Dörfer sind im 19. Jahrhundert architektonisch
verwahrlost , unser Volk hatte den Sinn für gesunde Archi¬
tektur verloren , bis in die 60er Jahre strebte man krankhaft
alten Idealen nach, wagte nichts Neues . Fortschritte des
19. Jahrhunderts sind : 1 . Erhaltung alter Bauwerks;
2. Restaurationen , von denen allerdings viele hätten unter¬
bleiben können (Marienburg ) ; 3. Die Fngenieurkunst (Köl¬
ner und Frankfurter Bahnhof ) ' ; 4. Die . Heimatkunst , und
zwar die Form des Landhauses , wo uns England als Vor¬
bild dient ; 6. Der einfache, schmucklose Bau , welcher der der-
nächsten Zukunft zu sein Meint . Sodann wurden Bilder
künstlerisch bedeutender Bauten Hollands , Englands und
Deutschlands vorgeführt , u . a . Vogelers Wohnung am
Wscherberg in Worpswede.

* Leer , 12. Dez . Durch eine Kommission aus München
wurden hier gestern 28 ostifriesischeHengste besichtigt und
abgenommen . Die für das bayerische Landesgestut be¬
stimmten Tiere wurden mit 2800'—3000 bezahlt .

' Heute
vormittag sind dis Hengste mit dev Bahn nach München ex¬
pediert worden.

WorkrnrfekLeS.
^ Die Grubenkatastrophic in Fairmont . Jede Hoffnung
auf Rettung der noch in den Gruben von Fairmont be¬
findlichen Bergleute ist jetzt endgültig aufgegeben wor¬
den . 60 Arbeiter , die mit den Rettun -gsarbeiten beschäf¬
tigt waren , mußten ihre Versuche aufgeben , da sie durch,
giftige Gase in Lebensgefahr gerieten . Gegen 6000 Ar¬
beiter der umliegenden Gruben sind am Orte des Un¬
glücks eingetrosfen . 2000 Arbeiter der Pennsylvania -,
West - Virginia - und Ohio -Gruben find mit dem Aufräu¬
mungsarbeiten beschäftigt . Das Grubenunglück übertrisft
an Umfang alle bisher in West-Virginia vorgekommenen.
Die Auftritte , die sich am Schachteingange abspielen , las¬
se« sich nicht schildern , überall liegen zerbrochene Bal¬
ken und geschwärzte Maschinenteile umher . Die Explo¬
sion erfolgte in einem Schacht , der durch , einen Tunnel
unter dem Flusse Monongahela mit einem Schacht auf
der anderen Seite verbunden ist, Die verunglückten Berg¬
leute besuchen sich in den beiden erwähnten Schächten und
in dem Tunnel . Der Schacht war erst zwei Jahre alt und
mit elektrischem Licht ausgestattet . Man hielt ihn für den
sichersten in Birginien . Nach einem Newyorker Telegramm
dürften von den in der Fairmontgrube befindlichen Berg¬
leuten kaum sechs bis acht am Leben sein . Infolge des
erneut ausgebrochenen Feuers , das zwar alsbald gelöscht
wurde , aber weitere Explosionen befürchten läßt , mußten
dw Rettungarbeiten völlig eingestellt werden . Die wei¬
nenden Frauen und Kinder , die Tag und Nacht an der
Einfährt auf ein Wiedersehen mit ihren Ernährern hoff¬
ten , wurden gewaltsam von der Unglücksstätte entfernt.
Die Gesundheitsbehörde hat die Weisung gegeben , Särge
in den Schacht zu fahren , damit die entstellten Leichen
bei der Entdeckung gleich eingesargt und unverzüglich be¬
erdigt werden können . Es wird mehrere Tage dauern,
bevor die Rettungsabteilung die inneren Stellen erreicht
und alle Leichen geborgen hat . Am Sonntag sind
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Die Inspiration des Dramatikers . Ans einem Briefe
von Alexander Dumas fils, der ursprünglich an
einen seiner Freunde gerichtet war und

.
der jetzt in die

Autographensammlung Charavay in Paris gelangt ist,
führt der „Figaro " eine sehr interessante Aeutzerung des
Dichters der „Kameliendame " an . „Meine Ansicht ist, daß
ein Künstler nur durch eine der Künste , die er selbst nicht
ausübt , wahrhaft inspiriert werden kann, " so schreibt Du¬
mas . „VerstehstDu , was ich sagen will ? Ich möchte sagen , daß
eine schöne Statue zuweilen dem Musiker eine schöne Melo¬
die eing -eben kann , oder einen Maler anregt , ein schönes Ge¬
mälde zu schaffen. Ein Meister einer Kunst kann viel
leichter einen Meister einer anderen Kunst erwecken, als
einen seiner eigenen . Wenn ich Tartüffe oder den Misan¬
thropen höre , so bin ich entzückt und entmutigt ; ich , der
Theatermann , sage mir , daß ich niemals ein gleiches Meister¬
werk werde schassen können . Wenn ich aber den Achilles
oder die Venns van Milo ansehe, wenn ich den Don Juan
höre oder die Joconda oder die Antiope betrachte , so ent¬
zündet sich mein Geist , und da er die Schwierigkeiten nicht
kennt , die der Bildhauer , der Tonkünstler oder der Maler
zu überwinden hatten , so gewahrt er nur das Meisterwerk
und träumt , und es scheint ihm möglich, ein Meiches zu
schaffen.

"
Der Pastor V. Bodelschwingh bittet um Gaben für

Hoffnnngsthal , Lobethal und Gnaden -
thal, Zufluchtsstätten für Leute , die „ lieber arbeiten als
betteln " wollen . Hoffnungsthal , -eine Stunde von dem
Städtchen Bernau Lei Berlin , am Rande eines großen
Tannenwaldes gelegen , nimmt arbeitslose Männer jeden
Alters aus dem ganzen Vaterlande auf , die in Berlin ihre
Zuflucht zum Asyl haben nehmen müssen — es sind jähr¬
lich über 80 000, darunter gegen 60 O0Ojunge
Leute unter 20 Iahren — und richtet sie durch Ge¬
währung von Unterkunft und Landarbeit wieder zu einem
nützlichen Leben auf . Das Protektorat über Hoffnungsthal
hat auf Wunsch des Kaisers Prinz Eitel Friedrich über¬
nommen . Tiefer im Walde liegen die Heimstätten Lobe¬
thal , die nur für die erwähnten jungen Leute bestimmt sind,
in Gnadenthal finden Greise Aufnahme . Durch die Arbeit
an diesen drei Stätten wird kein anderer Arbeiter geschädigt,
es wird TannenjvM in Kbjtkultur gewandelt , was das Ec-

Leichen heraufbefördert werden . Mit der Katastrophe in
Fairmont beläuft sich die Zahl der Opfer , welche in die¬
sem Jahre infolge Grubenkatastrophen .in den Vereinig¬
ten Staaten umgekommen sind , auf über 2000.

Das Handwerk der Hohenzollernprinzen. Bekanntlich be¬
steht im Hohenzollernhauseder Brauch, daß sich die Prinzen mit
einem Handwerk vertraut machen . Dieser Sitte gemäß werden
sich auch die beiden ältesten Söhne des Prinzen Friedrich Leo¬
pold, die gegenwärtig die Hauptkadettenanstalt in Groß-Lichter-
felde besuchen und in der Nähe der Anstalt eine Villa bewohnen,
in ihren freien Stunden in ein Handwerk einweihen lassen.
Prinz Friedrich Sigismund , der am 17 . d. M . sein 16 . Lebens¬
jahr vollendet, wird das Tischlerhandwerk, Prinz
Friedrich Karl , der im 15. Lebensjahr steht , das ' S 'chlo ss er-
handwerk lernen . Zwei Meister werden ihnen wöchentlich
mehrere Stunden Unterricht erteilen.

400 000 Mark für ein gebrochenes Ehevcrsprechen. Die Lon¬
doner Gesellschaft wird in den nächsten Tagen wieder einmal
den Genuß eines Sensationsprozesses haben, der durch die
Namen der streitenden Parteien noch besonderes Interesse ge¬
winnt . Mrs . Atheiton, die schönste Frau Englands , verlobte sich
mit Mr . John Narde-Buller , dem Sohn des Lord Chrrrston. Der
Bräutigam machte den Schritt jedoch rückgängigund verheiratete
sich mit der schönen englischen Sängerin Denise Orme . Die ver¬
lassene Braut leitete darauf die Klage wegen Bruch des Ehever¬
sprechens ein und beanspruchte einen Schadenersatz von 400000
Mark.

14000 Berliner Kinder ohne warmes Esse» ! Dem Magistrat
und der Stadtverordnetenversammlung ist vom Verein für
Kindervolksküchen eine Denkschrift übermittelt worden,
die Linen traurigen Einblick in die Ernährungsweise Tausender
von Kindern gewährt. Durch Recherchen bei 4038 Familien ist
festgestellt worden, daß dort entweder gar nicht oder nur zeit¬
weise gekocht wird. In jenen Familien wurden 9904 schulpflich¬
tige und 3913 vorschulpflichtige Kinder gezählt,. die den Tag über
zu Hause lediglich Brot und Kaffee erhalten. Von ihnen sind
durch Vermittlung der Schulen 4840 dem Verein für Kinder¬
volksküchen überwiesen worden, wo sie gegen eine Marke freies
Mittagbrot erhalten. Nur 196 Kinder zahlen für das Essen
fünf Pfennig . Die Mütter dieser Kinder sind zum größten Teil
Witwen oder eheverlassene Frauen . Die Denkschrift gibt eine
Geschichte der Kinderspeisung, die erst systematische Form an-
nahm, als im Herbst 1898 der Verein für Kindervolksstichenent¬
stand. Zwar war , wie es in der Denkschrift heißt, die Verab¬
reichung von Frühstück an notleidende Kinder von dem
„Verein zur Speisung armer Kinder und Notleidender" schon
damals in die Wege geleitet worden, doch war warmes Mit¬
tagbrot hierbei unberücksichtigt geblieben. Aber gerade ans
einem warmen kräftigen Mittagbrot muß eine zweckmäßige
Kinderspeisung aufgebaut werden. Es wird dann auf Freiburg,
Mannheim, München, Dresden und besonders auf Paris , Lon¬
don und Wien hingewiesen, wo ganz bedeutende Mittel für die
Kinderspeisung von den Kommunen aufgewendet werden. Paris
gibt jährlich 14M 000 Franks , Wien 80 OM Kronen, Hamburg
12 OM Mark , Mannheim 21 OM Mark für Schnlermittagskost
aus . Dagegen hat Berlin dem Verein für Kindervolksküchen
während seines vierzehnjährigen Bestehens aus rein städtischen
Beihilfen nur insgesamt 17 M Mark überwiesen, also durch¬
schnittlich für das Jahr 1250 Mark . Auf die Kopfzahl der von
der Anstalt gespeisten Kinder macht das rund 30 Pfennig für
Kopf und Jahr . Bei dem jährlichen Zuschuß von 3000 Mark,
den die Stadt jetzt der Gesellschaft leistet, könne , wie die Denk¬
schrift herdorhebt, Wohl eine einzige Kindervolksküche unterhalten
werden, nicht aber deren vierzehn, die jetzt vorhanden sind . Daß
eine Unterernährung für die Kinder von größtem Nachteil ist,
ist eine feststehende Tatsache. Hieran kann auch durch die Er¬
richtung einer städtischen Waldschule nur wenig geändert wer¬
den . Selbst wenn Kinder nach längerem Waldaufenthalte ge-
kräftigt heimkehren, so tritt doch bald die Unterernährung mit
ihren bösen Folgen wieder in Erscheinung.

Die Denkschrift sucht die städtischen Körperschaften zu ver¬
anlassen, Stellung zu der Frage zu nehmen, in welcher Weise
sie zur Weiterführungder Berliner Kinderspei¬
sung beitragen wollen. Das in dem fleißig znsammengetragenen
Material dargelegte Elend ist so kraß, daß die Berliner Kom¬
mune hier unter allen Umständen der privaten Wohltätigkeit mit
gutem Beispiel wird vorangehen müssen.

Ein Drama au? einer Lokomotive . Ein furchtbares Drama,
das noch nicht aufgeklärt ist, spielte sich in der vorletzten Nacht

trägnis des Bodens ungefähr verzwanzigfacht . Einstweilen
aber ist das ebenso edle wie nützliche Werk noch auf frei¬
gebige Unterstützung angewiesen.

Der erledige Storch . Ein Leser schreibt der „Franks.
Ztg .

" : Ich habe einen zehnjährigen Jungen , und der Junge
hatte seit geraumer Zeit Zweifel an der Mission des
Storches . Wir taten , was man in solch unausbleiblichen
Fällen zu tun pflegt , bereiteten durch gelegentliche Hin¬
weise auf Tier - und Pflanzenleben der späteren Erkenntnis
vorsichtig die Steige und waren trotzdem etwas bänglich
im Gemüt , was der Knabe Wohl sagen werde , wenn der
letzte Schleier des Geheimnisses falle . Die Probe auf
unsere pädagogische Geschicklichkeitblieb uns aber erspart.
Denn als jüngst im Hinterhaus ein kleiner Weltbürger an¬
kam und den sonst stillen Morgen mit seinem Geschrei er¬
füllte und meine Frau dem aufmerksam gewordenen Jungen
mitteilte , fein Hausgenosse habe ein kleines Schwesterlein
bekommen, entspann sich zwischen beiden ein kurzes Ge¬
spräch. Aus dem ergab sich klipp und klar , daß der Junge
Gewißheit über jene Zweifel und darüber hinaus eine
Ahnung der Wirklichkeit erlangt hatte , die wir und auch er
vorläufig für genügend ansahen . Woher aber kam ihm
diese Wissenschaft? Sie hatten in der Schule das bekannte
Gesangbuch slied „Nun danket alle Gott " gelesen,
und die Stelle

„— der uns von Mutt er lei b
und Kindesbeinen an —"

hatte ihn stutzig und nachdenklich gemacht. Einige Wissende
aus seinem Umgang hatten mit ihren Familienerfahrungen
etwas nachgeholfen — und Adebar hatte für ihn endgültig
ausgespielt.

Der Abschied König Oskars von Kaiser Friedlich, Wir er¬
wähnten die Freundschaft, die den König Oskar mit Kaiser
Friedrich verband, den er fast zwanzig Jahre überlebte.
König Oskar war der letzte , der den stummen sterbenden Kaiser
am 14 . Juni 1888 , wenige Stunden vor dem Tode, noch im
Charlottenburger Schlosse sah . Und wie -er ihn sah, schildert
folgendes Gedicht Theodor Fontane -Z:

König Oskar, vom Mälar kommt er daher,
Fährt über den Sund , fährt über das Meer,
Nun sieht er die Küste : Deutsches Land,
Heide, Kiefer« märkischen Aarch.

auf der Lokomotive des Expreßzuegs ab, der um Mitternacht von
Cherbourg auf dem Lazardbahnhofe in Paris eintraf . Mh.
rend der Zug mit einer Schnelligkeit von 110 Kilometern in dei-
Stunde dahinraste , wurden die Reisenden und Kondukteure durck
ein Alarmsignal aufgeschreckt . Es war bald nach , der Station
Evreux . Man stürzte auf die Lokomotive zu . Auf .derselben sab
man den Heizer bleich und verstört , unfähig , ein Wort hervor-
zubringen . Er zeigte nur auf den l e e r enPlatzdesLoko^
m o t iv füh rers. Mühsam setzte er auseinander , daß
Kollege , während er selbst an der Heizung beschäftigt war , von
der Lokomotive verschwand , ohne daß er sagen könne , wie es
geschah. Die Kondukteure wußten nun nicht , was zu tun sei , nui
den Expreßzug weiterzuführen . Zum Glück befand sich im Train
ein Maschinist ans Argenteuil , der von einer Hochzeit zurück-
kehrte . - Dieser Mann namens Thomas übernahm die Führung
der -Lokomotive und brachte den Zug nach Paris . Die Leiche des
verunglückten Lokomotivführers wurde zwischen Bonneville und
Evreux auf der Strecke in furchtbar verstümmeltem Zustande
ganz unkenntlich und entkleidet, gefunden . Man hat Merk¬
würdigerweise keine Spur der Kleider gefunden.

Sitzung der Strafkammer i vom 11 . Dezbr .,
vorm. 9 Uhr.

Ein rauflustiges Trio.
Wegen Körperverletzung stehen vor Gericht : 1 . dkr Ar-

beiter August Geliert , 2 . der Arbeiter Josef Fanitschki , 3.
der Müllerknecht Thomas J -anischewski, sämtlich aus Neim
Scharrel und jetzt hier in Untersuchungshaft . Am Abend
des 24. August dieses Jahres befanden sich die Angeklagten
mit 4 anderen Personen , darunter der Arbeiter Meyerinck
in der Brumundfchen WirtsMfft zn -KI .-Scharrel . Äk-eyerinck
bekam mit den Angeklagten Streit , weil er sie Polacken
nannte . Als - Meyerinck mit de Bries und Ripken die Wirt¬
schaft verlieh , -folgten die drei Angeklagten ihnen.
Meyerinck soll gerufen haben , wenn sie etwas wollten , sollten
sie nur Herkommen. Nachdem de Vries mit dem Rade weg.
gefahren -war , gingen Meyerinck und Ripken über die Ka¬
nalbrücke und am Kanal entlang . Sie wurden von den
Angeklagten eingeholt . Geliert versetzte diesem einen
Messerstich über dem rechten Zeigefinger . Dann sielen die
drei Angeklagten über Meyerinck her , warfen ihn zu -Boden,
traten ihn mit den Füßen und versetzte Geliert ihm- zwei
Messerstiche in den Rücken. Sie geben zu, ihn gemeinschaft¬
lich geschlagen zu haben . Meyerinck schwebte längere Zeit
in Lebensgefahr . Nach! Vernehmung der Zeugen werden
verurteilt : Geliert zu 1 Jahre 6 Monaten , Janitschki und
Janischewski zu- je 3 Monaten Gefängnis . Von der An¬
klage , den Arbeiter Ripken mißhandelt zu haben , wird - Gel¬
iert freigesp -rochen. Jedem der Angeklagten werden drei
Monate der Vorhaft angerechnet.

Der Mavn mit dem Fimmel.
Wegen - Körperverletzung und Bedrohung verhandelte

Las Schöffengericht Friesoythe am 26. März - d . I . gegen
den Kolonisten und Arbeiter Lambertus Rose zu Idafehn.
Die erste Straftat beging er nach der Anklage dadurch, Laß
-er seine Ehefrau des -öfteren mit feinen Händen schlug- und
mit feinen Füßen stieß, ihr mit feinen mit Holzpantoffeln-
versehenen Füßen in - den Leib trat , ferner auch sie einmal,
als sie in gebückter Haltung mit Stubenschrubben beschäftigt
war , gegen -einen Schränk stieß , so daß sie hinfiel . Dann
handelte es sich noch um Bedrohungen - in sechs Fällen.
Der Vorderrichter verhängte über den Angeklagten eine
Gesamtstrafe von 5 Monaten Gefängnis . Infolge der von
dem Angeklagten dagegen eingelegten Berufung waren zmn
heutigen Termine zwei medizinische Sachverständige sowie
eine Anzahl Zeugen geladen . Nachdem sodann mehrere
Zeugen gehört und die A-erz-te ihr Gutachten abgegeben , be¬
antragte die Staatsanwaltschaft , die Verhandlung zu ver¬
tagen und zu beschließen, daß der Angeklagte , auf die Dauer
von 6 Wochen in einer Jrrenheilan -swlt auf seinen Geistes¬
zustand beobachtet werde . Ws -der Gerichtshof aus dem
Beratungszimmer zurückg-ekehrt war , erging der Beschluß
dahin , daß der Antrag der Staatsanwaltschaft abgelehnt
werde . Das dann verkündete Urteil lautet unter Aufhelmup
des fchöffengerichtlichen Erkenntnisses auf Freisprechung , do
der Angeklagte nach dem Ausfall der Gutachten der Sächver-
ständigen unzurechnungsfähig sei.

. . . .
Und nun Avenuen, Schloß und Alleen —
Er kommt , um den sterbenden Kaiser' zu seh'n.

Dem melden sie's . „König Oskar ist da".
Kaiser Friedrich wie suchend um sich sah,

"" Ein leuchtend Bildnis hängt an der Wand,
Sein Bildnis von AngeliZ Meisterhand,
Orangeband , Orden, Helmbnschzier,
Pasewalker Kürassier,
Er blickt drauf hin und den Blick sie versteh'« :
„So soll mich König Oskar seh'n .

"
Und sie legen ihm Koller und Küraß an.

Aufrecht noch einmal der sterbende Wann.
Aufrecht und hager und todesfahl —
König Oskar tritt in den Marmorsaal,
Sprechen will er, er kann es nicht,
Ein Tränenstrom seinem Aug' entbricht,
Da steht sein Freund in des Jammers Joch,
Gebrochen und doch ein Kaiser noch:
Den Pallasch zur Seite , den Helm in der Hand,
Kaiser Friedrich vor König Oskar stand.

„Bild einst von Größe, Schönheit, Glück.
Das ist das letzte, das blieb zurück ;"
Stumm neigt sich der König, und noch einmal,
Und nun zum dritten und — läßt den Saal.

Der Brief des Hertzogs von Meiningen an Karl FrenM»
dem Feuilletvnisten der „Nationalztg ." , wird dem
T ." im Wortlaut bekännt . Er ist aus Altenstein datiert uno
bezeugt dem greisen Kritiker Verehrung im wahrsten
Sinne des Wortes . Dann folgen die Sätze:

„Nach verschiedenen Richtungen hin schulde ich Jhssf"
Überdies Dank , und wie sehr besonders dafür , daß
mich darin be st ärkten,einenSchritt zu tan,
der das Glückmeines Lebens ausgemacht hat - Erm
sinnen Sie sich noch jenes Spazierganges im Englrscye
Garten zu Meiningen ? Damals war Ihre liebe Frau ^
mahlin in jugendlicher Kraft mit Ihnen bei uns , v
Ihnen so viel zu früh entrissen werden sollte !"

In den Sommern 1872 und 1873 trat Frenzel dem
Herzog in Bad Liebenstein näher . Damals entstand o
Plan zu den Ga ft reisen der Meininger , und daniaw y.
Herzog Georg auch den Ehebund mit K. llkn
Lev Freifrau v . Heldburg , geschlossen-
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willkommene

sinä ein kaar moäerne unä
soliäe

Vamen-Süelel,
Herren-
kinäer-

Sie Lnäen äie grösste ^usvvabl
in allen kreisla ^en in»

Zckukksm I 8888 er,
Ritterstrasse 1.

f« M

Oelegenksltsksuf,
verbincklicki bis

30 . Ossembsr:
ckskorativs
mntlisnglässr

!mit10üaarlsmer I
H^armldsn-

>2visbeIn,?rLÄit-
karbsn Mir. -

20 6Iässrmit 20 kl^amnlboii-
^visbsln NIc. 3 .35.

käumuugskalbersebr!
' billig: Obstbäums,!'Rosen, 2isrsträuckiei-,' 8auptlcatalo§ üben' Samen unck Rüanrsn j' umsonst.

>»« » L bärMersisn

Zu verkaufen ein starkes Ar¬
beitspferd . zugfest.

Chr . Säger , Eversten.
Neuendrok . Das daselbst be¬

lesene Pfarrland

'Hlllinellßeert
',

»wtz L3L14 Hekt . lca. 5^ Nick) .

TmerStez,
18 . Ieze «iber cr. ,

w p, nachm . 5 Uhr.
br„f "°ns Gasthause zu Neuen»
ossl.M Weiden ans 1 Jahr

su
El- uieistb . verpachtet.- NR Umeer. C. Laake. Aukt.

1 sut erh. Kinder-
^ -2

^-I achzufr . in der Exped.
gesucht gut erhalt.

Os Merd und Klappstuhl.-^ -L ^ 427 a . d . Erp , d. Bl.

^ ^ eilmaclrts-
Karlen.«ruft BSlhW. Langest --. 20.

kriilantbrosoken
Lrillanirings

brillantoolli'srs
!>angv Kstten »ofju^slisr.

Keitsnarmbäncksr
Lolckens Damen- u . lierrvn -Ukrsn

llUvlk . SS. 8ilb,r«sr°n
leiepdon SIS . io föinsisr -iusfükrung u. grösstsr Auswahl.

KötereiverkRf.
Rastede. Gerhard Kuhlmann

in Borbeckerfelde beabsichtigt
krankheitshalber seine das . an
der im Bau befindl. Chaussee
Borbeck -Rastedersüdendebelesene

Köterei,
groß 90 Sch.-S . und etwa zur
Hälfte in bester Kultur , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1908 zu ver¬
kaufen , u . ist hierzu Termin auf

Kreiteg , AI Dezdr . ,
nachm . 414 Uhr,

in Küpkers Wirtshause in Leuch
tenbura ansesetzt.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß
in diesem Termin der Zuschlag
sofort erfolgt. Kauflustige ladet
freundlichste ein

I . Degen, Aukt.
Eine Grube voll Dünger fürs

Abholen. Nadortterstraße 40.

Als hervorragendes Weih-
I«achts - Geschenk kann ich
empfehlen:

Hans Kraemer,

W M . IMmitikl
in Wort und Bild.

3 Bände, eleg. gebunden.
Statt 45 Mk. für30

_ Enno BLltmann.

Osternburg.
Empf. täglich
fr. Seefische

billigst, fernerfeinsteSalzheringe,marinierte Heringe , Brat¬
heringe , Hering i . Gelee»
Bismarckheringe , Rollmöpse,Sardinen, gr. Heringe» Ma¬
krele».

Kieler Sprott «. Bücklinge
täglich frisch , ger. Schellfische,
ger. Aale , Zwiebeln u . Salz¬
gurken. Stinte wenn Fang.
öakendus Fi

_ Ulmenstr. 8.
Z . k. ges . groß . Kiuderkochherd.
Off . D . 2 Filiale , Langest - , 20,

ZmmöbilmkMs
bei Rastede.

Die in Karlsmoor b. Rastede
und ukmittclbar an der Chaussee
nach Südbäke sehr schön belesene

Besitzung
des abwesenden Hinrich Schrö¬
der soll mit Antritt , zum 1 . Mgi
1908 öffentlich verkauft werderu

Die Besitzung besteht aus
einem noch neue» Wohnhause
mit Stall und reich !. 50 Sch. -S.
sehr ertragreichen Acker- und
Grünlävdereien.

Vcrkaufstermin ^ ist anberaumt
auf
Somit » !!, 21. Dtjk.,

nachm . 4 Uhr.
in Wübbenhorst' Gasthause in
Kleibrok.

Rastede._ Degen, Aukt.
schöne

hier, mitten im Orte belegen!,stehen mit beliebigem Antritt
zum Verkauf.
Jede gewünschte Auskunft wird

gern erteilt.
_ Degen, Aukt.

blur
gelegenkettZkLufe!

K^ Ia lulcken!
Spottbillige kücke»

nur kür ckiv zdoaasatsa «tivsse rvituag!

LsöellvZ neu!
kall« VarelliedtxelLIK,

kelck rnrüell!
cr üovde1s§Lurts ßsvdunäens^ lür ttsrrsn,
«rstsr krsnrö». u . Äsutsoktzr
Lirtu -LttitsUor. l .ssv»tott k.
ckvn rskrsv >V!Qtvr. Lest«

vsdBrsstrvuA . xtziDsts^ii3s1sttunx nur "I IVIR-.korto Ä) k/enn !§. O
L!ns vornskms Lidüotkslc.

„NtsHettdrstlist ^
LreskIunZs a ä . Volkslsdsnvon Otto I»uäv!x. A!t viel.
8»»LKlen von L. IiivberwLin.
12 l 'ru». 8t . sokonvsrlcaukt.

krLedtqosrtdLllä.
240 8. star ^ . 3sä. Llatt s.
Lunstv .8t.LlL.l2.—n.Ykorto 50 kl.

k'ür jLIav. ru 2 unä 4 HAnä.
sovrs OvSLNA.

WeiknLcklsalbllin
Lntb . <i!e svbönsten 'iVsib-
naodts- u. Obristdaumlisck.
XUs bsLaunten . Lann z

'eä.
L!nä spiel . Iieiobt. k'inxers.
Statt LI. 1,50 nur «-xortoLSkl. OVkl.

Illoslr. ?rsedlLll8Zsdell
ln Lliniatur.

Lovtbe, Ovüiobte. 8eli !l!er,6s-
Liebte. Keine, Luob ä . laeä.
Mt LilLsrn erster Lleistsr »-bübsob esbunL.
«leLer Lä . st . LI. 2 OeZ kl.
^.Us 3 Lci . st . LI. 6 n . Lllc. 1.80.
körte 20 kl ., sin 2. 10 kl.

Lcliösrte Mkologie
ves Leo«»« Alai.

Dsssisods vsälodts mittt . duntsn LUäsrn.
5. ^uHaee . S2 Xunstblsttsr.
S»»1rs kSr v»»» .Statt LI. 2.— nur L/tzrorto io rr . Sv

Jausf . 5ickken §tein
öer sonönste u , spsnnsnä-ste Lomsn ä . WoltUterLtur.
Rit romslltisedso 8iIcker»
8sdr elsxant §edunäs ».kür alters Knaben ssbrxe-

sisnet . 8t. LI. 3 n . 1korto 30 kl.

ves l-ebens böobste Oütsr
i - itateiisekatri

v. N .v . Werner , ^eävrrnann
muss beut 1. <1. Oesellsokalt
u . i. ökksntl. I.sbvn 6. Oitats
kennen u . anvenck. Icönnsn.
Ll .8b . 8t . Ll-2.- n . —

r»orto20kl . r'k.

VollllLockig« Liisrckslimg
für S. Kleiken - Lsker
Llaldueb mit riebti §er ka-letts, Llallcasten, kinsel.
kusobkastvv mit 12 karben
u . bunt . Vorlax. ^.llvs sus.
inel.VsrpsolL. nur

körte 20 kl . Ov kl.

lettel , Löelveirr
SÜr k^susnsinnunä L«rr.
Lins ». a. nsusrsn

unä nsuvstsn LMLNit eis !«» Illnstratloo«».
56. Isus . 6r . Lusx . Hovll«!.Lind . et . M. 5 .M11. t»kort» M vt. » - SV

k»«tor Lid. 8edveoeko
UuMns . Mgervege
Kprüvks und ksntsneen

»us Lidsi , Asistl. viscisrn u.
Iroinmsn Viivdsra. NI . OLt.

Mdonöen .. .8t»tt M. 1.50 nur VV kl-
vorto 10 vk.

Osikis !!. Veke!sr »isl » » ielis
Oscksnlcdüedlsinin Fpruob
unä lüvä kür alle l 'axs ües
6abrss . Llit L!nlsitun § v.
6ers «t , mit S Rinstbllüero.

257000 vsrkaukt . Llsssantssdunäen. vriAlllall 1Statt LI. 2.— nurkörte 30 kl.

a .drbiieli kür äio
veikede kranosvelt.

komane , Novellen, ^uk-
satrv , Oeäiebts von Iseläs
Lurr , Oabr . ksüter, H . v.
krsusoken , V - Velzr , krisär
Sobanr u . a . Ick. 6 kortr. L1§.
§eb . 8t . Lck. 3.-^ n.

vorto lü kk. vk.
ventseke « Vallackeodvek
vis nsuvrsn »««tsvLsn L »I-

0vs 16. 11. 19. 'Isiirii.
V. Lürxsr dis I-ilisuorou.
Hrsx . V. Wild, von Lodolr.

junxs veine » u . Lsrr.
prisktix. vssad . Uoirolo-
sinb . st . 8 . ö.- n . «»

korto M kk. /4- -4V

Xoebrv2sxtbuob l. ä . pralct.
ILauslr. Aoioes ALlwes

Llsdlillgsspei ««».
2 . Linsedr . seldstxss. Ks2.Ult 11 LNvlltkI. k. ^quareHeo.
^V .Luvbist last2. sobön,um
SSvoll2. soliroib.*S. e .Haus-lr.M . eb . st .Ll .5.50v.1 LL

korto 30 kl.

lloed - n. ll»»«d»ttx»b»«d
v. kr. VbsrN Lonttavtiu . 7LS
kvrvpt. 2.Reoli.,Lon8srvier.,I-ilrörsn , LlarmvI., Lauok .,WLsebe» Lis, Luicksn, kas¬
teien , kleeLenroinix . unÜ
bunäsrtsnanäorn,
Statt Ick. 3 .— nur

körte 30 kl.

vostiEoLtroioks u-wstsn ü.
Dill kulsnspiexel

mit kvm!«ek»o Klickers k. ^UA.u . ck. Velb. k . Lleistsrvksrlc
äsutseb . Luokausststt . Llan
laobt, vksnnman ä .Lueb nur
auksobl̂ Hübsob
ASd . St. LIK. 2.50n. V »NV

körte 20 kl.
Vsrssnä Asxsn Linsvnck. S. Lstrsx.oäsrunt . Nsoknahms (35 kk. wskr ).8si LsstsUunxv . IÜ. 5.— an krsnkoaul wsino Losten . VsrpsoL . krsi.

8 . 8ozttsr , LreslaulZ.
Mtorio -tr. 108.

Llsins Verrate , äsdsr LssLe11un§solort erbeten . Strenx reell , äa
meine Luobksnäl . sinkübrsn vill.
Orosssr vmsatr , kleiner Vsräisnst.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , d. 13. Dez. d. I -,

nachmittags 4 Uhr . gelangen m
der Harmonie in Osternburg:

10 Schweine, 5 Sofas , 2
Sessel, 7 Kleiderschränkc , 2
Spiegelschränke, 28 Bilder , 4
Stühle , 1 Zigarrenservice , 1
Fell-Vorlage, 3 Tischdecken , 3
Plüschdecken , 6 Stubentische, 3
Regulatore , 1 Polyphon-Mu¬
sikautomat. 2 Teppiche, 1 Ge¬
weih . 2 grüß. Muscheln, 1
Geige mit Bogen, 6 Frucht-
schalen , 2 Blumenständer, 7
Vasen, 5 Blumentöpfe, 3 Spie¬
gel, 1 Fahrrad , 1 Nähtisch, 4
Kommoden, 1 Kronleuchter, 1
Paar Portieren mit Stange,
1 Vertikow. 1 Serviertisch, 1
Wasserbank, 1 Tellerborte . 1
Borte mit 17 Gefäßen, 1 But¬
terglocke , 6 Bierglaser und 1
Küchenschrank

gegen Barzahlung- , zur Ver¬
steigerung.

raps.
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Sonnabend , der« 14. d. M -,

nachm - Uhr , sollen in der
„Ratshalle " in Brake:

U,« «
Mfilt«

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Ljsßv,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , d . 13. Dez. d. I -,

nachmittägs 5 Uhr, gelangen in
Frohns Lokal in Osternburg:

2 Schweine, 3 Schafe, 1 Bett¬
stelle mit Bett , 1 Gaskoch¬
maschine , Z Blumenväsen, 1
Schreibsekretär. . 4 Kleider¬
schränke , 1 Kommode , 1 Spie¬
gel , 3 Wanduhr/n , 1 GlaZ-
schrank . 8 Bilder u . 1 Tisch

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kaps,
Gerichtsvollzieher.

Osternburg. Zu vermieten
mehrere Stücke

Ackerland
zu Drielakermoor a . Sandwege.

A. Bischofs L Grimm.

Hch -Mails.
Neuenbrok. Carl Böning zu

Neuenbrok Vormund läßt auf
dessen zu Neuenbrok-Oberhörne
belegenen, von Landwirt H. Ad-
dicks bewohnten Bau

Zmerstag,
kn IS. Jezbr. d. A.,

nachm . 1 Uhr ans-,

100 Eichen,
ldarunter schwere Stämme ) ,
Bau -, Wagen-, Legdc - und
Heckholz,

50 Eile»,
Nutz - und Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Kam»
in hübschen Packungen zu 10, 25,50 u. 100 Stück,

sowie

r>WM M »MM
empfiehlt als

Mildes MihmchtsMeuk f. Hem»

8. volllen M
Schüttiugstratze 13.

D. kreese,
WlMtl. 4. MKMsrmiM . kmlü ! NS.

Lleinmödel jeäer ^rl.
Klubsessel. vrvaaäeclreu.

Zpielriscb „klouaco".

Fischhandlung
Amalienftr . 18.

Morgen, Freitag , treffen ein:
8M und kleine LchelWe,
Lchollen u. Weserstinte ; ferner
jeden Tag: SerüLcherte und
mmierte Asche.

F. A. KaSling.

" '

-
Wmg.

Der Unterzeichnete gestattet sich hierdurch, geehrten Herr-
schasten von Oldenburg und Umgegend von der heute erfolgtenEröffnung seines

^ ckternrlrane 55
höflichst Kenntnis zu geben.

Sowohl in praktischen , dauerhaften Beschuhungen, wie füralle besonderen Zwecke bitte ich im Bedarfsfälle um gefl . Berück¬
sichtigung meines Geschäftes und zeichne

Hochachtungsvoll

IlMig V. Men , Milcher.
M . Reparaturen gut, schnell und preiswert.

Z . vkf. 1 hochtragende Ouene.
Tungeln._ Ww. Suh r.
Osternburg. Z . E . 3 Hähne,

1 Plym .-Rocks u . 2 Jtal . sschw.
u . rebb.i . Rohde, Weidenstr.

iLnr - Univerivki
in Neusüdende.

Eröffne am Mittwoch, den 18.
Dez. bei Herrn Meier einen

Tanz - «nd Anstandskudins.
Anfang nachmittags 4Vs Uhr.

Hochachtungsvoll
8 . Grotkop.

Puppenstube,
groß und schön eingerichtet, zu
verk . Donncrschwcerstr. 51a.

Macke -Lerm
Freitag , den 13. d. M . :
Msvats - VerftMlilllg

im Vereinslokal lEilers Restau¬
rant ) . Pünktliches, zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.
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Lu Veilmredleu
sind die LÜtLÜolistöQ OesoLeuIrs

smar»
LLdlULZQllillSN.

kLulLoL m

ÜQS6IQ sämtliLliSQ Diädeii

mit dem beksimtell „L ^ -Lollild.

sir ^ vL « oo.
XälimLSvIimkL ^ el . 6vs.

vllikkiburg i. 6n - , 81su8ira886l8.

sind äußerst bequem,
haben moderne Formen.

Billigster Stiesel
im Tragen.

Meinverkauf bei

I. IWU
Hosschnhmacher.

empfiehlt zu billigen Preisen in größter Auswahl

F. N. NüsillZ, Aimsabrik,
SchüttiNLstr. 16.

„Vineta " - Klappstühle!
Vollkommenster Ruhestuhl. "MW

Elegante Ausführung . — Hochfeine Bezüge. — Aeußerst bequem.

Kinder- "LiULS" PuM-
Ahle, k Tchmlk,
Tische,
Bänke,
Bettstellen >
Blaue Kasten - und Leiterwagen.

luroLeräte u . 8 cdsukela.

: : L««W - «nd Wcrkzeaz- Klißtii. : :
Schlitte « « . Schlittschuhe.

Ne» ! Richters Kinderheim Ne« !
für Zimmer u. Garten.

ChrWxumlMer mit «nd «hm Muß «.
Rabattmarken auf alle Artikel.

Ik. fottmsnn L Lo
lmgejlr. 21 . Achtmiür. KS.

Faltenröcke werden eingelegt
>wn Nrau Nolte, Bahnhofsvl. 7.
Z . v. Kinderkl .stuhl. Rankenttr .3.

BMz ;. verk . :
1 Petroleumkronleuchter, 1 Tors-
Kasten « . 1 Waschmaschine.

Gartenftr . 18 ».

NähmnschinemHnßbetrieb
wenig gebraucht, für 3Q F,. ab^
zugeben . Donnerschweerstr. 25.

. Als Weihnachtsgeschenk 1 neu.
mod . Polstersessel (M .-Plüsch) u.
1 Sofa , neu, lull, zu verk.

Tapezier Fieck. Jakobistr . 4b.

ö. öliger,
Achterustr. 17. : : Fernruf 389.

Für den Weihnachtstisch:
Vamen - ^Väsclie:

neunten , Losen,
Xneliiltleitter , LsvtltMvIceu,
weisse Löeke , Lrisiernlsnlet.

Sorgfältige , preiswerte
Anfertigung wird pünktlich zum

Feste abgeliefert.

bsMSgelcssleil
«eebrebllilritsslell
Ver «re«B »sleii

empfiehlt als
Praktisches Weihnachtsgeschenk

Mitgl.
Heiligengeiftftr . 1.

i. des Rabatt -Sparvereins.

Zu kaufen gesucht
gut erh . Herren- , Damen- und
Kindergarderoben,Schuhe,Betten
Möbel u. s. w.

Frau Jacobs , Kurwickstr. 41.

iWDiS vG »I»
sten u . billigsten Hhgienischen
Bedarfsartikel . Katalog gratis u.
frko . R . Wagens . Guunniw.-
Versand, Magdeburg 2.

Ltchlbleß-

R - Wei,
Schausenster-
Nsrquise ».

schmiede eiserne
kbssIlzM.

AZ .Ms
Geldschrank¬

fabrik,
Kunstschlosserei
Fernspr. 412 . ßLillÄlWUÜ.

Billig zu verk . ei» schwarzes

Amn-Mnler'jMt md
eis Regenmantel.

Hochhauserstr. 19 , oben.

Das Eintreffen einer Sendung

Unsand - Kartons
in rasch . Crrßcn.

IN . L. MüUor,
Nadorsterstr . 2,

Buch- u . Papierhandlung.
Das seelsn- u . gemütvollste aller

« - rmoniems
mit wunckervolism Orgelten.
KataloZ gratis. Lloxs Uaier,
Uoklisksrant, kvläs . lllustrierto
Lrospekts aucb über den neuen

.ZL ^si - emonlsla »,
mit ckem jedermann obne ktoten-
lcenntnisse sokort tstlmmlg liar-

monlum spielen Kaan.

lleifekokker' u. Tafevsn,
Portemonnaies untt

Ngsrren -eiuis»
» Pies- una Ranirnoten-

laMen » SÄireiv - unS
Musikmsppen,

Markttagen » yosen-
IrSger » Vornister untt
sattiertasttren ete.

empfiehlt in großer Auswahl

im . Ismen,

Wollgarn
P . 1L Pfd. 1 .25 , 1 . 40, 1 .65,

1.90 , 2.40.

Dalsper . Zu verk. eine junge,
hochtragendeKuh. H. Büsing.

Vollständ. kostenfrei und
>streng diskrete

Ehevermittlnng f. Damen
! jed. Standes durch das
renomm. Bureau Fides,
Berlin S . 42._

ö. 6öger,
Achternstr. 17. . Fernruf 389.

Willkommene Weihnachtsgaben sind:
lisehlnotier , Servietten,

KeLvvste in vrell , .Ine <sunrä,
vLMNSt niut Anvo.

Xnstee - , lee - n . LriiilstiivLs-
Mckeeke , LodlsaumKeckeetre
in Aneo n. vamast . Lntkev-
serviett .,Lokis nnwservietleü

eedter orieotMeker
- leppiede

zeigt an

Max IHInraiLH , ° °
Ĥoüivterrvt.

Die
beliebt . WeihnaAftnkete
werden in diesem Jahre ganz
besonders gut u . preiswert ver¬
sandt,' daher bestellen Sie bal¬
digst und Sie werden sehr zu¬
frieden sein.

Paket L. 5 .95 Mk.
Inhalt:

1 Velour-Hauskleid,
1 reizende Teeschürze,
1 farbige Hausschürze,

Dtzd. weiße Taschentücher,
1 gutes Damenh.emd.
1 Zeitunqsmappe m . Kalender.

Paket II 8,50 Mk.
1 modernes Wollkleid,
1 waschechtes Hauskleid,
1 farbige Hausschürze,
1 weiße Wirtschaftsschürze,

Dtzd . Taschentücher,
1 Zeitunqsmappe m , Kalender.

Paket 0 9.90 Mk.
1 modernes Wollkleid,
6 Meter Kostümstoss,
1 gestrickte Damen-Weste,
1 Velour-Unterrock.
1 ff . Korsett,
1 weiße Hausschürze,
1 reizende Teeschürze,
1 Zeitungsmappe m . Kalender.

— Versand gegen Nachnahme. —
Versandhaus

Bremerhaven.

Ä«D 111 « .
Damen , welche am 1 . Januar

am Näh- u . Zuschneide -Kursus
teilnehmen wollen, werden gebe¬
ten. sich bis zum 15 . d. M . an¬
zumelden, auswärtige Damen
finden auf Wunsch Pension im
Hause. Jede Schülerin arbeitet
für eigenen Bedarf und nimmt
so lange am Unterricht teil, bis
sie darin sicher ist.

Frau Schröder, Eversten,
_ Schillerst! . 7.

rauen!ö?
OsZsn UinssuäunA von

«« dl . 1 .— (aucb in Marken)
versende leb ckas Suck:

vis LtörunZsncksr Llutmrkuln-
tion von vr . insä . vsvis . s?ro-
spskt gratis.) k. Li « rvss,
Lailc 306 b . Köln.

WSlInässbü
(auch Hosennässen) beseitigt sofort
unt . Garantie . Auskunft gegen
Retourmarke. lSvttSnsLOo .,
Frankfurt a. Mai « , Nr. 32.
Kttnsriiolis LLlllns

ohne Gaumenplatten , Kronen u.
Plomben aus Porzellan , ganz
zabnähnlich, und aus Gold.

LrillkwÄLvs LÄimalviioi ',
—^ Oldenburg , Langestr. 78. —

I-iomüopatklSZ
/ XfrMnIkillkn/XL
^ ^ Lesekiksolitsklfsiilllieitsii ^ ^ ^
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs » §
leiden, Liechten, Arätze, Folgen heimlicher cv'
Gewohnheiten , Regelstörung re . re . de- ^
handelt gründlich und gewisienhajt 'S

ssi-au 0iv ttaeseten , ß
ksmdui-a. Ncevcrb .ikri tz,. O ^

Biele Dankschreiben!
wenden sich bei
Ausbleiben be-
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
K Alascxnski . 2ürtck l

(Schweiz), Löwenstraße 55.
(Viele Dankschr. , Rückp . erb .).

Lüsten,
Lsisorkoit

sindLvtvNvI ' s l

stustsntropssn
mit »Ii-IkS-mrlem cetolgs erprobt.

dlur eckt mit d/iLrire „Hs Moo"
FlascheSO Pf.
Xrvlca 10, Lucs-

IIz-ptus , Saidei je 6,
!Xuis7, pilupiO .lö , I
!LeiusiSpritrsct . 70. 1

In OlüSLvrLi ' g bei Harr8
Wsrnps , Lrou ? - vro §sris,
^ .cdtsrnüraßs 32 a . _

Zu verkaufen zwei einfache
Herrenschreibtische.
NadorsterstrMe 56, oben.

ömM -WAlW
äsr

kl» INllllW

6 0 v v L L11V - v 8 81L v v v dl ü

6 LKI. Lkk

u» IiiMellWMW ä°-

«WWMckii IW» II IISMW
kirviv Lv8iöll 'i'ivbmcr

1Vsrkta§s 10—8 vbr LonntaZs 10—S vbn

IVir macben ckarauk aukmsrksam , äass
unsere ^ .usstsllunZ VeleZsnbsit rum
i4nlcauk tvirklick Zutsr uvä blsibenäsr
^Veibnaolits - OssLksulLS bietet.

Wegen des großen Andranges zu
de» Feiertagen richten wir die freund¬
liche Bitte an unsere geschätzte Kund¬
schaft, die in nächster Zeit für uns be¬
stimmte ^VLsolrs möglichst zeitig ab¬
zugeben, damit wir dieselbe prompt
zurückliefern können . — Postsendungen
nach auswärts werden ebenfalls
schnellstens erledigt.

» »>

Konserve»
(Gemüse und Früchte)

bekannte vorzügliche Ware in großer Aus¬
wahl empfiehlt

6
.

«iollsleäe.
Hoflieferant.

Halte mein

Schuhumren-Lager
zu WeihnachtSeinkänsen bestens empfohlen-

Damn-KoMlf-Schimr - «nd KnopMel
von 10 Mk. an,

Herren - Kanals- Zug- «nd
von 11 Mk . an, ^ Nokel

und alle anderen Sorte « Schuhe «ud Stwi
für Herren, Damen und Kinder, auch mar « »

fütterte Schuhe und Stiesel in Filz und -
Reparaturen prompt uiid billig.

^sott . LLIsr -s,
Wäsche wird sauber angefer¬

tigt und ausgebessert. Näheres
Filiale , Lanaestraße 20.

Eine schöne neue Spieldose
billig abzugeben.

Lciligengeiststraße 9.

S
Schöner Munkautomat m.

Platten u . Natteuschrank >-«

bill . z . ver k. FriedrM r^
Zu kaufen gesucht gebrauch



*

4 . Beilage
zu 342 der„Nachrichten WrStsütuna Lsnci" vonDonnerstag , 121Dezember1987.

Aus dem HroWrzogtum.
M» Nachdruck unser -r mit Korrespondenjzeichen verseb-nen vriginalberich»
M « , m« genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Beruh»

Hb» loiale Borl -mmniSe find der « cd-Won stets willlonunen.
Old enburg , 12 . Dezember 1907.

* Das Oberverwaltungsgericht hat nach dem „N . Volks¬
blatt" in der Streitsache des Lagerhalters eines auswärtigen
Konsumvereins gegen das zuständige Amt
wegen Erteilung der Konzession zum Klein¬
handel mit Spirituosen in verkorkten und versie¬
gelten Flaschen die Berufung des Klägers gegen das abwei¬
sende Urteil des Verwaltungsgerichts wegen mangelnden
Bedürfnisses verworfen und dabei in den Urteilsgründen
folgendes ausgeführt : „ Wenn in der Begründung des Ur¬
teils des Verwaltungsgerichts hervorgehoben wird , es sei zu
berücksichtigen , daß der Konsumverein nur an seine Mitglie¬
der verkaufen dürfe, eine Konzessionierung also nicht allen
Personen zugute komme, und wenn in der Gegenerklärung
des GroßherzoglichenAmts auf die Berufungsschrift bemerkt
wird, das Gesuch des Klägers könne niemals berücksichtigt
werden, weil nicht alle Einwohner , sondern nur die einge¬
schriebenen Mitglieder des Konsumvereins die Verkaufsstelle
benutzen dürften, so trifft diese Auffassung nicht zu . Es kann
vielmehr ein Bedürfnis auch dann angenommen werden,
wenn nur bestimmte Kreise der Bevölkerung, eine Gesell¬
schaftsklasse im Gegensatz zum Publikum in feiner Gesamt¬
heit, in dem Lokale mit Vorliebe Verkehren . . Gleichwohl war
das Urteil zu bestätigen. Bei Prüfung von Konzessionsge¬
suchen der Konsumvereine ist nach allgemeinen Grundsätzen
zu Verfahren. Insbesondere ist bei Prüfung der Bedürfnis¬
frage solchen Vereinen gegenüber ein milderer Maßstab nicht
angezeigt. Das Oberverwaltungsgericht geht in Ueberein-
stimmüng mit der Auffassung des Herz. Braunschweigischen
Verwaltungsgerichtshofes davon aus , daß der Grundsatz der
rechtlichen Gleichstellung der Konsumvereine mit den Einzel¬
gewerbetreibenden inbezug auf Konzessionierung zum
Branntwein -Kleinhandel aufzustellen ist. Wie bei der Prü¬
fung des von einem Einzel -Gewerbetreibenden gestellten
Konzessionsantrages alle in Betracht kommenden schon vor¬
her vorhandenen Konzessionen, einschließlichderer von Kon¬
sumvereinen, zu berücksichtigen sind , so muß man bei der
Prüfung des von einem Konsumvereine gestellten Konzes¬
sionsantrages auch die schon bestehenden Konzessionen von
Einzel -Gewerbetreibenden und anderen Konsumvereinen be¬
rücksichtigen . Diesen Grundsatz hat auch der preußische Mi¬
nister des Innern in seiner Verfügung vom 20. Nov . 1897
ausgesprochen und darauf hingewiesen, daß die Meinung , es
sei bei Konsumvereinen die Bedürfnisfrage von wesentlich
anderen Gesichtspunkten aus zu beurteilen , als bei Einzel¬
personen, in dem Gesetze keinen Anhalt finde.

"
* Von der B'ildflache verschwinden wird demnächst der

Garten des „Lindenhof" an der Nadorfterstrahe, in dem in
den reichlich 100 Jahren feines Daseins manches Fest gefeiert
Worden ist. In früheren Jahrzehnten war er als Konzert-
giarten bei den Oldenburger Bürgern sehr beliebt ; in den
letzten Jahren war er jedoch ganz aus der Modle gekommen.
Jetzt beabsichtigt die Klosterbrcmerei, die Eigentümerin des
Etablissements ist , an Stelle des Gartens eine Straße an-

vle junge Witwe.
Kriminal - Roman von A. Gro - ner.

b) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Alles ?" fragte er , als nach kurzer Zeit neben den
Passagieren auch das Zugpersonal eingetreten war.

„Jawohl , Herr Kommissar !" antwortete die sonoreStimme des Zugführers Rebhan, welcher soeben die Tür
hinter sich schloß.

„Ich werde die Herrschaften nicht lange zurückhalten,"
sagte gemütlich der Beamte . „Die von Ktoman an einge¬
stiegenen Passagiere , welche ja aus keinen Fall eine Aus¬
kunft geben können, brauchen sich garnicht hier auszuhalten.Die geben ihre Karten ab und können sofort gehen ."Die Schaffner Birker und Jtrusch hatten sich an die
Tür gestellt und nahmen nun den Herankommenden die
Fahrkarten ab , wonach sich die Leute, froh, nichts mit der
Sache zu tun zu haben, entfernten.

Schließlich zeigte es sich, daß nur sieben Passagierevor Kromau eingestiegen waren , und darunter befand sich
keiner , der eine auch nur halbwegs wichtige Aussage zu
machen hatte.

Nur die alte Dame , welche in dem betreffenden Wagen
gefahren war , wurde artig um ein längeres Verweilen er¬
sucht . Mit den anderen war der Kommissär bald fertig.Sie konnten unmöglich etwas von dem rätselhaften Vor-
gcmg gesehen oder gehört haben , denn sie waren , wie die
Schaffner aussagten , weit vorn im Zuge untergebracht ge¬
wesen , während der Unfall oder der Selbstmord oder das
Verbrechen im vorletzten Wagen stattgehabt hatte.

Als sie, artig , wie man sie empfangen hatte , entlassenworden waren , wandte sich der Kommissär an die alte
welche durch den gehabten Schrecken und die danach

schlaflosen Stunden ganz angegriffen aussah.Sie stellte sich ihm als Majorswitwe Augustin , aus
Bodenbach kommend, vor.

. lkr erwiderte diese Artigkeit durch eine ebenfalls förml-V ^ Mlung , bot ihr den Sessel neben seinem Arbeits-
°u und begann mit der Frage : „Gnädige Frau hattenein Abteil sür sich ?" '
"Ja , sch b(ieb allein ."

au? kmrden^ bis man die Notleine Log , durch nichts
l emen absonderlichen Vorgang aufmerksam gemacht?"

"Durch nichts, Herr Kommissär, als durch den Schrei
jungen Frau . Aber da war sa alles schon ge-s.chehe7"

"Tie Gattin des Verschwundenen hat also aeschrien?"

WagZLr ihren
„ - offen sah ."

" sŝ o den Zwicker davor .
"

Dam
'
e

' hen Zwicker davor,"

Gatten nirgends fand und die

wiederholte die alte

zulegen ; zu diesem Zwecke sollen die im Garten befindlichen
großen Bäume , sowie die Baulichkeiten, wie Kegelbahn
usw. , in den nächsten Tagen öffentlich versteigert werden.
Die Straße wird in Verlängerung der Bürgereschstratzevon
der Nadorsterstraße nach der Ehnernstraße angelegt und
bildet so ein Glied der im städtischen Bebauungsplan vor¬
gesehenen Ringstraße.* Rudelsburg . Sonntag , den 16 . d. M . , 8 Uhr abends,
findet in der Rudelsburg ein Konzert, ausgeführt von der
Kapelle des OstfriesischenFeldartillerie -Regiments Nr . 02,
unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Holz¬
heuer statt. Es sei bemerkt, daß das Programm nur erst¬
klassige Stücke bringt , im Gegensatz zu dem humoristischen
Konzert. Die Dekoration ist einem hiesigen Gärtner über¬
tragen worden. (S . auch Ins .)

*

il . Neuenwege, 11 . Dez . Am letzten Sonnabend war Staats¬
anwalt Riesebieter aus Oldenburg im benachbarten Rosen¬
berg, um in einer Brandsache, die vor ca . zwei Wochen dort
unter eigentümlichen Umständen passierte, Vernehmungen an-

- zustellen.
11. Jaderberg, 11 . Dez. Zu Beginn des Frühjahres wird in

unserem Orte eine Privatschule eröffnet , wie eine solche
im benachbarten Jade jetzt auch wieder besteht . Ein neues Ge¬
bäude ist schon extra dafür aufgeführt worden.

il . Neuenwege, 11 . Dez . In jeder Stadt und in fast jedem
größeren Dorfe werden am Weihnachtsfestegrößere Feiern
veranstaltet, die in erster Linie für die Kinder bestimmt sind.
Auch in unserer Schulgemeinde hat man schon seit längeren
Jahren diesen Brauch eingeführt. In diesem Jahre sollen nun,
wie es auch im vorigen Jahre geschehen ist , drei solcher
Feiern veranstaltet werden, nämlich in Neuenwege, Neudorf
und Rosenberg. Da unter diesen Umständen von einer Feier,
an der alle Bewohner unserer Schulacht mit ihren Kindern teil-
nehmen, nicht die Rede sein kann, ist dies eigentlich zu bedauern.
Wir wollen nur hoffen , daß in Zukunft Einigkeit darüber
herrscht, wo jedesmal die Feier abgehalten werden soll . Am
besten wäre es , wenn ein ständiger Ausschuß gewählt würde, dem
Vertreter aller drei Ortschaften angehören könnten und der
dann immer alles in die Hand nehmen würde.

il . Neuenwege, 11 . Dez. Der landwir -tschaftlich e
Verein Neuenwegc und Umgegend hielt am letzten Sonn¬
tag im Waldhause seine Monatsversammlung ab, die diesmal
ziemlich zahlreich besucht war . Vor einer Zuhörerschaft von 50
bis 60 Personen hielt Winterschuldirektor, Huntemann aus
Wildeshausen einen Vortrag über die Hollandreise. Er erntete
reichen Beifall.

Elsfleth , 11 . Dez . Siebzehn Arbeiter sind augen¬
blicklich dabei, das Terrain für das neue hiesige
Hafenbassin mit einem Erdwalle zum Schutze gegen
Ueberflutungen zu umziehen. Die erforderlichen Erd¬
massen werden der Hafenterrainperipherie durch Abgraben
entnommen. Nach Vollendung des Erdwalles wird ein
Trockenbagger das fortzuschaffende übrige Erdreich aus¬
heben. Den im hiesigen alten Hafen zur Verfügung stehen¬
den Winterquartierraum haben jetzt 18 hiesige Herings-
logger und ein Arbeiterwohnschiff eingenommen.

A Elisabethfehn, 10. Dez . Gestern wurde hier eine

„Sie haben die offene Tür und den Zwicker dort
auch gesehen?"

„Ja . Ich war schon munter geworden , als die junge
Frau die Tür meines Abteils öffnete , um nachzusehen, ob
etwa ihr Mann da sei ."

„Sie hatten die Vorhänge also zugezogen ?"
„Natürlich , ich hatte es mir ja bequem gemacht. Da

mußte sie also die Tür öffnen ."
„Natürlich ."
„ Und das Geräusch machte mich Munter . Ich Habe

es mir sogleich gedacht, daß da etwas geschehen sein
müsse, denn die Frau sah recht ängstlich aus . Ich
wollte sie eben fragen , ob ihr etwa übel geworden
sei, aber da war sie schion wieder weg; Ich beruhigte
mich mit dem Gedanken, daß sie vielleicht nur die Tür
verfehlt hätte und daß sie nun schon bei ihrem Manne
sei, da hörte sich, sie schreien und —"

„Verließen Ihr Abteil ?"
„— und verließ Mein Abteil und fand sie Weiter

zurück iM Wagen, dort , wo die erste Klasse sich be¬
findet . Dort hielt sie sich krampfhaft an einer der Fen¬
sterstangen und starrte aus die offene Tür und aus
den Zwicker. Dann rannte sie an mir vorbei und gab
das Notsignal . — Ich sprach sie an , bekam' aber keine
Antwort . Ich blieb an der Tür ihres Abteils stehen,
denn ich! wollte sie nicht allein lassen, aber ich war froh',als der Schaffner kam, denn sie sah wie eine Irrsinnige
aus und ich fürchtete mich vor dem Alleinsein mit
ihr ."

'

„Wie wußten gnädige Frau , daß die junge Dame
— sie ist eine Frau Lansky — mit ihrem Manne reise ?"

„Der Schaffner hat es mir gesagt . Jener .Herr
dort ."

Die Majorin zeigte auf Birker, der zustiMmend nickte.
Sie fuhr fort : „In Prag habe ich die beiden ja auch

gesehen. — Da besorgten Sie mir ja Tee," wieder wandte
sich die alte Dame zu Birker und dann zum Kommissär.
„ Erst nachdem wir Prag hinter uns hatten , und die Ge¬
fahr , Mitreisende zu bekommen, geringer war , zog ich die
Vorhänge meines Abteils zu und machte es mir bequem."

„Schliefen Sie bald ein ?"
„Ich glaube wohl . "
„Das Abteil , welches die Dame irme hatte/ " sagte

der Kommissär zu Birker, „ grenzte nicht an das re¬
servierte ?"

„Nein , Herr Kommissär, Es liegt noch ein Abteil
zweiter Klasse dazwischen."

„Und die Korridortür ?/'
„Auch diese/"
„Tann gibt es noch ein weiteres Abteil zweiter

Klasse in der einen Hälfte des Magens ?/"
„Jawohl ."
„ Und zwischen Prag und Kanitz -Eibenschitz hatten Sie

nur fünf Passagiere in dem betreffenden Magen/ ?.'"

männliche Leiche im Kanal treibend aufgefunden.
Dieselbe wurde als die des Arbeiters Wübbo Heyenga von
hier sestgestellt. Der Verunglückte war 60 Jahre alt und
dem Trünke ergeben. Er ist am Sonntagabend in ange¬
trunkenem Zustande in den Kanal hineingeraten.

2 . Brake , 10 . Dez . In der heutigen gemeinschaftlichen

Sitzung des Magistrats und Stadtrats
wurde folgende Tagesordnung erledigt : 1 . Zweite Lesung
des Beschlusses des Stadtrats vom 12 . November d. I . , be¬
treffend Genehmigung der Herstellung einer öffentlichen
Straße durch den gemeinnützigen Bauverein zu Brake und
Uebernahm-e der Straße als Gemeindeweg. Der Beschluß
des Stadtrats vom 12. November hat 14 Tage zur Einsicht
der Interessenten aus-gelegen und find keine Einwendungen
dagegen erhoben. Der Stadtrat genehmigte die Straße in
2 . Lesung. 2. Anstellung eines 3 . Heizers am städtischen
Elektrizitätswerke. Da durch die Gewerbeinspektion ein
3 . Heizer als durchaus notwendig erklärt worden ist, soll
die Stelle mit einem Anfangsgehalt von 1100 das vor¬
aussichtlich zu Mai auf 1200 -F erhöht werden soll, zur Be-
Werbung ausgeschrieben werden. 3 . Ablehnung der Wahl
als Mitglied des Stadtrats durch den beeidigten Wäger D.
von Minden zu Klippkanne. Mit Artikel 7 Ziffer 5 der
revidierten Gemeindeordnung hat derselbe seine schriftlich
zu Protokoll gegebene Ablehnung begründet und erklärt sich
der Stadtrat mit der Ablehnung einverstanden. Für den¬
selben tritt als Stadtratsmitglied Herr Ingenieur Petersen
ein. 4. Wahl eines Waisenrates und des Stellvertreters.
Als Waisenrat wird Herr Kapitän Amm-ermann und zum
Stellvertreter Herr Kaufmann C. Meyer wiedergewählt.
Nach Erledigung dieser Tagesordnung werden verschiedene
Mängel des jetzigen Abfuhrwesens gerügt und der Magistrat
ersucht , geeignete Schritte in dieser Angelegenheit zu tun
und dem Stadtrat demnächst Vorschläge zu machen . —
Morgen abend spricht Herr G . W. Zimm-erli aus Berlin
hier im Zentralhotel über „Die Bedeutung des Freisinns
im Kampfe für Fortschritt und Kultur ""

, wozu sämtliche
Wähler freundlichst eingeladen sind . — Der hiesige Bezirks¬
verein der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger hatte in diesem Jahre eine Einnahme von rund
442 -F . — Besitzwechsel . Herr Malermeister Fr . Pott-
hast kaufte mit Antritt zum 1 . Mai 1908 das den Erben
des verstorbenen Gastwirts Frerichs gehörende Eckhaus an
der Bahnhof- und Dungenstraße. nebst dem dazu gehörigen
Grundstück zum Preise von 18 000 cK.

o ) Altebrücke, 7 . Dez . Zur Neuwahl des zwei¬
ten Vertrauensmannes für Bezirk 36 des Ol¬
denburger Stutbuchs fand hier heute in Kirchhoffs
Wirtshause unter Leitung des Gemeindevorstehers H . Hul¬
len -Hodens eine Bezirksversammlung statt. Es wurde als
Vertrauensmann der Landwirt H . Tjarks zu Rabennest ge¬
wählte — Bei der hier abgehaltenen Gemeinderatswahl für
die Gemeinde St . Joost war die Beteiligung nur sehr
schwach . Die ausscheidsnden Mitglieder wurden wiederge¬
wählt , nämlich Landwirt Joh . Dirks -Rittershausen , Land¬
wirt Fritz Gerken- St . Joostergroden und Zimmermeister
Julius Grützmacher- Crildumersiel.

„Jawohl , Herr Kommissär. Diese Dame hier, das junge
Ehepaar und jene beiden Herben."

„Haben gnädige Frau die zwei Herren, von denen
der Schaffner Birker spricht, gesehen ?"

„Nein . Der Schaffner selber war so freundlich'
, dis

Vorhänge meines Abteils , die zuerst ein wenig klaff¬ten , -ganz genau zuznziehen , damit ich völlig ungeniert
sei . So hätte ich also, auch wenn ich immer wach -ge¬
wesen wäre , nicht auf den Korridor hinaus 'sehen können/aber, wie gesägt , ich habe doch zumeist geschlafen oder
wenigstens geschlummert."

„ Welches Abteil haben die zwei Herren benutzt?" fragteder Kommissär den Schaffner Birker.
Dieser zuckte die Achseln. „Ich weiß es nicht," sagteer, „der eine von ihnen ist gleich nach seinem' Einsteigenin das erste Abteil gegangen . Da Hab ' ich ihn darauf auf¬

merksam gemacht, daß das für Nichtraucher sei. Gleich
darauf Hab ' ich den Wagen verlassen und bin erst wieder
hineingetonrmen , wie der Zug stehen geblieben ist ."

„Haben gnädige Frau auch nicht w'ahrgenomMen, daßdie beiden Herren miteinander redeten ?" ftagte der Kvm-
missär.

„Nein . Ich bin ein bißchen schwerhörig, und dazu
noch das Geräusch des Fahrens —" Die alte Dame war
hei ihrem' Geständnis rot geworden.

Der Kommissär erhob sich . „Meine Gnädige — ich
brauche Sie nicht länger zu belästigen ."

„So kann ich gehen ?"
„Gewiß, und wenn Ihnen einer meiner Leute viel¬

leicht dienlich sein kann - "
'

„Nein , Herr Kommissär, ich danke. Mein Sohn , der
mich erwartet , wird es wohl schon erfahren haben, daßetwas M>sonderliches vorgekommen ist, und so wird er
Wohl warten , bis ich komme. Er rechnet ja ganz sicher
auf mein Eintreffen , gilt es doch der Taufe seines erstenBuben ."

Wieder huschte eine feine Röte über das Gesicht dev
alten Frau , das ein Lächeln des Glücks verjüngte.

„Ich gratuliere !" sagte gemütlich der Beamte , sie
zur Tür geleitend , welche Birker ihr zuvorkommend
öffnete.

Als sie gegangen war , verhörte der Kommissar den
Zugführer und sämtliche Schaffner , welche in dieser Sache
Auskunft geben konnten. Er erfuhr nichts Neues . Was
diese Leute noch hatten aussagen können, das war ihnen
schon vom Kromaner Stationsvorstand abgesragt und fast
wörtlich nicht nur dem Brunner , sondern auch dem
Sicherheitsamte des Wiener Staatsbahnhofes übermittelt
worden . —

Der Wagen, in welchem das bis jetzt noch völlig Un-
aufgeklärte vorgefallen und der wohlverschlossen in Wien
angelangt war , trug die Nummer 1203.

(Fortsetzung folgt .)
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Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , d . 13 . Dez. d. I . ,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale deZ Amtsgerichts
hiers. :
I . 4 Sofas , 1 Sofatisch. 2 Sessel,

16 Rohrstühle. 3 Polfterstühle,
1 gepolsterte Bank, 2 Tische,
1 Kaffeetisch . 1 Ausziehetisch,
1 Nipptisch, 1 Waschtischs 2
Serviertische, 1 Spieltisch, 1
Salontisch, 1 Salonständer , 4
Bilder , 17 div . Nippsachen, 3
Teppiche. 9 Vorleger, 2 Hol-

länderteppichie . 2 Bettvorleger,
12 Dtzd . Gardinenkasten. 35
Mir . Gardinen , 1 Fach Gar¬
dinen , 20 MtH Fensterüber-
hänge. 2 Etageren , 2 Reolen,
1 Gestell mit Borte . 1 Wasch¬
toilette , 1 , Kammereinrich-
tung, bestehend aus 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Klei¬
derschrank , 1 Waschtisch und 2
Nachttischen , 1 Truweaux mit
Konsole, 1 Kommode, 2 Ver-
tikows, 1 Kleiderschrank, 1
Nachtschrank und 1 Bettstelle;

N . 1 Sofa , 2 Ausstellungs¬
schränke , 1 grobe Warenreole,
2 Nähmaschinen. 1 Damen-
fahrrad , etwa 8 Dtzd. Flaschen
Parfüm . 1 grobe Partie gar¬
nierte und ungarnierte Da¬
menstrohhüte und Kinderstroh¬
hüte, 1 Partie künstliche Blu¬
men, 1 Partie Crepp . Schleier.
Strohstoff und Chiffon,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II . steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

Könbsn,
Gerichtsvollzieher.

1B . Z
zn kaufen gesucht . Offerten , auch
von außerhalb , unt . Eichkätzchen
an die Filiale der „ Nachrichten
für Stadt u . Land"

, Varel.

KL' Weihnachtsfeste , <as
Teppiche , Portiäre « , Gardinen » Tisch » Bett - und Divan-
— decken » Läufer »

Matten » Vorlagen und Wachstuche. —
^eppicke
ILmer

s' apikrkönbs
8ekjk 'M8tänllSl'
ULsekepulls
8ctik-6ib > u . Isitungsmsppvn.

Fenstermäntel » Felle » Fuß - und Sofakiffen re. re. re.
in modernster größter Auswahl empfiehlt

LlivlwWN L Lo . MeN ..
Inhaber:

NieoN«' NüIIer,

ZnrnckgesetzteWaren
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins.

in alten Abteilungen
Telephon 385.

Weit unter ? Peers«

Zedr rvvblZcbMecLLenä!

8edr dWZ!

Rastede. Die von dem ver¬
storbenen Brinksitzer Hermann
von Häfen zu Delfshausen (Süd¬
bäkes hinterlassene, in der Nähe
der Chaussee belesene

gut erhaltenes Wohnhaus mit
1,5072 Hektar — reichlich Z -Jück
Garten - , Acker- und Grünland,
steht mit Antritt zum Herbst
1908 bezw . 1. Mai IMS zum
Verkauf.

Die Grundstücke liegen in
einer Fläche beim Häufe und
sind in bester Kultur.

Zweiter Verkaufstermi » ist an-
gesetzt auf

Freitag,
hea N. Wr . d. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in Harthus' Wirtschaft zu Süd¬
bäke.

Es ladet ein
H . Hoes, Rechnungsstllr.

kleines u . großes
Format.

In allen Preislagen
vorrätig.

Haarenjtr. 8.

Vanü ! « -
soo g 2ucksr, 6 Lisr, 2 ? äckcksn Nr. VstLsr's

Vanillin - 2ucksr a 10 ? k^ . vsrdsn mitsinandsr
vsrrübrt. 600 Z bestes IVsirsnmsbl, 1 käckcksn
vr . üetller 's Backpulver Asmisckk , Zssisbk und
löKsivsiss nntsr dis Nasss Zsrübrt. lllln gs-
ksttstss Lucksnblsckvird mit Nsbl bsstrsut , Kleins
blauklsin dss Isixs aukZssstzt und bei Nittsl -Aitzs
Zslb Asbacksn.

sCrolskIvr : 8o . LömLl. ltolleil krior llsinrivb von krvusssn.

Imernatwnsle

Lutomobil - NntelMg
5 . bis 15 . versinbsr:

Uuxns-IVnAsn , N o t o r r äder
19 . bis 22 . vsrislnbsr:

!98V Uastva ^sn , Omnibusse, Notor¬
boots , vrosckllsn-

^usstsIIunAskalls ^ooloziseber Osrtsn.
5. bis 22 . vsrsmber : Lsstand - und Tmbskörtslls . -

KNtWNRAZN-
Altertümliche Möbel u . Holz¬

schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz . Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg.

Hot-Anliauar.
Oldenburg. Mehr . Kirchensitze,

der von Hartenschen Stiftung
gehörend, zu verm. durch

Ed. tom Dieck.^Dobbenstr. 1a.

Jaderberg . Die neben W,
Jsermanns Hause hier unmittel¬
bar an der Chaussee belegenen

(Bauplätze)
des Johann I . Menke Hierselbst
werden am

he » A. Wr . H. Z.,
nachm . 3 Uhr,

in Dählmanns Gasthause zu Ja¬
derberg zum dritten und letzten
Male zum Verkauf aufgesetzt.

Die zu verkaufenden beiden
Parzellen sind im ganzen 3 Hekt.
85 Ar 79 Quadratmtr . groß ; die
Fläche kann auch in mehrere,
namentlich für Handwerker sehr
passende Bauplätze geteilt wer¬
den . Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

G . Claus , Aukt.

Zu pachten gesucht eine

mit Weide in der Nähe von Ol¬
denburg. Offert , mit Ang. von
Größe und Preis unter S . 10V
postl . Oldenburg erbeten.

ßmsMtZns» .
(Oberbett. Unterbett . Z Kiffen)

mit twpveltg -r- !!iigten neuen Bettfedsrn,
befferc Betten IS. 19. LpMk.; II-..schl.Betten
IS . SV. W, W. SSML Mw .

'
Borland geg.

Nach,!. PrnZt ., Proben , Verpack, tvjrenfr.

Gröfft. Spezial-VeschüfrDeutschland-

ttsuest. i<sts !l>a
Hp. Lraptsdl . viel, .̂sr t̂s n . krot. eratis n. Ix.

>i> «
NVk -, Fnsäiiebstr »»-» »t/U.

Zwangs-
versleigerung.
Am Freitag , den 13 . Dez. d . I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen in
Mohnkerns Gasthause zu Bür-
gerfelde:

4 Sofas , 2 Vertikows, 1 Glas¬
schrank , 6 Tische . 2 Blumen¬
ständer, 2 Teppiche , 1 Jagd¬
flinte, 2 Regulatoren . 4 Spie¬
gel . 3 Bilder , 5 Hühner und
1 Hahn

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

§ 6 ! l ! 68,
Gerichtsvollzieher

Bill . z . vkf. schw. Serrenanzug,
Ueberr . u. Hose . Schäierstr- ,7.

für

„ -Seil
kisu singslcollsn!

Grotze Partiepoftsn

Portieren
i2 Shawls , 1 Ueberfall ),
Garnitur v . 4.80 an.

Teppiche
von ^ 4 .50 an , sowie

ein großer Posten

Tischdecken
in Plüsch v. 6.50 ^ an,
in Tuch v . 1 .95 ^ an.

LLmferstoffej
z« außergewöhnlich

billigen Preisen.

!L.Trminer,j
Achternkr. 46 .

främirrk «ruf allen"
^ 5ckMmkack « .Uelk -AussreUunqm.

LIMLMMr.

A>lek§cli«e<!eb

5pirrkU5 -
I -LMpsZr urrä krsmrer

in nur erprobten und bevädrten kkonltruictionsn kür dis Lslsucd-
tunx von UM " 2ÜMIMSI7H, Xkioks » , Lsrer -Iüvi -s » ,

? «ILntsir , HSk «» , KtLllEgsir,
vv LLL ^LsL ^ LRLL « MM " VSNLMÄS » u. LsUrons "MW

smpkeblt

iok-uinvs wsichvksnns,Otlienburg ( krtirgt.),
dladorttsrttr. 4.

mit 2 Läden, gr. Garte» «nd
Bauplatz an bester Lage der
Stadt zum beliebigen Antritt
z« verk.

Schrift!. Off. «. 8 . 338 a. d.
Exp . S . Blattes ._ _

^ rrstrsosvuS rmä slodsr l
I aäälert uran raitUM M » » k
I Lääitl0ll88tikt»I^-<I In I

V. K. P. misos.
Vsrsnnck8bS.tcnedn .v.nurLl.6SvkrIc . I
»LH«irlkU8NtVt « ,« unstoNi. tii.»sn.

Billig zu verkaufen! Havelock,
Frauenmantel u . Jacket, Petro¬
leummaschine und Mlder.

Lindenstr. 14 , Ecke Sonnenstr.
Zu kauf. ges . 1 Mahagom-

Spiegelschr . Röwekamp 9 , ob.
Z., kräft., gutsingende Kanarien-

Hähne z. vkf. Blnmenstr. 53.
Nadorst . Zu verkauf , schönes

Bullenkalb . Job . Oeltien

in MseWe.
Wiefelstede . Die Handelsleute

Leutz «. Vorwold aus Friesotzthe
lassen am

Sonnabend,
den 21 . Dezbr.,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
bei Eilers Gasthaus hiers. :
— 15—20 schwere
sWWA hochtragende" und milchgeb.
Kühe «nd Quenen»

allerbeste Milchrasse,
sowie eine Anzahl

große ». Heine
LWcke

meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu «in¬
ladet H. Brötje , Aukt.

MMMiillL L?ll8t ÜOM
DZISlGM -tG —

Es ist erreicht!
Verlangt die sicherste Hygiere. Erfindung „Resorbiteur ,
im In - «nd Auslande gesetzlich geschützt . Kein Gummi, '

Bücher, k. Irrigator od . dergl. Stück 2 Mk. , jahrelang brauch¬
bar, mit Gratisaufklärung , gegen Nachnahme od . Voreinsendung des

Betrages fauch in Marken). Nur zu beziehen v . Patent -Jnh . hygie» .
Artikel unter „Hygia " Postschließfach 33 , Oldenburg-
Strengste Diskretion zugesichert.

Donnerschwee . Zu verk. ein
halbjähriges u . e . 8 Tage altes
Bullenkalb.

Herm . Hollwege.

Nadorst . Zu verkaufenschönes
Bullenkalb . Ww . Dierks.

Wechloy . Zu verkaufen «in
gutes Arbeitspferd.

A. Diecks.

lotl W6I88 min 61^38 I,i6b68
nuk disssr veitsn 17slt,

Das lisks in insinsin Hanss dsn erüsn Platz bsbält.
dltckts , ^ar nidits ilt inrliands su dränxsn ss daraus,
leb värs nidik sukrisdsn, wenn ss mir ksklt im Haus-
ps lcbakkk dsn kcbönlksn Kucbsn , das Isdcsrlts Oebädc,
Nil seiner Aülks tzoinmt man beim Lacken kcknsll

vom Llsck,
And rväbrsnd alls anderen 10 ? ksnni § llostsn beut,
Ist dissss kür dis Hälkts / n babsn weit und breit,
bünk kksnniAnur, so saZt Ikr , und dock , bei msinsrösei,
Olsick tsursrn bat ss Irisbbrakt kür rsickbck 1 ? kd - New-
And kra§t Ibr mick nun alle, was sisssntUck ick msw,
8o saZ ick : Keeses kaekpulver , nur dies, nur dies allem

Ipwegermoor. Zu verk. zwei
Bullenkälber . Hinr. Bade.

Zu verkaufen ein wenig ge-
brauchter Sparherd.

Cäcilienvl- H 1.

Littel. Das von meinem
Verkauf noch nicht abgefahren
Holz muß aeg , d l . "ZA-
vom Platz geschafft werd. Md
genfalls der Käufer sem Rc^
an dem, , vcrl. Carst.
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Landwirtschaftlicher Wochenbericht. — Die Anlage von Jauchegruben und die Konservierung der Jauche in den Marschen. — Unser Garten an der Neige des Jahres . — Kleine
^ NPN «>» » Mitteilungen . — Eingegangene Bücher. — Landwirtschaftlicher J-ragekasten.

LsnawirtfehaMiehes'
rOoOeribenM.

^ Don Joh . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , 11 . Dezember.

Die Witterung der letzten Woche
ist wieder durchweg verhältnismäßig milde gewesen, doch ha¬
ben uns einige Tage dis so sehr erwünschten Niederschläge
gebracht. Für das meiste Land können wir noch viel mehr
Wasser gebrauchen . Das Grundwasser ist mm keinen Zoll ge¬
stiegen. Andererseits gestattet die gute .Witterung die Vor¬
nahme von Arbeiten aller Art . Auch die Nachlässigen kom¬
men dazu , sämtliches Land zu falgen . Verkehr aber ist es,
das widerholen wir nochmals , das geschälte Land gleich zu
eggen, denn dann wird der Zweck , das Land zu durchlüften
und in Gare zu erhalten , völlig verfehlt . Nur wo Dünger
geworfen und untergepflügt werden soll, ist das Doreggen
berechtigt.

Die Lebensversicherung
wird in den Kreisen der ländlichen Bevölkerung bei uns bei
weitem nicht genügend beachtet. , Jetzt , wo wir bis zu 300 cK
für Lebensversicherungsprämien vom Jahreseinkommen ab-
ziehen können , ist es so außerordentlich angebracht , auf die
segensreiche Einrichtung der Lebensversicherungen aufmerk¬
sam zu machen. Sie sind in gewisser Weise fa Zwangsspar¬
kassen , haben aber vor einer gewöhnlichen Sparkasse unge¬
mein viele Vorzüge . Die Mitglieder der Vereine , welche an
die Oldenburgische Landwirtschaftskammer angeschlossen
sind, haben bei der Gothaer Lebenspersicherungsgesellschaft
die auf Gegenseitigkeit gegründet ist, laut Vertrag mit dem
Generalvorstand v. Gruben in Oldenburg weitgehende Ver¬
günstigungen . Diese müssen nicht allgemein bekannt sein,
sonst würde noch mehr Gebrauch von der Lebensversicherung
gemacht. Wir können auf Grund eigener Erfahrung die Le¬
bensversicherung nur angelegentlichst empfehlen . Gerade zu
Weihnachten ist eine Lebensversicherungspolizc das beste
Weihnachtsgeschenk.

Die Vorlagen über die Wertznwachsstcuer
und über das Berggesetz finden cm Publikum geteilte
Aufnahme . Während die HZertzuwachsstcuer sehr viele An¬
hänger hat , ist der Grundbesitzer vielfach ganz gegen die Ein¬
führung eines Berggesetzes, wie dies aus verschiedenen Ein¬
sendungen in den „ Nachrichten " hervorgeht . Wir wollen
uns an dieser Stelle nicht mit dem Für und Wider beschäf¬
tigen . , Es wäre nur bedauerlich , wenn - in absehbarer Zeit
nicht Bohrungen in unserem Lande vorgenommen würden;
denn daß auch unser Boden stellenweise noch Schätze von gro¬
ßem Wert im Innern birgt , ist dem Schreiber dieses nicht
zweifelhaft , namentlich im Süden unseres Landes.

Die Fragen der Anwendung von Phosphorsäure
und Kali

auf Winterhalmfrucht , welche nicht genügend mit diesen
Stoffen im Herbst versorgt wurde , sind alle dahin zu beant¬
worten , daß Phosphorsäure in Form von Thomasmehl je¬
derzeit jetzt als Kopfdünger gegeben werden kann . Wir ra¬
ten auch zu einer baldigen Bestellung , da verlautet , daß mit
^ anuar 1908 Thomasmehl pro Kiloprozent um 1 I teurer
werden soll. Kainit wird dagegen am besten auf Schnne ge¬
sät oder an regnerischen Tagen , damit die schädlichenNeben¬
salze nicht ungünstig auf die Wintersaaten einwirken und
dreselben eventuell vergiften . Dagegen ist es jetzt die rich¬
tige Zeit , die Grünländereien mit . Phosphorsäure und Kali
zu versorgen . Namentlich , wo es sich um hungrige LLnde-

handelt , ist in erster Zeit eine Vorratsdüngung von
sauschlaggebender Bedeutung.

Die Pflege des Viehs im Stalle
wuß eifrig betrieben werden , da hiervon der ganze Erfolgder Winterfütterung abhängig ist. Außer der richtigen Zu-
^ "unensetzung der Futtermittel ist besonders auf Haut¬
pflege zu achten. Das Sprichwort sagt ja schon : „ Gut ge¬
putzt ist halb gefüttert .

" Daher leisten die Tiere , die täglich
äeputzt werden , auch mehr und bleiben gesünder . Die Tief-
AfHungen kommen immer mehr ab , nicht allein , weil Las« trotz in manchen Wirtschaften fehlt , sondern auch , weil die
^ sere wärmer stehen auf den Gropen und reiner bleiben.

Verwendung von Torfstreu in den Ställen nimmt da-
überall zu, und das ist ungemein erfreulich . Das

trotz kostet zurzeit im Süden wenig Geld , ist aber als
n^ waterial noch viel zu teuer . Täglich sollte auch mög-
kow Jungvieh bei mildem Wetter an die frische Luft
Pr.^ u , namentlich ist aber frische Luft und Bewegung den

"2tl so ungemein nützlich,
alz . Die Verwendung von Kochsalz
lich Ä ^ ^untes Viehsalz nimmt immer mehr zu. TatsächH
auNi ^ n dw Tiere bei mäßiger Verabreichung von Viehsalz
weil Milch und halten sich besser den Winter durch,
wird ^ tue Freßlust eine bessere ist. Das Gesamtfutterder Kochsalzzugabe besser ausgcnutzt.
sind n Die Preise für Schweine
füllt Ä iwmer sehr flau , da noch ständig die Märkte über-
halle Ä, 'wd die warme Witterung noch nicht das massen-
wie vo? ! >̂

ien gestattet . Die Mastfuttermittel sind nach
enti'ck,i«1? hr

, hoch im Preise , doch muß zurzeit die Gerste ganz
abael-'N

" ün Preise niedriger als Mais bezeichnet werden,
ileisw s -" davon, daß letzteres Futtermittel kein Schweine - ^

^ lur Dauerware erzeugt . Die Haltbarkeit der Knollen - !>

und Wurzelgewächse läßt zurzeit sehr viel zu wünschen übrig.
Daher ist öfteres Nachsehen von sehr großer Wichtigkeit . Die
geringe Haltbarkeit wird auf das schlechte Wetter im Som¬
mer zurückgeführt . Das Obst hält sich ebenfalls schlecht , nur
beobachtet man hier , da ßdas spät gepflückte Dauerobst , wel¬
ches schon etwas Nachtfröste erhielt , sich viel besser hält und
besser schmeckt . Namentlich werden die späten Winterbirnen
meist viel zu früh gepflückt, was ein schwerer Fehler ist.
Noch in letzter Woche bestätigte ein Leser r . Bl . , daß diesmal
seine Winter -Nelisbirnen sich vorzüglich Welten , die eine
große Portion Frost bekommen Huben, während sic in ande¬
ren Jahren faulten und rübig schmückten.

Die Bienen müssen Nutze
haben und jetzt ohne jegliche Störung sein . Vom Bienen¬
stände sind Mäuse und auch Katzen, wie ebenfalls Hühner
fern zu halten . Erfahrungsgemäß überwintern diejenigen
Jucker ihre Bienen am besten, die im Winter den Stand an
der Vorderseite ganz verdecken, so daß niemals das Sonnen¬
licht die Bienen zum Ausstiegen reizen kann.

Oie Rnlage von Isuehsgruden
rmü ciie Nonlsrvie ^ung üer Iauetze in

eien Marschen.
Bericht, erstattet in der Sitzung des Sonderausschusses der

D . L .-G . für die . Kultur des Marschbodens.
Von P . Cornelius - Großenmeer.

Die rationelle Behandlung und Verwertung der Jauche ist in
fast allen Marschgegendenlange Zeit wenig beachtet worden und
läßt auch heute noch viel zu wünschen übrig . Es ist anzunehmen,
daß in den oldenburgischen.Marschen, auf jedes Stück Großvieh
auch nur 1 Kubikmeter gerechnet , jährlich etwa 150000 Kubik¬
meter Jauche erzeugt werden, welche , bei einem Anfangsgehalt
an Stickstoff von 4 Kilogramm in 1 Kubikmeter, 600 OM Kilogr.
Stickstoff im Werte von etwa 800000 F , enthalten dürsten.
, Bon dieser Wertsumme wird nur ein verhältnismäßig kleiner

Teil nutzbar gemacht . Wer die im Laufe der Jahrzehnte entstan¬
denen Verluste zqsammenziehenwollte, müßte zu Unsummen ge¬
langen und zu der wenig erfreulichen Beobachtung, daß der Wert
der Jauche trotz aller Belehrung und Aufklärung immer noch
recht wenig gewürdigt wird, und daß lange Zeit , nachdem der
Wert des Stickstoffs richtig erkannt worden war , abgesehen von
der völligen Vernachlässigung, die verkehrtesten Anstalten zur
Aufsaugung und Aufbewahrung der Jauche gemacht wurden. So
wurden in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts von
der oldenburgischenDomänenverwaltung die ersten Jauchegruben
angelegt, in dem anerkennenswerten Bestreben, ein vorbildliches
Beispiel zu geben ; weil aber zu jener Zeit die Notwendigkeit
des Luftabschlusses für die Aufbewahrung des Stickstoffes, sowie
der Wert der in gelöstem Zustande in der Jauche befindlichen '
Pflanzennährstosfe noch nicht bekannt war , und weil man ein
Versickern wertvoller Stoffe überhaupt für ausgeschlossen hielt,
wurden diese Jauchegruben aus ganz gewöhnlichem Mauerwerk
ohne Zementpntz und von gewöhnlichen porösen Kleisteinen er¬
baut . Bei den verschwindend wenigen Nachahmungen, welche
das Beispiel fand, dachte man sich auch weiter nichts Böses dabei,
den Deckel einfach fortzulassen, ja , man machte die Oeffnung
wohl recht geräumig, um besser ausschöpfen zu können, denn auch
Jauchepumpen kannte man damals kaum , wenigstens waren sie
sehr teuer.

Daß in den meisten Wirtschaften die Jauche einfach in den
nächsten Wassergraben floß, braucht nicht erwähnt zu werden ; es
ist jedoch deswegen bemerkenswert, weil man in mehr oder weni¬
ger alten Marschen lange Zeit sich damit gequält hat , das braune
Wasser aus dem sogenannten Eddelgraben aufs Land zu fahren,
und gewaltig enttäuscht war , wenn sich keine Wirkung zeigte.
Indes bildete diese Periode , in welcher auch die ersten zemen¬
tierten Jauchebehälter angelegt wurden und die Jauchepumpen
zuerst in Aufnahme kamen , doch den ersten Schritt auf dem Wege
zur wirklichen Ausnutzung des Stickstoffs der Jauche, wie sie
heute , allerdings erst seit kurzer Zeit , in den besseren Wirtschaften
derjenigen Marschgegenden stattfindet, in welchen der Mangel
an Streumaterial ein Aufsaugen der Jauche durch dieses unmög¬
lich macht.

In der Periode des vorwiegenden Ackerbaues , welche in den
oldenburgischenMarschen nach der Weihnachtsflut von 1717 be¬
gann und, weil die bis 1795 grassierenden Viehseuchen und, von
da ab bis zur Mitte der vierziger Jahre des 19 . Jahrhunderts,
die niedrigen Viehpreise die Viehhaltung sehr erschwerten und
zurückhielten , bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts und dar¬
über hinaus anhielt, wurde ein großer Teil der Jauche durch
oft überreichlicheEinstreu von Stroh in die Ställe , wie auch in
die Düngerstätte festgehalten. Erst viel später kam die Verwen¬
dung des Sphagnum -Torfs als Streumaterial auf, wodurch zur
Zeit in allen Wirtschaften, denen dieses wertvolle Bindemittel er¬
reichbar ist, der Verlust von Stickstoff aus der Jauche auf ein
Mindestmaß beschränkt wird, sofern dasselbe in ausgiebiger
Menge angewendet wird.

In den vom Hochmoore weiter entfernten Gegenden ent¬
schließt man sich jedoch nicht leicht zu größeren Bezügen von
Streutorf , weil dieser dort , wo Chausseen fehlen , in unzerkleiner-
tem und ungepreßtem Zustande unbequem zu befördern ist, als
zerkleinertes und gepreßtes Fabrikat dagegen sich recht teuer
stellt und auch alle Tage im Preise steigt , weil sein Wert immer
mehr erkannt wird. Immerhin nimmt der Verbrauch der Torf¬
streu von Jahr zu Jahr zu und erstreckt sich bis in Bezirke, welche
dreißig bis vierzig Kilometer vom Moore entfernt liegen.

Während die Anlage zementierter JaucheLMlter mehr in

Aufnahme kam und ebenso die Anschaffung von Jauchesässertl,
beschränkte man sich doch lange Zeit hindurch darauf , die aus der
Düngerstätte abfließende Jauche zu sammeln, die , natürlich zum
großen Teile aus Regenwasser bestehend , wiederum geringe oder
keine Wirkung zeigte . Ueberdachte Düngerstätten gibt es in der
Marsch nur ganz vereinzelt, deswegen fällt selbst dort, wo jeder
seitliche Wasserzufluß sorgsam von der Düngerstätte ferugehalten
wird, die ganze Regenmenge von 8—9 Monaten — 60—70 Zen¬
timeter auf den Dünger . Der Dünger selbst leidet dadurch weni¬
ger als man annehmen sollte , wegen seiner Schwere und Dich¬
tigkeit , die Jauche aber wird durch das Wasser stark verdünnt und
verliert an der . Luft selbstverständlicheinen großen Teil des¬
jenigen Stickstoffes, der ihr noch verblieben war . Die Unter-
suchung von Zaucheproben ergab bei solcher von der Dungstätte
abgelaufenen Jauche im Mittel einen Stickstoffgehaltvon 98 , bei
Jauche, welche unter Luftabschluß aus dem Stall iw die Jauche¬
grube geleitet war , dagegen von 321,6 Gr . im Hektoliter. lAuf
diese Untersuchung wird weiter unten noch zurückgekommen
werden.)

In den siebziger Jahren legte auf dem Gute Königsfeld bei
Nordenham der damalige Pächter , jetzige Besitzer Herr Carl
Friedrich Müller , einen Jnuchebehälter an, in welchen dce Jauche
direkt aus dem Stalle einfloß, ohne daß sie zuvor ins Freie ge¬
langte. Die Ställe in der Wesermarsch sind , soweit es sich um
Rindviehstände handelt, im „ Gropensystem" gebaut ; das Vieh
steht zwischen zwei Pfählen , mit einem Strick um den Hals an
jedem Pfahl befestigt , den Kopf der Diele zngekehrt , die Rückseite
der Seitenwand des Gebäudes. Vor den Tieren führt eine zemen¬
tierte Futterrinne entlang, aus welcher auch getränkt wird, hinter
den etwa 1,50 —1,60 Meter langen Ständen liegt die Grop-e, ein
40 Zentimeter breiter und 30 Zentimeter tiefer gemauerter
Kanal, in welchen die Exkremente gelangen. Zwischen der Grope
und der Seitenmauer des meistens zugleich Stall - und Wirt¬
schafts -Gebäudes befindet sich ein gepflasterter oder betonierter
Gang, der zum Entfernen des Düngers usw . gebraucht wird. In
den Boden der Grope ist ein 8—10 Zentimeter tiefer und —14
Zentimeter breiter Unterkanal eingebaut, an dessen oberem Rand
an beiden Seiten ein etwa 1 Zentimeter breiter Falz ausgeschnit¬
ten ist , in welchem eine den Kanal bedeckende Eisenplatte ruht.
Die Eisenplatten sind rund 1 Meter lang, so breit , wie der
Kanal nebst dem Falz, und 7—8 Millimeter stark ; sie sind auf
beiden Enden ein wenig umgerandet und zu leichter Spannung
gebogen , damit sie nicht mit ihrer ganzen Länge aufliegen, son¬
dern nur mit den Enden, und damit sie etwas federn. Durch die
Fugen dieser Platten sickert nun die Jauche in den Unterkanal
und fließt aus diesem durch ein unterirdisches Berbindungsrohr
in den Jauchebehälter ab.

Der Dünger enthält jetzt nur noch sehr wenig überflüssige
Feuchtigkeit: die Jauche , welche um die Dnngstätte herum ab¬
fließt, besteht zum größten Teile aus Regenwasser. Die in dem
Jauchebehälter aus die eben beschriebene Weise gesammelte
Jauche dagegen hält sich , gut von der freien Luft abgeschlossen,
den ganzen Winter hindurch.

Das .von . Müller -Königsfeld gegebene Beispiel fand lange
Fahre wenig Beachtung und gar keine Nachahmung; -erst in den
letzten 10 Jahren werden bei den meisten' Neubauten die Gropen
auf die beschriebene Weise kanalisiert. Die Platten — sie werden
auch Wohl in primitiverer Form angefertigt und auch hie und da
durch einfache , mit Löchern versehene Bretter ersetzt — können
leicht abgenommen und der Kanal von etwa hineingelangtem
festen Dünger gereinigt werden, indem man mit -einem der
Breite des Kanals entsprechenden Spaten oder ähnlichen Gerät
darin entlang fährt.

Angesichts der verhältnismäßig geringen Beachtung, welche
der rationellen Behandlung des Stalldüngers und der Jauch«
an vielen Orten geschenkt wurde, regte 1902 der Vorstand der
Oldenburgischen Landwirtschaftskammer an, auf die gleichwohl
überall und in nicht geringer Anzahl vorhandenen gut eingerich-
teten Dnngerwirtschaften als Beispiele hinznweisen und zugleich
den Besitzern derselben eine Anerkennung zu teil werden zu
lassen durch einen Preis -Wettbewerb. Es wurde ein Plan auf¬
gestellt , wonach jährlich in einem der 12 Aemter des Herzog,
tums Oldenburg ein Preisbewerb von Dnngerwirtschaften statt¬
findet. Die Richter werden vom Vorstande der Landwirtschafts¬
kammer ernannt , es sind ihrer drei, zwei Landwirte und ein
Landwirtschastslehrer; den Vorsitz führt als vierter der Ver¬
treter des betreffenden Distriktes im Vorstande der Kammer.
Zu beurteilen sind folgende Punkte:

1 . die Einrichtung der Ställe und die Düngerbehnndlung in
denselben;

2 . die Einrichtung der Düngerstätte und die Behandlung des
Düngers auf derselben;

3 . die Einrichtung der Jauchegrube und die Behandlung der
Jauche in derselben;

4. die Art der Düngerverwendung auf dem Felde;
5. die etwaige Herstellung und Verwendung von Kompost.
Das Gebiet der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer, das

Herzogtum Oldenburg, ist in vier Distrikte eingeteilt, von denen
zwei vorwiegend Marsch, die beiden übrigen vorwiegend Geest
umfassen . Die Prämiierung der Düngerwirtschaften wechselt
ab zwischen Marsch- und Geest -Distrikten; 1903 und 1905 fand
der Wettbewerb in zwei Geestämtern statt, 1904 und 1906 in
zwei Marschämtern, nämlich in Jeverland und Bntjadingen. Bei
diesen beiden Preisbewerben standen sich 34 Wirtschaften gegen¬
über (Jever 7, Bntjadingen 27 ) , von welchen eine Anzahl be¬
reits bei der ersten Besichtigungausschied , weil sie gewisse Grund-
bedingungen nicht erfüllten. An Geldpreisen wurden insgesamt
vergeben litt ) in Beträgen vyn SO—W MiDÄrLnt wcn>
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den 9 Wirtschaften (Jever 3 , Butjadingen 6s , außerdem erhielten
6 weitere Butjadinger Wirtschaften je eine ehrenvolle An¬
erkennung.

Bei den meisten dieser Anlagen finden wir die kanalisierte
Grope, sowie ein Jauchebassin von solchem Inhalt , daß es die
Jauche des ganzen Winters aufzunehmen imstande ist ; die eine
Anlage , hat nur ein Bassin von 10 Kubikmetern Inhalt , in der
Beschreibung wird jedoch bemerkst daß in dieser Wirtschaft die
Jauche des Kuhstalles und des Pferdestalles durch Einstreu ge¬
bunden werde. Die Wirtschaft ist mir , weil ich bei der Preis¬
verteilung im Amte Jever nicht mit tätig war , nicht bekannt, ich
kann daher nicht beurteilen, ob die Einstreu zum Binden der
Jauche ausreichend ist; indes darf dies angenommen werden,
weil Torfstreu verwendet wird und in den jeverländischen Be¬
trieben auch reichlich so viel Stroh gewonnen zu werden Pflegt,
Wie in Butjadingen . Somit ist dieser Unterschied in der Größe
der Jauchebassins in den verschiedenen Betriebsverhältnissen be¬
gründet, die etwaige Mutmaßung , als ob wegen der geringen
Größe des Fauchebehälters ein Verlust an Jauche eintreten
müsse , ist also nicht ohne weiteres zutreffend. Der Stickstoffver-
luft hingegen dürfte trotz noch so reichlicher Einstreu nicht unbe¬
deutend sein, weil der Stalldünger und damit auch die durch
Torfstreu gebundene Jauche stets längere Zeit dem Zutritt der
freien Luft ausgesetzt ist , wodurch zweifellos eine Verflüchtigung
von Ammoniak hervorgerufen wird, welche bei unterirdischer
Ableitung, der Jauche mehr vermieden wird . Bei letzterem Ver¬
fahren wird eben der größere Teil des im Stalldünger enthal¬
tenen Stickstoffs mit der Jauche in das Bassin abfließen, der
Rest zum größten Teil durch mäßige Einstreu gebunden werden
können.

Eine Ueberdachungder Düngerstätten wird in den Marschen
fast überall vermißt . Der Grund dürfte in der Beschaffenheit
des Düngers in der Marsch, seinem hohen Feuchtigkeitsgehalt, der
dadurch bewirkten geringen Neigung zur Selbsterhitzung, seinem
hohen spezifischen Gewicht und der damit wieder in Zusammen¬
hang stehendendichten Lagerung zu suchen sein , — Eigenschaften,
mittelst welcher der Dünger in der Marsch sich vor größeren
Verlusten so lange selbst bewahrt, bis die Verrottung soweit fort¬
schreitest daß stärkere Entwickelung von Gasen und höhere
Wasserverdunstung ein sichtbares Schwinden des Volumens Her¬
vorrufen . Es würde sich also darum handeln, festzustellen , ob
Nach erfolgter Ableitung der Jauche und bei ausreichender Ein¬
streu noch solche Verluste zu verhüten sind , durch deren Vermei¬
dung die Kosten der Bedachung ausgewogen werden. Dies darf
billig bezweifelt werden, besonders wenn, wie wir in But¬
jadingen an verschiedenen Stellen beobachten konnten, der Dün¬
gerhaufen gegen das Frühjahr durch - einen Erdwall an allen
Seiten und auch oben durch eine aufgebrachte Erdschicht geschützt
wird . Daß auf der Geest die Verhältnisse ganz anders liegen,
braucht nicht erwähnt zu werden.

Um allen Zweifeln hinsichtlich der Vorteile des Luftab¬
schlusses für die Jauche zu begegnen, wurden sowohl aus Jauche¬
behältern mit unterirdischer Zuführung, als auch aus solchen,
welche nur von der Dungstätte abgeflossene Jauche enthielten,
Proben entnommen und an die Versuchsstation der Landwirt¬
schaftskammerin Oldenburg eingeschickt, wo dieselben auf Gehalt
an Stickstoffund Kali untersucht wurden. In dem Berichte des
Oldenburg . Landwirtschaftsblattes ist eine Uebersicht über das
Ergebnis dieser Untersuchung aufgestellt, welche ergibt, daß so¬
wohl der absolute Gehalt, als auch das Verhältnis zwischen
.Stickstoff und Kali bedeutende Unterschiede zeigt.

Das Ergebnis war folgendes:
In Gewichts- Im Hektoliter

Bezeichnung Prozenten Gramm
Stickstoff Kali* ) Stickstoff Kali*j

»1 Jauche aus der Rinne um die Düngerstätte:
Wirtschaft in:

Waddens « . . . . . . 0,10 0.45 104 465
Moorsee I . . . . . . . 0,055 0,21 56 214
Tongern . . . . . . . . 0,26 0,23 260,9 235,2
Moorsee II . . . . . . 0,09 0,10 90 .4 ItM
Inte . . . . . . . . . 0ll5 0,26 156 .3 269
Boving. . . . 0,093 0,189 94,4 191,7
Stollhamm -Mitteld. . . . 0,041 0,076 41 .4 76,4
Blexen. . . . 0,1M 0,240 107,7 243,3

b) Jauche aus der Jauchegrube (ohne Regen¬
wasserzufluß ) :

' Wirtschaft in:
Tongern . . . . . . . . 0,26 0,23 260,9 295,2
Seefeld . . . 0,382 369,4 391,1
Neuburg . . * » » » «, 0,2^ 0,289 286,6 294,1
Jericho . . . 0,805 373,6 311,2

o) I a u ch e <aus der Jauch eg; rube (mi t Reg en-
wasserzufli - ß ) :

'

Wirtschaft in:
Wartfeld . . . . . . . . 0,13 0.21 135 216,8

Auszuschalten ist wohl zunächst die Jaucheprobe aus der
Wirtschaft in Tongern , bei welcher entschieden ein Versehen vor-
gekommen ist ; der Gehalt der aus der — sehr gut verschlossenen

— Jauchegrube entnommenen Jauche und derjenige der aus
einer um die Dungstätte führenden Rinne geschöpften , sind als
völlig gleich angegeben, sowohl was Kali, als auch was Stick¬
stoff anlangt . Es ist ganz klar, daß hier eine Verwechslung von
zwei Proben vorliegen muß ; wahrscheinlich entstammen beide
Proben der Jauchegrube. Die sonstigen großen Abweichungen
der unter a) aufgeführten Jaucheproben mögen z . T . auf die Ver¬
schiedenheit der örtlichen Verhältnisse, oder auf weitere Ver¬
sehen , oder auch darauf zurückzuführensein, daß sie zu verschie¬
denen Zeiten und bei verschiedener Witterung entnommen wur¬
den. Die Verwechselungenwurden dadurch erleichtert, daß jede
Probe doppelt entnommen wurde.

*j Von Mineralstoffen ist nur das Kali untersucht, weil
eine Untersuchung ausreichend erschien als Anhalt für die ein¬
getretene Verdünnung der Jauche.

(Schluß folgt.)

Hnssr Karten an ärr Neige ües
Jahres.

Der Gartenfreund , welcher sich im Oktober und November
milde Tage wünschte , bis er alle Herbstarbeit verrichtet, alle
zarten Gewächse liebevoll geschützt hatte, sieht nun Schnee und
Eis entgegen. Im Dezember soll Frost vorherrschen, der ent¬
schieden besser als naßkalte Witterung ist . Wenn wir alles getan
haben, einer verheerenden Wirkung vorzubeugen, so können wir
auch strenger Kälte mit Ruhe entgegensehen.

Im Freien ist unsere Tätigkeit durch die Witterung bedingt
urch deshalb voraussichtlich ziemlich beschränkt . Bei mildem
Wetter wird rigolt , Pflanzlöcher ausgeworfen, die Kompost-
Haufen öfters umgestochen und mit Jauche begossen . Den in
rauher Furche liegenden Boden können wir , auch bei mildem
Frost, mit Jauche ( Gülle) übergießen, guten Kompost , Kalk oder
verrotteten Dünger ausbreiten . Unter dünner Decke sind die
Wirkungen des Frostes auf den Boden viel wohltuender als
ohne solche. Das AnLputze « der Bäume, Absuchen der Raupen¬
nester (soeben wurde eine hochpraktische neue Raupenfackel in
den Handel gebracht), Adkratzen der Rinde, Ausschneiden der
Beerensträucher, Schneiden der Gehölze kann auch bei Frost¬
wetter fortgesetzt werden. Empfindliche Pflanzen sind auch
gegen Sonne zu schützen, da '

diese im Winter nur Schaden be-
reitet , besonders schützen wir zarte Koniferen durch Reisigdecke.
Koniferen leiden leicht durch die Schneelast, deshalb die Aeste
am Stamm festbinden, Schnee abklopfen. Zum Schutz gegen
Schneedruck sollen alle Winterdeckenmöglichst in eine Spitze aus»
laufen, um das Zusammenbrechenzu verhindern. Deshalb sind
auch alle Bedeckungen öfters nachzusehen und in Ordnung zu
halten. Stauden und Frühlingsblüher sind zu beachten , sie wer¬
den mitunter vom Frost gehoben und gehen unrettbar verloren,
wenn wir ihnen nicht zu Hilfe kommen.

In allen Ueberwinterungsräumen , in Gruben, im Gemüse-
keller , im Obst- und Pflanzenraume muß größere Sauberkeit und
frische Luft geschaffen werden, so oft es nur die Witterung er-
laubt , aber nicht bei feuchtem , nebligen Wetter gebe man reich¬
lich Luft, Faulendes ist zu entfernen.

Es wird sich jetzt für jede Hausfrau ein Mangel an Küchen¬
kräutern fühlbar machen , das Suppengrün muß deshalb am
Küchenfensterre . herangezogen werden. Petersilie und Schnitt¬
lauch haben wir bereits in Kästen oder Töpfe gepflanzt, sie
treiben nun junges Grün ; jetzt sind auch die bepflanzten Küchen¬
kräutersäulen von großem Weit . Cichorien im Keller einge¬
schlagen treiben schnell und geben ein hübsches , als ' Salat ver¬
wendbares Grün.

Unseren Zimmerpflanzen widmen wir ebenfalls die größte
Sorgfalt und lassen keinen trockenenoder faulenden Pflanzenteil,
kein Ungeziefer aufkommen. Zum Lüften sind die Mittagsstunden
zu benutzen , man schützt die Pflanzen aber vor Zugluft (beson¬
ders beim Reinigen der Zimmer aufpaffen) , wir gießen mit Vor¬
sicht. An kalten Abenden rücken wir die Pflanzen vom Fenster
ab. Blühend gekaufte Topfpflanzen sind nicht zu warm aufzu¬
stellen , aber reichlich zu gießen. Die Treiberei unserer Blüten-
pflänzen ist nun energischer zu beginnen. Hyazinthen, Tulpen,
CrvcuZ werden nach und nach warm gestellt. Maiblumenkeime
müssen sofort 18—20 Gr . Wärme erhalten , da sie sich nur dann
flott entwickeln . Flieder , der in Töpfen gezogen , und andere
holzige Treibpflanzen sind ebenfalls warm zu stellen , morgens
und abends mit lauwarmem Wasser zu spritzen . Abgeschnittene
Blütenzweige von frühblühenden Gehölzen und Obstbäumen zu
treiben, ist eine jetzt ebenfalls dankbare Kultur im Zimmer. Unter
der Pflege der Treibpflanzen dürfen unsere anderen Pflanzen
nicht leiden, größere Wärme ist den meisten von ihnen schädlich.
Palmen halten sich bei 8—12 Gr . R . am gesundesten.

Während sich im behaglichen warmen Zimmer die zartesten
Blüten entfalten , zaubert uns der Frost die phantastischen Eis¬
blumen am Fenster. Es melden sich dort aber auch unsere Gar¬
tengehilfen vom Sommer her, die gefiederte kleine Sängerschar,
deren wir dankbar gedenken sollen und denen wir über die
schlimme Zeit bitterer Not hinweghelfen müssen ._ _
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Jeder kalte Wind, jeder Schnecfall mahnt uns „Füttert N,
Vögel". I . C. Schmidt, Hofl., Erfurt.

Kleine Mitteilungen.
„Ist Hühnerhaltung gewinnbringend ?" Dies ist du

Titel eines in dieser Teuerungszeit vielen Familien will¬
kommenen nützlichen Volksbüchleins , herausgegeben von
Joh . Schilling . Preis 80 Psg . Verlag von G . Soltau in
Flensburg . Dasselbe beweist eingehends , daß Hühner-
Haltung sehr gewinnbrimgend ist. Es enthält in kurz¬
gefaßter , leichtverständlicher Weise alles Wissenswerte aus
der Sslbsterfahrung über gewinnbringende Hühnerhaltung
resp . --zucht, und bringt eine ausführliche Abrechnung dar.
über , wie schon 10 Hennen unter gewöhnlichen Verhält¬
nissen einen jährlichen Reingewinn von 50 Mark leicht
bringen können . Unter anderem lehrt es auch, wie der
größtmögliche Eiergewinn , besonders auch während der
Winterszeit , zu erzielen ist . — Das Büchlein dürfte von
g» oßem Nutzen sein, nicht allein für solche Familien,
die Hühner halten möchten , sondern auch für solche , die
schon Hühnerzucht nebenbei betreiben . Soeben ist bereits
das 14. bis 18 . Tausend erschienen ; ein Beweis für die
Güte und den Nutzen , des Buches . Zu erhalten ist das-
selbe in jeder guten Buchhandlung.

Oirrgegangerre Mcher.
Grundzüge der Fütterungslehre . Gemeinverständlich

dargestellt von Dr . O . Kellner , Geh . Hofrat und Professor,
Vorstand der Kgl . lcmdw . Versuchsstation Möckern. 8. 216 S.
Gebunden Preis 3,50 Z . Verlag von Paul Parey in Ber-
lin SW -, Hedemannstraße 10. Bald nach dem Erscheinen
seines Lehrbuches über „die Ernährung der landwirtschast.
lichen Nutztiere " wurde der Verfasser von vielen Seiten er¬
sucht, die Ergebnisse , zu denen seine Untersuchungen geführt
haben , allgemeiner zugänglich zu machen, und zu diesem
Zwecks ein kürzer gefaßtes , mehr populär gehaltenes Buch
herauszugeben . Diesem inzwischen immer dringlicher ge¬
wordenen Wunsche entsprechen die vorliegenden „Grund-
züge der Fütteoungslehre

" . In dem ersten Teile der
„Grundzüge " sind die hauptsächlichsten Gesetze der tierischen
Ernährung behandelt . Darauf folgt im zweiten Teile eine
kurze Futtermittelkunde , die sich mit den Besonderheiten der
einzelnen Futtermittel , ihrer Bekömmlichkeit und
Verwendbarkeit befaßt und dabei auch auf die
Konservierung und Zubereitung des Futters ein-
geht . Den dritten Teil bilden dann die Verhältnisse,
welche bei der Fütterung der einzelnen Nutztierklassen zu be¬
obachten sind. Die zur Futterberechnung erforderlichen Ta¬
bellen und Erläuterungen befinden sich im Anhang . Die
„Grundzüge der Fütterungslehre " werden allen Landwirken
bon Nutzen fern , die unter der Last ihrer Berufsgeschäfte nur
schwer zum Studium eines ausführlichen Werkes kommen.
Insbesondere , sollte sie auch jeder Gutsbesitzer seinem Ver-
Walter und Inspektor in die Hand geben, damit dieselben
sich mit den stur die Praxis so wichtigen Neuerungen auf bem
Gebiete der Fütterungslehre , wie sie durch Kellner geschaf¬
fen worden -sind, vertraut machen. Es ist das beste Buch in
populärer Form , welches' auf diesem Gebiete erschienen ist.

F -andwrrtfchaMcher Aragekakerr.
Leser ams der Gemeinde St . Ihre Tiere sind nach den be«

schriebenen Umständen Wohl an Phosphorbreivergiftung zu
Grunde ge-gangen.

F . G . in Z . Lassen Sie sich doch den Katalog über land¬
wirtschaftliche Bücher von der Verlagsbuchhandlung von Paul
Parey , Berlin NW -, Hedemannstr. 10 , kommen . Derselbe bietet
Ihnen Answahl in größter Menge, da ja Parey auf landw.
Gebiete Ne erste Verlagsbuchhandlung ist. Me ausgewählte«
Bücher besorgt Ihnen jede Buchhandlung in unserem Lande.

Me Anfragen und Einsendungen landw . Inhalts sind an
Direktor Huntemann -Wildeshausen zu machen.
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Reld- und Indultriobskinvorks 6 . in. b . 8 .,

Bureau : Lapsllsnstratzs 8.
tlllUIIU , llabrik : Oortmund -Aaksn.

I 'slegramm -^ .dreüe : Lall » lull us tute.
Aknuk u . — — _ «astenklpper

LlLsls:
Kompl . kalni-
aalaxea kür

Aand -, ? ksrds-
u . llokomotiv-

bstrieb,
^Vsiotlsn,

vredsclieiden,
lou -ries,

etc.
kollenlsser.

neue und ge-
brauekts

tokomotlve »,
Lnscbluügleise,
-lusarbeitunz

ßanrer
vavnprojelite

kämtlictie krsatrteNs auck kür Konkun'enrlabpkaw^ M /

LmLIsi 'S . ,

„
Ilnlvsrsal"

Lutlorwilsollillsii
mit und obns

sind unttreitiZ die angenebmltsn wl
Qebraucd.

2u baden bei .
llr » 5t llebesleeit « »

6. L. Lutüors AacüL. LultstLÜL (IW) .



BremerMMrst „MM Mz"
(Fabrikat der BremerRokandmühleA.-G ., Bremen)

Patent angemeldet.
S3.96 o/o verdauliche Substanzen,
26 .56 o/g Protein u. Fett - Gehalt.

Mastschrot „Frisia" steht lt. Urteil landwirtschaft¬
licher Autoritäten unerreicht da für

Flimiilt - AiifMI u»L -MM!
Generalvertrieb: Antoui van der Laan, LeersOstfrl .).
Zu haben in Oldenburg: Joh . Mehrens , Langestr . 89.

Eversten: Joh . Oltmer.
Ose« b . Bloh : HeinrichMillers.

NeLer
ans verriiiklon

kiegeuer Pisnoen-
blecli o sios sie

lrvstsr » uns
bilUASts » ser,
Lsgsncwsrl.

Svslsi ? küi » lSlroLtSLvIrsr.
Lmpkoklon ckurckc ckas Lauamt ckss WslikälitLen Lausruv 'srsins

uncl ckis UanclvirtWaktslcammern.
Siegsnsi- Vsi-rinlrsrei A. K. , 6ei8Wkil> b. Ziegen.

Prospekte, älteste uns Kostenansckläzegratis.

: : Va88vrüivMv klausu : :
kür Meten , Lokomobilen , VrsliüniaWinen.

ltiurl vr »« soLi »1airvn.
LvlLSvvLvr » .

v. «Zalemezrer. polsüam 10.
Oegrünäet 1820.

«
Lulksltstss

la kottor risvdwvdl
» » » » » »*

-»
^ kür Scdweine, liiasvied, klüdner, üekiüzel etc. , ^
^ scbneilsteNsst, starke koocliendilclunZ , erliöiite bjerprosuklion. V
V blan verlange Prospekt, vrueksacksn gratis. A
§ Spsltuarairir L Oo . , SstmvDU 's , §
^ kiscbmsklkadril! aut Wilbvlmsburs (LIbs ) . Hst

» » » » » ist* * » » » » » ,
Sem Whr. FubiliiM feiert m diesem Führe dss attöewährte

Angeler oder Satruper
Bieh 8 aschpulver und der wirklich erfahrene , beobachtende und

sparsame Landwirt sagt:
Das warme Waschen bleibt doch das beste!

Zu habe« in alle« Apotheke« .
'

_
. kür

IsMMslMe
L. oieterielig Nlsekfolgviv klannovsp, l.eopollisli '. 2.

— MrenommienIvZ Institut . —
Unterrichtserteilung in einsacher und doppelter landwirt¬

schaftlicher Buchführung, Amts- «nd Gutsvorsteher- Geschäfte «,
Feldmesse « u«d Nivelliere«. Ausbildung landwirtschaftlicher
Rechnungssührerund Rentmeister.

^ Lkirtvitl gst !si -26it . -
Prospekte frei. _OdslbürmiS empf . milrMsrnr,

Ho 'd^ustrdt bei Uelzen.

WilMko Vsnrin-Wvi ' iiv m . b. Köln a . Min>
Lsrlim gönrili -MM in. b . Lei'Iili - l.iMöiibsi'g

nickt im Lins SorVsioiolxten
-— Lonotn-Paditken , Uetorn —

^ Nv Sorten vsnrin Is tzusIitLI.
Hsao wooc/s s/oä 0/rs ^t an s/s

llie 8smlver « ertuvg!
Kllrrsus —Mssolrlirvn sinä allen voran!
^kbrnsirs - kAssetriusir sincl weltbekannt!
^Klrvsus - lVlLscrlrirrsn sincl billig!
Klauertisin - , Oaärliein -, LrnnnsnrinZ -k'ormen.

LmU ^ drvirs , Serli» W.
potsüamerllraßs 1011.

> "lon verlange gratis „ Lrosckürs ckis Lanäverwsrtung ".

wivt -? h"üenhage». Der Land- Westcrholt. Au verkaufen'
Johann Tapken zu Kleiu-

s2°^ nhc>gen läßt am- -«Mgen laßt am

bei N « - 1 Mr anfgd.
wc!. ..Mem Hause an derChaussee:
20V Eichen auf

Stamm,
N -NiNSLNSüamngsfnst verkaufen.

M. ClavL AuL.

H bis 8l> Eiche«
fBcm - und Grubenholz ) .

Fr. Besudde.
Hankhausen . Zu verkauf , ein

14 Tage altes Kuhkalb.
Fr. Indorf.

Billig zu verkaufen 1,3 schöne
Minorka.
Gastwirt Stöltie , Alexanderstr

Zu verk. 1 mittelgr. wachsam.
Hund. Norw .-Rasse . i I . glt.

Rennbahn Ohmstede.

Sc/k/ ' ofml/
'

/l/e/i
k/s/e^

/>»r,citbcscttscu/i5r

i S ^ /IllLre/c/mukrsei»
«ruf / lllssfeZ/ll ^ge/i

cv

7? A -s -2, k̂ aftisnower 8x »02is1L1ät:

klattstrod -.Jeimann tzlei-kS.itzllhLliMi . ^
Hvlor -llkkLkh- IlsLeiiiiiell mi>
8k kslenl- vrerebllord . A

kleuep 8eib8lsinlegei' , ^oäeii iso?.
lSs1vs1v ! » Sei ?. 81i »oLV ^ SSssi ».

KplrLtris LsirLOl LLolorsiL u L .oIror » odHs » .

XourpLslls ALoloi ? unci VamplÄi ' SsolrsälLS.
ibslnsls klsksrvLLSN.

mOIA -KSIALlSI.
ser billigste uns seit labrrelinten bewübrteste pbospborsäurs-
sünger suk Wiesen , Welsen uns putterkelsern, erhöbt sie krträge
um sas Doppelte dis Dreikscke uns verbessert sie Dualität.
Itiomasmebl jetzt auk sie raube Lurcke gestreut, ist kür sie

prükjabrssaaten von bsrvorrsgenserWirkung.
Vor utLuclsrvorllsor vlrü gowsrntk

O
Lonnenmsrks

MNlrmM r «remMmOWllMrAkl U . - Kee . keiner AM«»«
^
6 .m .b .» . LLRKM W. SS VORIKllldW . ^ PLIM.

LrLSIIIlolr 1» üso lrolLLirirtoii VorlksuOsstoHon.

Viesensggen, Avirvi'vggvn s r»-m,
Lvkrsvlcvggen , 5viiivggsn,

— Lsstsggen,

bei' ssabnilL lamiw. IVlasvbmvn
u. Kenäls von

( - ross D Lo.
I^eiprig - Llllritrsed.

/tnfragsn vnbstvn . -- ---- Vsrrvivtinis poslfrvi.

sllsm rubsLSi'
Ikompl. llrasitrLunv

— LlLvtislkspLkt- —
kissrnv pfoslsn

lors - l 'ürgn
0rstit8oils , KoppsIärLllt
plscdbang., kartoHelkörds

iisn8 V . iiintrenLtei 'n
' ' DrZiitwsreo- l'gbriX .

Istsifow I . /? .
,, Preisliste kostenfrei .

fZ«m Biehwaschen
nehme man nur

l Jnsektenvernichier„Proba t«,
?bestes Mittel geg . Ungeziefer u.
Hautunreittigkeileu der Tiere.
Großartiger Erfolg. Preis p. kg
^ 1.25, 5 kg ^ 6 franko . 1 kg
genügt für 20 bis 30 Ltr.

Erhältlich in Niederlagenoder
vom Fabrik . L. von Uinse «,
DWeldors 14.

Eeslügelsutter,
kl. Buchweizen , Bruchgerste rc.
gemischt, Ztr . 6.b0 ^r. Hossma ««S
Getreideimport, Magdeburg.

Zu verk. ein farbenr . Kuhkalb.
WeraÜLerjirake SS.

Futtevzuckev
in hochprozentiger Ware
100 Pfd. -ti 10 bei

Herma«« Frerichs.

La«i>«>irte ! ! !
MooStorf, trocken zu Streu-

zwecken (hierzu billige Zerreiß¬
maschine ) lief . n . jed. Bahnstation
W . Reinhard, Torfwerk Kay¬
hauserfeld b. Zwischenahu.

M . Auch aute « Brmntork.

Lklolir « Mkusvlroli»
als Kalk- u. Salz - Futterbeigabe
für Schweine «. Hüh«er, ferner

I » WlosoLoHrsÜL
versendet waggonweise sowie
kleinere Quantitätenn . j. Bahnst.
Horumersiel. H. Behrens,

Muschelkalkbrennerei.

Weil -TklWck«
(üllanks l.s ?ls1a)

enthalten ca. 637» ver¬
dauliches Fett«.Protein

bester Ersatz für Fischmehl.
Vorzügliches Kraftfutterfir

jegliches Geflügel.
Haupt - Niederlage bei

KllstgrViemIrell,
Langeftrabe. .

Sicherer

durch „Unttoo - Somvoo ".
Erfolg bombensicher . Unschäd¬
lich allen Haustieren! In diesem
Blatte mehrfach empfohlen.
Rittergutsbesitzer Damm , Alt¬
stadt , schreibt: Endlich alle Ratten
durch Ihre Bomben los ge¬
worden. 1000 v Anerkenungs-
schreiben. Zu beziehen durch
Apotheken u . Drogenhsndlnngen
oder durch die Fabrik , per Post
kranko 5 Pak . 3,50 M. Chen ».
Laborator. Prosper, Landsberg
a. d. Warths

äktlen-Oesellsckskä

Ml 41. ?k. UM «.
Lpezialkabrikats:

WWM1Ä !lWlIn !l.!M!

PsM -M,
Pserhe- Rklieiiiieike«

äußerst billig.
Neinr. ttsllei 'Lleüe,

20 Mottevstr. 20.
Loy . Labe stets
« »ttsM » .

auf Lager , zu verkaufen.
Eilert Gröue.

3 « verkaufen 30 leere Lacks !.
_ _ Norherkrake S.

WM' » 1111s« » Isr.
Einträgliche Geflügelzucht ohne

Auslauf (Herbst und Winter ) er¬
zielt man durch das jahrelang
sich großartigbewährteGeflügel»
sntter der Firma Nagel L Hnth,
Lage L . — Alleinverkauf für
Oldenburg u . Umgegend : ^k« I».
lAvIrrsins , Samenhdlg.

Das als Kälber- «. Ferkel-
sntter so sehr beliebte

eilthölße Kasermhl
ist wieder vorrätig, ebenfalls

WM " Haferschlamm"7WjI
und Hasexschale «.

Hermann Frerichs.
Vorrinkts

vrakt ^eüecdte
«Hüll WN

l>Sü! k^ lIcktl
kriesrieks-

baKoo
bei Lsrlill.

Preisliste
gart . u. irko.

o . V.
beckeulst

.van^sr Virus'
aus cksm

In8litu1 ^S8teul -, ? SN8
zur radikalen Vernicdtunz von

KMlI II. UMS ».
voscbäckilcll kür »ossre
Here uns äleasebea.

KIsilLvoäv 2euAni8Sv.
vtzütseke vun ^SL -Viims.
Vertriebs - kesoUsodskt,
Derlio , Karkgraienstr . 89-SS.

zoiottstattem
Für den mir im vorigenHerbst

gesandten„Rattentod ", durch wel¬
chen ich an eine« Tag « SO tot«
Ratten fand unddavoninS Tage»

.. befreit wurde, l .
ich Ihnen das beste Zeugnis aus.
Hochachtend I . Kolb , Kunstmühle.
G Solche Nnerlemiungen laufe»

tSglich ein ! Zur gSngl. Aus¬
rottung der Ratten und MSus«
empf . meine ftetS frische« , extra
präparierten„Meerzwiebeln " mit
nafehlbar sicher wirkender
„ Witterung ". Haustieren un¬
schädlich! Per Lx 1 8 dz Pak.

fettes und gut aus¬
sehendes Vieh haben
will , bei Milchvieh
bessere Milchausbeu¬
te und bei Schweinen
rapide Zunahmedes

Körpergewichts , gibt als Beigabe
nur

S«s«m '
§ Znttttkalk

Marke .. 8«
Depot: Joh. veltje «,

Getreidehandlg . in Everst e n

öicmrkMttchisW
Das Anfahren der Eier von

den Sammelstellen zum Schup¬
pen soll zum 1 . Januar ausver¬
dungen werden . Offerten sind
bis zum 20 . d . M . bei dem Ge¬
schäftsführer , bei dem auch die
Bedingungen, einzusehen sind,
abzugeben . Der Vorstand.

Verschiedene Stühle, Säulen,
Büstenständer . Nähtische , kleine
Tische usw., sollen unter Preis
verkauft werden.

L D. Sreeir . MMMr . ». .



Elmnkrs - LWekiiM.
Die Hebung der Schulnmlagen

pro 1907/08 findet am Sonn¬
abend, den 14 . DeL, nachm , von
8 Uhr an, in zur Lop ' Wirts-
hnus in Elmendorf ; !

am Sonntag , den 15 . Dezbr .,
nachm , von 3—5 Uhr, in Hin-
richs Wirtshaus in Helle Md
um 6 Uhr bei Ohmstede in Drei-
bergen:

am Montag , den 16. Dezbr.,
nachm , um 4 Uhr, in Luers

Wirtshaus in Langebrügge statt.
Joh . Ablers , Jurat.

keineiadc kdewe -t.
Die Anfuhr von

750,000 Klinkern vom
Bahnhof Zwischenahn
zum Chanffeebau in
Süd -Edewecht soll ver¬
gebe» werden.

Annehmelustige wollen
schriftlicheOfferten gegen
den 15. d. Mrs . beim
Unterzeichneten , wo die
Bedingungenzu erfahren
sind, einreichen.

Die Baukommission.
Oltmanns.

MMMuktm
Für die von Lienen 'sche Kon¬

kursmasse « erde ich am

istcitig , 13. Dez. d . Zs .,
nachm . 3 Uhr ans .,

im Doodt 'sche« Etablissement
(Inh . Mart . Janßen , Alexander¬
stratze) :

ISS >/. /,« Kiße« Zizme«
« nd

1 köWl . Lllseneivrichtilng
lReole , Tresen . Borte , Schan-
sensterkaste » , Gaslampen
« sw .)

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung « ersteigern.

Kansliebhaber ladet ei«

W . Cordes, Haarenstr . 5.
Ä. Nachfuge.

In der am ^
Freitag, Kn

nachm. 3 Uhr.
im Doodtsche « Etablissement
stattsindenden Auktion kommen
ferner mit zum Verkaufe:

1 Blasebalg . 1 Motorrad , 1
Amboß m. Klotz , 1 Rohrjchnei
der . 1 Rohrzange , 1 Schmirgel¬
stein . 1 Schleifstein , 1 Werk-
zeugsckrank, dersch. kl . Schlos-
serwerkzenge , 1 Hängelampe»
1 Uurbogen , div . Gitterspitzen,
div . Schrauben , div . Schlösser
und Türbeschläge , 1 Kanne m.
Bohröl . 1 Kanne Spiritnslack,
1 Kanne Asvbaltlack , 1 Kanne
Chlinderöl . 5 neue Sensen re.

W . Cordes . Haarenstr . 5.

UsavlLLLLSs.
I » der am

Freitag , den 13. Dezbr . S. Js .,
nachm. 3 Uhr,

Kattfindenden von Lienenschen
Konkursauktion kommen für die
Nenmannsche Konkursmasse fol-
genide Sachen:

1 Singernähmaschine . 1 Ofen,
1 Petroleumlampe . 1 Luft-
pumpe , 1 Waschständer usw -,

und ferner : 1 Partie Kragen
und Schlipse

mit zum Verkaufe.
W . Cordes , Haarenstr . S.

Varel.
8mW MW» . U,
gegenüber der Baugewerkschule,
mit großen Räumen und großem
Lust- , Obst - und Gemüsegarten
zum 1. April oder später im
ganzen oder in zwei Abteilungen
billig zu vermieten.

Hölscher , Aukt.

Mseljlekr
Krmlw- Md AnieW
le. ö. j in WiefeiDk.
Das Staatsministerium hat

mit Wirkung vom 1. Dezember
d. I . folgende Statutenänderung
genehmigt:

Der bisherige ' Wortlaut des
8 9 wird aufgehoben und erhält
derselbe folgende neue -Fassung:

8 9 . .
Der Beitrag wird in den

ersten 6 Tagen eines jeden Mo¬
nats für den verflossenenMonat
gehoben.

Tritt ein neues Mitglied in
der Zeit vom 1 . bis 15 . eines
Monats einschließlich ein, so ist
für den betreffenden- Monat der
volle Beitrag zu entrichten: er¬
folgt der Eintritt nach dem 15.
eines Monats , so ist der Bei¬
trag nur für die letzte Hälfte des
Monats zu zahlen.

Beim Ausscheiden eines Mit¬
gliedes aus der Kasse ist: wenn
der Austritt nach dem 15 . eines
Monats erfolgt , der volle Mo¬
natsbeitrag zu entrichten: beim
Ausscheideneines Mitgliedes in
der Zeit vom 1. bis 15 .- eines
Monats einschließlich ist nur
für die erste Hälfte 'dieses Mo¬
nats der Beitrag zu zahlen.

Im Faste der Erwerbsun¬
fähigkeit werden für die DaPr
der Krankenunterstützung Bei¬
träge nicht gezahlt/'

Dieses wird zur Kenntnis ge¬
bracht.

Der Vorstand.

Verkauf
emer.

Besitzung
IN

q iescnheu
pro Zentner 3 Mk .,

Futterstroh
pro Zentner 1.80 Mk . , zu ver-

_ Gnt Loy.

Tafelbutter,
naturrein , 10 Pfd .-Kolli 10 F . fk.
ins Haus . Brecher Dzieditz 335
bei Pleß . Oberschles.

Auf Mai 1906 zu pachten ges.
ine Landstelle. wo 2—3 Kühe
halten werden können , und
artenland . Näheres

Filiale. Langest!. 20.

Oldenburg.
Oldenburg . Der Postschaffner

Diedrich Gerhard Hotes in
Oldenburg beabsichtigt seine da¬
selbst an der Ehnernstraße unter
Nr . 27 belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1908
durch mich öffentlich zu ver
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause . enthaltend eine ge
räumige Unter , und eine Ober
Wohnung , sowie Stallraum und
einen Garten.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Beamten geeignet.

Auch ist dieselbe wegen ihrer
sehr günstigen 'Lage für einen
kleineren Geschäftsbetrieb ge
eignet.
Die Bedingungen sind günstige

und kann der Ankauf sehr emp
fohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist anberaumt auf

MM.
he« IKZezdr . S. Z.,

abends 6 Uhr,
in Buhrs Wirtshause in Olden,
bürg . Lambertistratze.

Falls in diesem Termin irgend
annehmbar gebotenwird , erfolgt
sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein

KmhllrhLlhimtiiig,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
A -Aulz , ^

Baumtemliek rc.
Oldenburg . Im Aufträge der

Klosterbrauerei Oldenburg , A-
G . in Donnerschwee , werde ich

Aenstag, kn17. !>. M .,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

im Garten des ..Lindenhof " in
Oldenburg , Nadorsterftr . :

ca . 78 Bil - en, Wen rc.
auf dem Stamm,

bestes Nutz - etc. Holz:
ferner

1 hölzerne Halle,
div. Garten -Tische n. -Bänke,

sowie auf Abbruch
eine Einfassungsmauer und das

Kegelbahngebande
öffentlich meistbietend auf Zah-
luMsfrist verkaufen , wozu ich
Kansliebhaber einlade.

i. kmursel,
"§LN !"

au'

Holz -Verkauf.
Neuenfelde . Landwirt L.

Büfing daselbst läßt am

Sonnabend,
d. 14. Dezember b. I .,

nachm, präzise 2 Uhr»
cf seinem Hofe
78 Eschen ans km
Stamm, teils starke,
schwere Stämme

— bestes Nutzholz —
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
st Hst ein

Elsfleth . H. Fels.
- amtl . Auktionator.

Ohmstede . Empfehle mernem
großen Stier und meinen rein¬
farbigen, in der Wesermarschrn-
gekörten . sowie hier einstimmig
anqekörten Herdbuchstier zum
Decke«. B . Wempe . Ww.

Lmmerkais.
Edewecht . Hausmann H. O.

Oellien hierselbst läßt amNmtrni
he« 3. Zamar 1SK8,

nachm, präzise 1 Ubr ans .,
in seinen zu Osterscheps be¬
lesenen Büschen „Haidkamp"

388 Tannen
nnf dem Stamm,
— zu Balken, Unterholz und
Sparren etc . passend — öffeni-
lich meistbietend mit Zahlungs
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich in
der Wohnung des Aufseher
Setjeeilers und ladet ein

Meinrenken.

Hol; - Maas
in

Schmek hei Kirchhatten.
Der Baumann W. Tapke« in

Schmede läßt am

Äiinabknd,
dk« 14. Dkßr . d. Z.,

mittags 12 Ühr anfgd .,

100 Haufen
Fuhren,

beste Latten bezw . Doppel¬
latten,M Eichen

auf dem Stamm,
langes schieres Holz , darunter
sehr starke Stämme (Schiffs- ,
Siel-, Bau - , Wagen- und

sonstiges Nutzholz ),

100 Suchen
auf dem Stamm

(Nutz - und Brennholz),
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

_ Hi Ripke » , Aukt.

ImmMlmkmf.
Edewecht . Die zur Konkurs¬

masse des Anbauers Heinrich
Schröder von Jeddeloh H ge¬
hörende, daselbst (am Hohen¬
damm ) belegeneÄnbnnerstek,
bestehend aus einem Wohnhause
nebst Scheune und 7,5047 ba
größtenteils kultivierten Lände¬
reien, soll öffentlich meistbietend
durch Herrn Auktionator Snoek
hier verkauft werden.

Verkäufstermin ist angesetzt auf

de « 18. Lezembtt d . I.,
nachmittags 1 Uhr,

in MSgges Gasthof zu Edewecht.
Bei annehmbarem Gebotewird

der Zuschlag sofort erfolgen.
Kaufliebhaber ladet ein

Luers , Konk.-Verw.

Anktim.
Sübmoslesfehn . Der Kolonist

Hermann Arnant zu Südmosles-
sehn, am 1 . Querkanal , will we¬
gen Aufgabe der Landwirtschaft
am

de» 17. Wr. d. Z.,
nachm. 2 Ubr anfgd . ,

in und bei seiner Wohnung:
2 schwere milchgebende Kühe,
5 Länferschweine.

20 Hühner und 1 Hahn,
1 neue beste Mähmaschine,
1 Lachtaube mit Bauer,

1 eintürigen Kleiderschrank, 1
eintürig . Glasschrank. 1 Sofa,
1 Dtzd . Stühle . 1 verstellbaren
Rohrstuhl, 2 Tische , 1 Spiegel.
1 eichenen Küchenschrank . 1
Milchschrank, 1 eichenen Kof¬
fer , 1 fast neuen Svarherd , 1
eisernen Topf , 1 Butterkarne,
2 Dtzd . Milchsetten , amerikan.
Wanduhr , 2 Taschenuhren, 1
fast neues Herrenfahrrad , 1
Handmähmaschine, 1 Rohr¬
handwagen, 1 Backtrog, 1
Schneidelade mit Messer, 1
Viehkessel , 2 Kuhketten, 1 Lei¬
ter , Sensen / Harken, Forken
und Spaten , 100 m Draht¬
gitter und verschiedene sonstige
hier nicht benannte Gegen¬
stände:

ferner : 3000 Md . bestes Knhheu,
MO Pfd . Strob und 1 Partie
Runkelrüben.

öffentlich ' meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen
lassen, wozu ich Kaufli-ebhaher
freundl . einlade.

A«rg Mimtiilg,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstr. 3. Fernsprecher238.
Im Aufträge habe ich ein zu

Eversten an der Hundsmühler-
Chaussee belegenes

fast Alles
ZMsmlitk-

Wk»kilils
Nit ii. WMnt
preiswert zu verkaufen.

Kansliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Georg Schmrting,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstr. 3. Fernsprecher 238.

Immobil verkauf.
Unter meiner Nachweisung

steht ein Hierselbst an allerbester
Lage belegenes

zum Verkaufe. Beim Hause be¬
findet, Lch euch ein großer Gar¬
ten. — Die Besitzung eignet sich
für jedes größere Geschäft.

Liebhaber wollen sich bitte ehe
stens mit mir in Verbindung
setzen.

Elsfleth . B . Glovstein , Rstllr.

Holl . Rahm -Käse,
Tilsiter do .,
Limburger do . ,
Holst . Fett - do . ,
Kümmel - do. ,

sowie

L Oorneä Leek
in Dosen und Anschnitt

und

Aklil!«tkß- W >irstchkll
empfiehlt

„Ackerwagen mit lenk¬
barem Hinterschemel ".

Empfehle meine patentamtlich geschützte Neuern,,g
allen Wagenbesitzern, deren Wagen schlecht lenken („stuken"

>nach dem landesüblichen Ausdruck) zur Beseitigung
des Nebels. . l

Gleichzeitig mit überraschend leichter Steuerung beil
vollbeladene « Wagen . Durch Anwendung meiner Er¬
findung ist auch das lästige sogenannte „ Schlenkern" von
hintereinander gekoppeltenleerenMagen nichtmehr möglich.

Interessenten sowie Wagenbauern teile ich mit, daß I
Herr Posthnlter Giese hier seit mehreren Wochen die
Neuerung praktisch ausprobiert hat und gerne bereit ist,
die einfache , an jedem Wagen ayzubringende Umänderung
zu zeigen . .

'

Lai. VökrsubLvd,
Oldenburg i . Gr.

Schönstes Weihnachtsgeschenk!

nach Gemälden von Otto LsrslimLirn und
Major a. D. ILioL . SoNosuvsolr.

Große Pracht -Ausgabe.
40 Chromographie» (45 : 60 pnll
mit Text von R . Schöenbeck
in eleganter Calico - Mappe

Mk . 24«.—.
Einzelne Tafeln Mk . 6.—,

mit Text Mk . 7.50.
Rahmen MK . 4 .—.

Prospekte gratis und franko.
ksrlin 81V. ,

Beffelstr . 21.

Kleine Ausgabe.
40 Chromotypien (Bildgröße
21 : 28 em, Paprergröße 38 : 44
em) auf feinstem Kunstdruck-
kärton in geschmackvoller und
gediegenerMappe Mk . 48.—.
20 Bilder n . Wahl im Umschlag

MK . 25.- .
Text gebunden Mk . 5.—.

Kunstverlag.

l. Vo88,
Nadorsterstratze 37.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens ist in größ. Stadt Ostsr.
(unmittelbar am Bahnhof) eine
gutgehende

chast- u. Schenk¬
wirtschaft

(evtl, mit Kolonialwarenhandlg .)
m. vollständig neuem Inventar,
15 Betten, ber 7—10000 ^ Anz.
preiswert baldigst zu verkaufen
evtl, zu vermieten.

Gest . Offerten unter L. 404 an
die Exped. d . Bl. _

Möbel -Gelegenheitskauf . Sofa,
Sofatisch , Spiegel ui. Stufe,
Berlik .. 4 Stühle . In . Damm 7.

Lvelgme. - Dkchime.
Ih .

Laxtens.

Grober
vom7. ZeK. bis1 . Zmvr.

Um mein großes Lager wahrend des Neubaues
zu verkleinern , verkaufe einen großen Teil

- V«re»
zu und unter Einkaufspreis.

Auf sämtliche
Minen- n. Herren- Ksnsektion v. Äpißerieninm

gebe bis 1. Januar IS 7, .

SM.
Deelgönne. — Achime.

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet.

2 überpolfterte
Garnituren

und ein eichen Büffet billig zu
verkaufen.
Als WeijnchtsMenk

empfehle moderne

flungsfrlenobkn
usw.

Möbelgeschäft, Kurwickstr. 25.

Empfehle alle Sorten

Md fade»,
auch bei kleineren Quantitäten
zu Engrospreisen.

Justin Hüppe,
_ Vahnhofstr . 2.
Z . verk. 2 zwölf . Ochse«.
Ohmstede . G . Schellstede.

Billig zu verkauf . Kronleuchter
und Hängelampe für Petroleum.

Staulinie 16.

Vertreter G. Göllner , Grunestr.
Gritzner Nähmaschme » uno

Fahrräder sind dre besten.
GrößteNähmaschinen -u.Fahrrau

Fabrik Europas.
3500 Arbeiter.

Eine kleine gutgehende

Wirtschaft
zu kaufen gesucht. Offerl. uiit.
S . 409 an die Exped.
Z . verk . e . j - Kub . Ende
kalbend . G. GraMrn . A!trF.
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